
Hybrides Festival
Voller Filmgenuss in den Kinos  
und auf dem Sofa möglich
https://online.filmfest-braunschweig.de

Filme als Fenster zur Welt
Internationale Dokumentarfilme, 
packende Debütfilme,  
Programm für junge Filmfans...
jetzt das volle Programm entdecken!

More about us
Hauptsponsor Volkswagen Financial Services im Porträt
Wissenswertes über unsere Doppelspitze und den  
Verein Internationales Filmfest Braunschweig e.V.

1. –  7. 
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„Back to normal“ – und doch alles neu! Auch für das Braunschweiger  
Filmfest. Aber wie sieht diese „neue Normalität“ aus nach dem Ausnahme-
jahr 2020, in dem das Festival erstmals online stattfand? Wir kehren zu-
rück ins Kino und nutzen die positiven Effekte des Digitalisierungsschubes. 
Das 35. Braunschweig International Film Festival ist ein Hybrid-Festival.

Unser Hauptpreis DIE EUROPA und das Eröffnungsfilmkonzert kehren  
zurück, die beliebten Reihen „Sound on Screen“, „At Midnight“ und  
„Kinder- & Jugendfilme“ ebenfalls. Die im vergangenen Jahr eingeführte 
Sektion „Internationale Dokumentarfilme“ wird weitergeführt. Und wir  
haben erneut ein umfangreiches Streaming-Angebot zusammengestellt. 
Der eingeschlagene Weg, von Diversität nicht nur zu sprechen, sondern 
sie zu leben, findet sich an vielen Stellen in unserem Programm, beispiels-
weise im nach 2018/19 zum dritten Mal vergebenen Queeren Filmpreis 
Niedersachsen. Diversität drückt sich aber auch darin aus, dass das  
Festival zum ersten Mal in seiner 35-jährigen Geschichte von einer  
weiblichen Doppelspitze geleitet wird. Um unsere scheidende Kanzlerin 
zu paraphrasieren: „Sie kennen uns – in anderer Funktion von früheren 
Braunschweiger Filmfesten.“

Die Pandemie prägt weiterhin unser aller Alltag. Sie erzeugt zusätzliche 
Kosten und zusätzlichen Organisationsaufwand. Daher sind wir sehr froh, 
mit dem Programm Neustart Kultur durch die Bundesbeauftragte für  
Kultur und Medien unterstützt zu werden und unsere Förder*innen und 
Sponsor*innen weiterhin uneingeschränkt an unserer Seite zu wissen.  
Insbesondere danken wir der Nordmedia, der Stadt Braunschweig, dem 
Land Niedersachsen und unserem Hauptsponsor Volkswagen Financial 
Services für die großzügige Unterstützung. Ohne sie wäre unser erstes 
Hybrid-Festival nicht möglich.

Wir danken dem Vorstand des Internationales filmfest Braunschweig e.V. 
für das in uns gesetzte Vertrauen. Wir danken den rund 40 Mitgliedern des 
Vereins für ihre kuratorische Mitarbeit. Nicht zuletzt danken wir unserem 
kleinen, aber hochengagierten Team. Es ist diese für ein Festival unserer 
Größe einzigartige Struktur, in der Hauptamtliche und Ehrenamtliche sich 
gemeinsam auf Augenhöhe begegnen, die unseren cineastischen Leucht-
turm im kulturellen Leben Braunschweigs alljährlich hell erstrahlen lässt.

Blättern Sie gespannt unser Filmprogramm auf. Kehren Sie zurück in 
unsere analogen Kinosäle oder nehmen Sie erneut Platz in unserem di-
gitalen Kinosaal auf https://online.filmfest-braunschweig.de. Nehmen Sie 
teil am 35. Braunschweig International Film Festival! Wir freuen uns darauf, 
unvergessliche Kino- & Filmmomente mit Ihnen zu teilen!

Anke Hagenbüchner  
& Karina Gauerhof
Doppelspitze

Foto: Andreas Rudolph
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STEPHAN WEIL 
Niedersächsischer Ministerpräsident 

Junges europäisches Kino auf hohem Niveau. Das verspricht das Braunschweiger Festivalteam  
seinen treuen Fans auch zu seiner 35. Ausgabe vom 1. bis 7. November 2021. 

Ich freue mich, dass nach der Online-Ausgabe des 34. Filmfestes im letzten Jahr nun wieder eine  
Präsenzveranstaltung durchgeführt werden kann. Für Braunschweig und auch für Niedersachsen  
ist das Internationale Filmfest nach wie vor ein wichtiger Termin im jährlichen Kulturkalender. Seinen 
Erfolg erkennt man einerseits an den steigenden Besucher- und Teilnehmerzahlen, andererseits aber 
auch an der stabilen Unterstützung durch private und öffentlich-rechtliche Partner. Neben der kom-
munalen Förderung durch die Stadt Braunschweig und der Förderung durch Bund und Land konnten 
die Organisatoren auf der Grundlage der langjährigen Zusammenarbeit mit der niedersächsischen 
Partnerregion Haute Normandie auch eine Förderung aus europäischen Mitteln erwirken. Dieses ist 
eine weitere Anerkennung der qualitativ hochwertigen Arbeit des gesamten Organisationsteams.  
Daher habe ich gerne erneut die Schirmherrschaft für dieses traditionsreiche Filmfest übernommen.
 
Ich danke allen Beteiligten, den zahlreichen Förderern, Sponsoren und Aktiven, für ihr Engagement. 
Allen Gästen wünsche ich spannende Kurz- und Langfilme, interessante Dokumentationen und aus-
reichend Gelegenheiten für anregende Filmgespräche.

ULRICH MARKURTH
Oberbürgermeister Braunschweig

Endlich ist es wieder soweit: Vom 1. bis zum 7. November findet zur Freude aller Cineastinnen und 
Cineasten wieder das Braunschweig International Film Festival (BIFF) statt – ein Festival, das jährlich 
unsere vielfältige regionale Kultur- und Veranstaltungsszene fantastisch bereichert. So garantieren 
dieses Mal rund 80 nationale und internationale Lang- sowie zahlreiche Kurzfilme erneut hochkarä- 
tige, facettenreiche Filmkultur, bei der unter anderem ein Schwerpunkt auf den Bereich  
„Dokumentarfilme“ gelegt wurde.

In der Zeit der Pandemie hat das BIFF – das älteste Filmfestival Niedersachsens – zahlreiche neue 
Ideen umgesetzt. So wird das Festival, nachdem es 2020 ausschließlich digital zu verfolgen war, in  
seiner diesjährigen 35. Ausgabe mit einem hybriden Konzept an den Start gehen – ganz nach dem 
Motto: Das „echte“ cineastische Erlebnis findet direkt in den Braunschweiger Kinosälen statt. Darüber 
hinaus wird den Zuschauerinnen und Zuschauern aber auch wieder die Möglichkeit geboten, das 
Festival online von zu Hause aus zu erleben – überregional oder sogar national.
Mein besonderer Dank gilt der neuen Doppelspitze mit der Programm-Managerin Karina Gauerhof 
und der Festival-Organisatorin Anke Hagenbüchner sowie deren Teams. Ebenso herzlich danke ich 
den engagierten Mitgliedern des Filmfest-Vereins und insbesondere den Sponsoren, die das  
Filmfestival erst ermöglichen.

Dank der vielseitigen Unterstützung ist es möglich, dass auch beim 35. BIFF der beliebte Publikums-
preis „Der Heinrich“ verliehen werden kann. Darüber hinaus freut mich besonders, dass die Reihe 
„Heimspiel“ mit ihren regionalen Produktionen in diesem Jahr einen deutlichen Zuwachs erfahren  
hat.Dem Publikum – ob in den Filmtheatern oder online – wünsche ich sieben Festivaltage mit unter-
haltsamen, bewegenden und nachdenklich stimmenden Filmen sowie zahlreichen anregenden  
Gesprächen.

ANGELA KLEINHANS
Leiterin Sponsoring, Volkswagen Financial Services AG

Voller Spannung blicken wieder viele Freunde der internationalen Filmkunst auf das bevorstehende 
Filmfest hier in Braunschweig. Überall beherrscht das Wort Transformation die Gesellschaft, die Politik 
und die Unternehmen. Da ist bei aller Veränderung eine Konstante auch etwas sehr Beruhigendes. 
Die 35. Auflage des Braunschweig International Filmfest ist für uns diese Konstante und wir sind stolz 
als Hauptsponsor Teil dessen zu sein. Trotzdem ist Transformation nichts Bedrohliches, denn auch 
das Filmfest hat Veränderungen vorgenommen und sich neuen Möglichkeiten geöffnet. Ein hybrides                 
Festivalkonzept wird ganz bestimmt dazu beitragen, dass das Publikum größer wird und damit die 
Freunde der Filmkunst noch mehr werden als bisher. Das Programm macht auf jeden Fall jetzt schon 
Lust zum Reinschauen, von wo bleibt dem Zuschauer sicherlich selbst überlassen. Ich wünsche dem 
ganzen Team des BIFF wieder viel Freude bei der Durchführung, den Jurys eine gute Wahl und tolle 
Kino-Momente allen Fans und denen, die es noch werden!

Grussworte

Foto: Volkswagen Financial Services, 
Stefanie Lohde

Foto: StK-Hollemann

Foto: Andreas Greiner-Napp

Dies ist ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH.

Vender – einfach sicher einen 
Gebrauchtwagen (ver)kaufen.

Wenn dir jemand einen 
Bären aufbinden will – 
zeig ihm Vender.
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Für alle 

Auto-
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Mit Vender, dem neuen und innovativen Online-Service, bist du beim 
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auch mit einfacher Online-Finanzierung.

Finanzierung mit 
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ERÖFFNUNGSKONZERT
DER GOLEM, WIE ER IN DIE WELT KAM  (1920)

Am Beginn des 35. Braunschweig International Film Festivals steht 
eine symphonische Uraufführung im Großen Haus des Staatsthea-
ters Braunschweig. In Zusammenarbeit mit dem Staatsorchester 
Braunschweig und dem Filmmuseum München zeigt das Festival 
zur Eröffnung die definitive Restaurierung des expressionistischen 
Klassikers DER GOLEM, WIE ER IN DIE WELT KAM. Und zum 
ersten Mal seit über 90 Jahren erklingt Hans Landsbergers jüngst 
wiederentdeckte Originalmusik von 1920 in großer symphonischer 
Orchesterbesetzung.

Das Prager Ghetto im 16. Jahrhundert. Um seine Gemeinschaft 
zu schützen, erschafft Rabbi Löw eine mächtige Lehmfigur, den 
Golem, und haucht ihr mit magischen Kräften Leben ein. Doch als 
Löws Assistent diesen künstlichen Menschen für eigene Zwecke 
missbrauchen will, läuft der Golem Amok und setzt die Stadt in 
Flammen. Wer kann den Golem stoppen?

BIFF TALKS: DER GOLEM – MYTHOS & MUSIK 
2. November – 18:00 Uhr – Roter Saal im Schloss
90 min / dt.

Golem ist das hebräische Wort für „formlose Masse“.  
Stefan Drößler, Direktor des Filmmuseums München,  
spricht anhand zahlreicher Bild- und Filmbeispiele über  
den Mythos des Golems in Kino und Populärkultur. Höhe-
punkt ist die Aufführung der lange verschollenen Erstver-
filmung DER GOLEM (1915). 

Im Anschluss stellt Richard Siedhoff, Komponist und Pianist 
aus Weimar, Hans Landsbergers Originalmusik zu DER GO-
LEM, WIE ER IN DIE WELT KAM (1920) vor und spricht über 
Leben und Werk des vergessenen Komponisten.

film
museum
münchen

DER GOLEM, WIE ER IN DIE WELT KAM
Deutschland 1920 / 91 min / 
viragiert / stumm
Regie: Paul Wegener
Cast: Paul Wegener, Albert Steinrück
Komposition: Hans Landsberger
Bearbeitung: Richard Siedhoff
Aufführung: Staatsorchester Braunschweig
Dirigat: Burkhard Götze

1. November – 19:30 Uhr – 
Staatstheater Braunschweig 
Großes Haus

MODERN TIMES
USA 1936 / 87 min / SW / stumm
Regie: Charlie Chaplin
Cast: Charlie Chaplin, Paulette Goddard
Musik: Charlie Chaplin
Staatsorchester Braunschweig
Dirigat: Helmut Imig

3. November – 16 Uhr / 20 Uhr – Scharoun Theater Wolfsburg

Dieser letzte große Stummfilm setzt sich satirisch mit den Prob-
lemen und Folgen der Industrialisierung auseinander. Chaplins 
Tramp verdingt sich als Arbeiter in einer Fabrik, landet jedoch nach 
einem Zusammenbruch in der Heilanstalt. Kaum entlassen, wird 
er fälschlicherweise als kommunistischer Führer verhaftet. Doch 
seine große Liebe wartet auf ihn… Die komplexe und innovative 
Musik zum Film stellt den Höhepunkt im Schaffen des Komponis-
ten Chaplin dar. Weitere Informationen und Tickets unter:
https://theater.wolfsburg.de

GIRL SHY
USA 1924 / 87 min / SW / stumm
Regie: Fred C. Newmeyer, Sam Taylor
Cast: Harold Lloyd, Jobyna Ralston
Musik: Robert Israel
Staatsorchester Braunschweig
Dirigat: Robert Israel

7. November – 17 Uhr – Rudolf-Oetker-Halle Bielefeld,  
31. Film+MusikFest

Ausgerechnet der mädchenscheue, liebesunerfahrene Schneider 
Harold Meadows (Harold Lloyd) will mit seinem Erstlingswerk  
“The Secret of Love“ die literarische Welt erobern – und nicht nur 
sie. Wie man eine ernsthafte Liebesgeschichte mit einer Slapstick-
komödie verknüpft und überdies die wohl spektakulärste Auto-
Motorrad-Straßenbahn-Jagd der Filmgeschichte inszeniert, das 
zeigt Harold Lloyd in diesem unfassbar komischen Film.
Weitere Informationen und Hinweise zu Tickets unter:
https://murnaugesellschaft.de

Stefan Drößler Richard Siedhoff

Burkhard Götze
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Seit der Spielzeit 2017/18 ist Dagmar Schlingmann Generalin-
tendantin am Staatstheater Braunschweig – und engagiert sich 
gemeinsam mit Orchesterdirektor Martin Weller stark für die Zu-
sammenarbeit mit dem Braunschweig International Film Festival. 
Im Interview mit Falk-Martin Drescher sprach sie über die Rolle 
der Kooperation, digitale Formate und neue Konzepte.

Das Staatstheater und das BIFF arbeiten schon seit vielen Jahren 
zusammen. Was würden Sie sagen, warum die Zusammenarbeit 
so wichtig ist? 

Es ist immer sehr fruchtbar, wenn sich Kulturinstitutionen in einer 
Stadt vernetzen. Das ist meine Philosophie und auch die unseres 
Hauses: Dass wir mit vielen Partner:innen in der Stadt zusammen-
arbeiten und gemeinsam besondere Projekte befördern. Ich finde 
es sehr schön, dass wir mit dem Filmfestival kooperieren.

Was ist das Besondere an der Kooperation? Warum ist es aus 
Ihrer Sicht denn besonders interessant die Zielgruppe der  
Cineasten anzusprechen? 

Das Besondere ist, dass das Filmfestival in Braunschweig seit 
vielen Jahren einen Fokus auf die Filmmusik legt, und das ist eine 
Schnittstelle zum Staatstheater. Denn wir haben zum Einen das 
Staatsorchester und die Konzertsparte, und wir setzen zum Ande-
ren – wie der Film auch – Musik als ein Stilmittel ein, beispielswei-
se im Schauspiel. Und der Fokus Filmmusik ist in meinen Augen 
auch ein Alleinstellungmerkmal des Braunschweiger Filmfestivals.
  
Es gibt ja eine große Schnittmenge zwischen Cineast:innen und 
Theatergänger:innen. Von der Kooperation profitieren beide Insti-
tutionen, denn jede erreicht so Besucher:innen, die sich unabhän-
gig vom Festival nicht unbedingt für Film respektive für Konzert 
oder Theater interessieren würden. Das ist ein großer Mehrwert.
 
Unabhängig davon haben sich Theater und Film, seit es den Film 
als eigenständiges Medium gibt, gegenseitig sehr befruchtet. So 
hat der Film das Theater in den 20er Jahren des 20. Jahrhunderts 
stark beeinflusst. Die Montagetechnik etwa und überhaupt Sergej 
Eisenstein als einer der großen Filmkünstler und –pioniere sind 
von damaligen Zeitgenossen im Theater extrem wahrgenommen 
worden und haben Regisseure wie Erwin Piscator mit seinen be-

DIE BEDEUTUNG KOLLEKTIVER MOMENTE 
Interview mit Dagmar Schlingmann, Generalindentantin am Staatstheater Braunschweig
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Schaufenster – Kurt-Schumacher-Straße 1
Do. 10.00 bis 18.00 Uhr ab 7.10.2021

Showroom – Dieselstraße 5 (nur auf Termin)
Die größte COR-Ausstellung in unserer Region!

www.wohndesignbs.de · ahlborn@wohndesignbs.de

VORHANG AUF… 
für Ihren ganz persönlichen Inneneinrichter

Aus Wohndesign – ihr exklusiver Einrichter – seit 
20 Jahren in der Braunschweiger Innenstadt wird 

Ahlborn Wohndesign mit der Idee: 

Wir haben Zeit, wenn Sie Lust haben!

Sie vereinbaren Ihren persönlichen Wunschtermin 
mit uns, sei es zum unverbindlichen Bummeln, auf 
ein Glas Prosecco oder für eine ausführliche Bera-
tung und Planung Ihres Zuhauses, Ihrer zukünftigen 
Traumimmobilie und Ihres Feriendomizils. Selbstver-
ständlich sind wir auch in allen anderen Einrichtungs-
fragen gern für Sie da. Den Einzelsessel, den neuen 
Teppich und vieles mehr. 

Sehr gern kommen wir auch zu Ihnen.

Wir möchten entspannter und doch 
voller Energie mit Ihnen der Kreativi-
tät und Lust auf schöne Dinge freien 
Lauf lassen…

Darauf freuen wir uns – und auf Sie!

Pssst, der Film fängt an!

Wohndesign-FFJ-2021-10.indd   1Wohndesign-FFJ-2021-10.indd   1 21.09.21   14:42:0521.09.21   14:42:05

rühmten Berliner Inszenierungen oder Wsewolod Meierhold in 
seiner Methode der Biomechanik sehr inspiriert und geprägt.  
Neue Theaterformen wurden ausprobiert, die technische Errun-
genschaften des Films für sich genutzt haben. Auf der anderen 
Seite ist es so, dass sich der Film seinerseits – bis heute - gern  
bei großen Welttheaterstoffen wie denen von Shakespeare oder 
Molière bedient und daraus packende Handlungsfilme entstehen..

Das Film Festival wird alljährlich im Rahmen eines gemeinsamen 
Filmkonzerts eröffnet. Was – würden Sie sagen – macht den  
besonderen Charakter dieses Filmkonzerts aus? 

Es ist ein Erlebnis für das Publikum, das Orchester live zu sehen, 
wie es eine Filmmusik spielt, und dazu den Film zu sehen. Das 
Filmkonzert ist eine gewachsene Tradition in dieser Stadt, die  
es schon seit vielen Jahren gibt und für die sich unser Orchester-
direktor Martin Weller ganz wesentlich und engagiert eingesetzt 
hat. Ergänzend dazu gab es in verschiedenen Festivaljahren auch 
weitere Veranstaltungen oder kleine Reihen, die immer wieder  
den Fokus auf Film und Musik gelenkt haben.

Was könnten noch Ideen für andere gemeinsame Formate sein? 

Was ich interessant und sinnfällig fände, wäre eine Kooperation 
in Bezug auf junges Publikum. Da könnten wir noch mehr zusam-
men tun. Wir haben hier am Jungen Staatstheater die Expertinnen 
und Experten vor Ort, die etwa eine Reihe zum Thema „Junges 
Publikum als Zielgruppe“ kuratieren könnten. Mit Kinder- und 
Jugendfilmen, mit einer Jugendjury und gern auch einem eigenen 
Preis. Das hätte aus meiner Sicht Potential, gerade jetzt nach der 
Corona-Pandemie, wo Kinder und Jugendliche dermaßen abge-
hängt wurden. Damit könnte man die ganze Fülle des Kulturlebens 
wieder für sie präsent und erlebbar machen und sie aus ihrer  
erzwungenen Isolation auf dem heimischen Sofa herausholen. 

Gibt es Filmgenres, die Sie ganz persönlich interessieren,  
schätzen oder gerne gucken? 

Ich denke weniger in Genres, sondern stärker an einzelne Film-
künstler, mit denen ich mich insbesondere im Rahmen meines 
Studiums intensiv befasst habe, wie Pier Paolo Pasolini und 
Jean-Luc Godard, der übrigens theatralische Mittel in seine Filme 
übernommen hat, das Durchbrechen der vierten Wand, also eine 
direkte Ansprache des Publikums. Auch Fellini gehört unbedingt 
dazu, Chantal Akerman und Helke Sander. Das sind jetzt nur einige 
von vielen Filmkünstler:innen, die mich für mein eigenes Schaffen 
sehr inspiriert haben. 

Leider lässt mir meine Arbeit wirklich wenig Zeit, ich gucke aber 
nach wie vor sehr gerne Kino und finde, dass es unheimlich viele 
spannende Filme gibt. So habe ich im letzten Jahr beim BIFF eine 
überaus beeindruckende „Antigone“-Verfilmung einer kanadischen 
Regisseurin erleben können, die diese antike Tragödie um den 
Konflikt einer jungen Frau unglaublich heutig zu erzählen ver-
mocht hat, indem sie die Titelfigur als Migrantin interpretiert und 
Elemente wie den Chor in die digitalen Netzwerke übersetzt hat. 
Auch da liegt ein großer Theaterstoff zugrunde. 

Die Auseinandersetzung mit aktuellen Filmen ist für meine  
eigene künstlerische Arbeit interessant und wichtig. Ich beob-
achte, wie stark inhaltlich und ungeheuer vielfältig junge/heutige 
Filmemacher:innen arbeiten, ob das nun politische, gesellschaft-
liche oder andere aktuelle Themen sind, die als Fiktion oder Do-
kumentation bearbeitet werden. Und da gefällt mir, um den Bogen 
zum Braunschweiger Filmfestival zurückzuschlagen, dass diese 
Inhaltlichkeit auch sehr gut gewürdigt wird in den verschiedenen 
Reihen wie dem „Heimspiel“, das die Aufmerksamkeit auf Regiona-
les lenkt und es groß macht, oder mit dem queeren Filmpreis  
oder durch Themenschwerpunkte wie Nachhaltigkeit in der  
„Green Horizons“-Reihe. 

In den vergangenen Monaten hat Ihr Haus einige digitale For-
mate an den Start gebracht. Würden Sie sagen, dass in einem 
hybriden Ansatz besondere Chancen und Potentiale liegen?

Für das Theater gilt ganz klar: Unser Herzstück ist das Live-Erleb-
nis. Das muss im Zentrum bleiben, da sind wir uns auch alle einig. 
Das Digitale ist zweifellos bereichernd, wenn wir es als Kunstmittel 
in einer Aufführung einsetzen. Aber da sind wir ja noch ganz am 
Anfang. Gerade in der Corona-Zeit haben sich die Theater alle 
ein bisschen professionalisiert, wie wir auch, und da entstehen 
jetzt vielleicht Zwischenformen von Theater und Film. Oder auch 
Formate, die ein physisches Erleben mit einer virtuellen Realität 
konfrontieren. Um unsere Arbeit zu vermitteln, setzen wir auch  
verstärkt auf Digitalität. 

Der Kern wird jedoch immer das Erlebnis vor Ort bleiben, die 
Interaktion zwischen Zuschauer und Künstler live – das ist  das 
Einzigartige am Theater. Für ein Filmfestival hingegen kann eine 
hybride Form selbstverständlich interessant sein, gerade jetzt in 
Corona-Zeiten, weil das Publikum dann einfach möglichst viele 
Filme sehen kann, ungeachtet von Abständen und gesperrten 
Sitzplätzen. 

Was wünschen Sie dem diesjährigen Film Festival – vielleicht 
auch für die Zukunft?

Für uns alle waren die vergangenen Monate eine sehr schwere 
Zeit. Trotzdem glaube ich, dass auch beim Kino dieser Austausch 
und dieses kollektive Erleben einfach nicht zu ersetzen sind. Wenn 
ich alleine vor dem Computer oder Fernseher sitze, dann kann ich 
mir einen schönen Film angucken und bin froh, dass ich das tun 
kann. Aber es ist trotzdem etwas anderes, schöneres, eindrück-
licheres in der Gruppe zu sitzen und zu merken, dass gelacht und 
reagiert wird, und man sich hinterher über den Film austauschen 
kann, weil alle das Gleiche gesehen haben. Es ist einfach so 
wichtig, dass wir diese kollektiven Momente haben, in denen auch 
unterschiedliche Leute generationenübergreifend zusammen-
kommen. Es gibt nicht viele Orte in unserer Gesellschaft, wo genau 
das möglich ist: Beim Sport, in der Kirche, im Theater und im Kino. 
Darauf sollten wir nicht verzichten. Ich wünsche uns allen, dass 
das wieder möglich sein wird.
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PREISE & PREISVERLEIHUNG

Seit 2007 zeichnet das Filmfestival mit dem 
europäischen Schauspielpreis DIE EUROPA 
Schauspielerinnen und Schauspieler für ihre 
langjährigen herausragenden darstellerischen 
Leistungen und ihre Verdienste um die europäi-
sche Filmkultur aus. Mit der Auszeichnung ist 
ein Preisgeld von 20.000 Euro verbunden, das 
der Filmfestival Hauptsponsor, die Volkswagen 
Financial Services, stiftet. Preisträger ist dieses 
Jahr Sebastian Koch.

In den beiden Hauptwettbewerben steht das 
junge europäische Kino im Mittelpunkt. Zehn 
aktuelle europäische Spielfilme, darunter neun 
Deutschlandpremieren, konkurrieren um den 
Publikumspreis Der Heinrich und den Volks-
wagen Financial Services Filmpreis, den eine 
dreiköpfige Jury vergibt. Beide Preise unterstützt 
der Hauptsponsor Volkswagen Financial Ser-
vices mit jeweils 10.000 Euro, zudem auch den 
mit 1.000 Euro dotierten Heimspiel Preis für den 
besten Film mit Bezug zur Region.

Acht internationale Produktionen stehen im 
Wettbewerb um Die TILDA. Den mit 5.000 Euro 
dotierten Frauenfilmpreis stiften 65 Frauen aus 
dem Braunschweiger Kulturleben. Ebenfalls mit 
5.000 Euro dotiert ist der Braunschweiger Film-
preis, eine Auszeichnung für den*die beste*n 
deutschsprachige*n Nachwuchsschauspieler*in. Den Preis  
unterstützt eine Gruppe von Braunschweiger Filmfreund*innen.

Eine Jury aus sechs jungen deutschen und französischen Jugend-
lichen vergibt den Deutsch-Französischen Jugendpreis KINEMA 
für den besten Debütfilm aus Deutschland oder Frankreich, den 
das Land Niedersachsen, die Académie de Rouen und die Anten-
ne Métropole unterstützen. Der Preis ist mit 2.000 Euro dotiert.

Außerdem vergibt das Festival den Green Horizons Award für den 
besten Film zum Thema Nachhaltigkeit mit einem Preisgeld von 
2.500 Euro. Unterstützt wird dieser Preis von AGIMUS, ALBA Braun-
schweig, oeding print und HOFFMANN Filter.

Neu ist in diesem Jahr die Verleihung des Queeren Filmpreis  
Niedersachsen gemeinsam mit dem Queeren Netzwerk Nieder-
sachsen, dem Verein für sexuelle Emanzipation und dem Nieder-
sächsischen Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstel-
lung. Der mit 5.000 Euro dotierte Preis wird dieses Jahr an einen 
durch das Publikum ausgewählten Kurzfilm aus dem queeren 
Kurzfilmprogramm vergeben.

Alles in allem vergibt das BIFF 2021 Preisgelder im Gesamtwert 
von 60.500 Euro. Weitere Informationen zu den Preisen, Wettbe-
werben und die Vorstellung der jeweiligen Jurys finden Sie  
auf unserer Internetseite:
www.filmfest-braunschweig.de

Die Preisverleihung findet am 6. November 2021 um 19 Uhr  
im Staatstheater Braunschweig statt. Moderiert wird die  
Preisverleihung des 35. Braunschweig International Film  
Festival von Götz van Ooyen. 

Götz van Ooyen, geboren 1969 in Offenbach, absolvierte sein  
Schauspielstudium an der Westfälischen Schauspielschule Bochum 
und debütierte 1993 am Bochumer Schauspielhaus. Festengage-
ments führten ihn an das Theater Bielefeld, das Staatstheater  
Braunschweig und das Theater Lübeck. Neben seiner Tätigkeit  
als Schauspieler führt er Regie, arbeitet als Sprecher für Hörspiel-
und Hörbuch-Produktionen, gestaltet zahlreiche Lesungen und  
Liederabende und tourt deutschlandweit mit den „Comedian  
Harmonists in Concert“. Seit 2015/16 ist er wieder festes Mitglied  
im Schauspielensemble des Staatstheaters Braunschweig.
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ALBATROSS - Deutschlandpremiere 
Vereinigtes Königreich 2011 / 87 min / Farbe / engl.
Regie: Niall MacCormick
Cast: Sebastian Koch, Jessica Brown Findlay, Felicity Jones,  
Julia Ormond

Die junge Emilia schreibt ihren ersten Roman. Beim Jobben in 
einem Hotel freundet sie sich mit der gleichaltrigen Beth an, deren 
Vater Jonathan Fischer der Inhaber des Hotels ist. Dieser hatte 
einst großen Erfolg als Schriftsteller und möchte Emilia in ihrer 
Arbeit unterstützen. Heimlich treffen sich die beiden und zwischen 
der aufstrebenden Autorin und dem gescheiterten Familienvater 
entwickelt sich eine Affäre. Doch Emilia möchte auch ihre Freund-
schaft zu Beth nicht gefährden. ALBATROSS erzählt von jugend-
licher Freiheit und vergangenen Träumen, von Freundschaft und 
Verletzlichkeit. Eine der wenigen britischen Komödien von  
Sebastian Koch, die zum ersten Mal in Deutschland zu sehen ist. 

BLACK BOOK 
Niederlande, Deutschland, Vereinigtes Königreich, Belgien 2006 /  
139 min / Farbe / OmeU
Regie: Paul Verhoeven 
Cast: Carice van Houten, Sebastian Koch, Thom Hoffman

Holland am Ende des Zweiten Weltkrieges: Als das Versteck der 
Jüdin Rachel Stein zerstört wird, versucht sie per Boot in den 
befreiten Süden der Niederlande zu gelangen. Ihr Schiff wird von 
einer deutschen Patrouille abgefangen. Alle Flüchtlinge werden 
erschossen und ausgeraubt. Lediglich Rachel überlebt. Die Sänge-
rin hat nichts mehr zu verlieren und schließt sich dem niederländi-
schen Widerstand an. Unter dem Namen Ellis de Vries bändelt sie 
mit Müntze, dem deutschen Offizier des Sicherheitsdienstes, an. Er 
ist von der attraktiven Frau sehr angetan und bietet ihr eine Stelle 
als Schreibkraft an. Mit Ellis´ Hilfe will die Widerstandsgruppe die 
Gefangenen befreien….

DIE EUROPA – Der Europäische Schauspielpreis
Gemeinsam mit Hauptsponsor Volkswagen Financial Services verleiht das BIFF den Hauptpreis,  
DIE EUROPA, in diesem Jahr an einen Mann, der auf Theaterbühne, im Kino, TV sowie Hörbuch  
gleichermaßen zu Hause ist und zurecht als der wandlungsfähigste internationale Kinostar Deutsch-
lands gilt: Sebastian Koch. Das Filmfest widmet ihm eine Werkschau mit neun Filmen, die der 1962 
in Karlsruhe geborene Schauspieler aus seinem umfangreichen Œuvre persönlich ausgewählt hat. 
Eine weitere Facette in Kochs Schaffen sind Lesungen. Daher freuen wir uns außerordentlich, ein ganz 
besonderes Literaturkonzert zu präsentieren: Eine musikalische Lesung mit Sebastian Koch und dem 
renommierten Violinisten Daniel Hope.
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IM NAMEN MEINER TOCHTER - DER FALL KALINKA 
Frankreich, Deutschland 2016 / 87 min / Farbe / OmdU
Regie: Vincent Garenq
Cast: Daniel Auteuil, Sebastian Koch, Marie-Josée Croze

IM NAMEN MEINER TOCHTER - DER FALL KALINKA beruht auf 
einer wahren Geschichte, die am 10. Juli 1982 ihren Anfang nahm 
– ein Justizskandal. An diesem Tag erfuhr der Franzose André 
Bamberski (Daniel Auteuil), dass seine Tochter Kalinka tot ist. Sie 
war 14 Jahre alt und verbrachte die Ferien bei ihrer Mutter Dany 
(Marie-Josée Croze) und ihrem deutschen Stiefvater, dem Arzt 
Dieter Krombach (Sebastian Koch) in Lindau am Bodensee. Die 
Begleitumstände ihres Todes erscheinen André Bamberski schon 
bald suspekt: Sowohl das Verhalten von Krombach als auch die 
Autopsie lassen viele Fragen offen und er setzt alles daran, um  
die mysteriösen Umstände ihres Todes aufzuklären.

DER MÖRDER MEINER MUTTER 
Deutschland 1999 / 97 min / Farbe / dt.
Regie: Lars Kraume 
Cast: Laura Tonke, Sebastian Koch, Leonard Lansink,  
Susanne Lothar

Mit sechs Jahren muss Anne miterleben, wie ihre Eltern getötet 
werden. Auch zwanzig Jahre später hat sie dieses traumatische 
Erlebnis noch nicht verarbeiten können. Sie flüchtet sich als 
Kinderbuchautorin in Fabelwelten. Der damals verurteilte, in-
zwischen promovierte und ebenso durch eigene Bücher bekannte 
Täter strebt aus dem Gefängnis heraus eine Neuaufnahme des 
Mordprozesses an, um seine Unschuld zu beweisen. Anne ist ge-
zwungen, gegen den mutmaßlichen Täter auszusagen. Sie verliert 
zusehends die Kontrolle und gerät in den Einflussbereich des cha-
rismatischen Mannes. Psychothriller über Gewalt und Wahnsinn, 
mit surrealen Szenen und einer beeindruckenden Körpersprache 
des Europapreisträgers.

DAS LEBEN DER ANDEREN
Deutschland, Frankreich 2006 / 133 min / Farbe / dt.
Regie: Florian Henckel von Donnersmarck 
Cast: Martina Gedeck, Ulrich Mühe, Sebastian Koch, Ulrich Tukur

4 Bayerische, 7 Deutsche, 3 Europäische Filmpreise und schließ-
lich der Oscar 2007 für den Besten fremdsprachigen Film! Fünf 
Jahre vor dem Ende des DDR-Staates werden in Ost-Berlin Macht-
ansprüche mit Hilfe eines erbarmungslosen Systems aus Kontrolle 
und Überwachung gesichert. Der linientreue Stasi-Hauptmann 
Gerd Wiesler (Ulrich Mühe) wird vom Oberstleutnant Anton Grubitz 
(Ulrich Tukur) auf den gefeierten Dramatiker Georg Dreyman 
(Sebastian Koch) und seine Lebensgefährtin, den Theaterstar 
Christa-Maria Sieland (Martina Gedeck), angesetzt. Wiesler erhofft 
sich davon, seine Karriere voranzutreiben, gerät jedoch selbst in 
einen Strudel aus Angst und Intrigen.

SPEER UND ER | TEIL 3: SPANDAU - DIE STRAFE 
Deutschland 2005 / 90 min / Farbe / dt.
Regie: Heinrich Breloer
Cast: Sebastian Koch, Tobias Moretti, Dagmar Manzel,  
Susanne Schäfer

Albert Speer war Adolf Hitlers Architekt, Rüstungsminister – und 
bester Freund. Beide lebten im Größenwahn, wollten dem Na-
tionalsozialismus mit gigantischen Bauten ein ewig währendes 
Denkmal setzen. Speer trieb als Minister die Rüstungsmaschinerie 
auf einen Höchststand. Er war kein unwissender Mitläufer, wie 
er immer wieder beteuerte, sondern mitverantwortlich am Tod 
tausender Zwangsarbeiter. Sebastian Koch spielt beeindruckend 
Albert Speer, der als Kriegsverbrecher zu 20 Jahren Gefängnis 
verurteilt wurde. In dieser Zeit brachte er seine Tagebücher und 
Erinnerungen zu Papier. Dokumente eines sich selbst belügenden 
Menschen, der Mitschuldiger am dunkelsten Kapitel deutscher 
Geschichte war.
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STIRB LANGSAM - EIN GUTER TAG ZUM STERBEN 
USA, Vereinigtes Königreich, Ungarn 2013 / 98 min / Farbe / 
OmdU
Regie: John Moore
Cast: Bruce Willis, Jai Courtney, Sebastian Koch, 
Mary Elizabeth Winstead

Auch Helden werden älter: John McClane besucht seinen ent-
fremdeten Sohn in Moskau – und ist auch hier zufällig zur falschen 
Zeit am falschen Ort. Denn sein draufgängerisch agierender Sohn 
muss einen Zeugen der US-Regierung schützen. Dem Zeugen 
sitzt bereits die russische Unterwelt im Nacken. Zusammen kämp-
fen Vater und Sohn gegen die Zeit, um einen gefährlichen Macht-
wechsel in Russland zu verhindern. Dabei stellen sie fest, dass sie 
im Doppelpack einfach unschlagbar sind. Sebastian Koch spielt 
in dem Actionfilm den Russen Yuri Komarov, welchen es zunächst 
gegen die Mafia zu beschützen gilt. 

DAS WOCHENENDE 
Deutschland 2012 / 94 min / Farbe / dt.
Regie: Nina Grosse 
Cast: Katja Riemann, Sebastian Koch, Tobias Moretti, Barbara 
Auer, Sylvester Groth, Robert Gwisdek, Elisa Schlott

Nach einer Romanvorlage von Bernhard Schlink: Jens Kessler, 
ehemaliges RAF-Mitglied wird aus jahrelanger Haft entlassen. 
Zum Wiedersehen lädt seine Schwester Tina alte Weggefährten 
und Weggefährtinnen in ihr Landhaus ein. Tinas Idee entpuppt 
sich jedoch als Horror-Szenario, als Inga mit ihrem Ehemann Ul-
rich eintrifft. Jens und Inga kennen sich von früher. Erinnerungen 
werden bei allen Beteiligten wach, plötzlich kochen längst ver-
drängte Emotionen wieder hoch und die Frage nach der Verbin-
dung von Privatem und Politischem stellt sich. Was bleibt von der 
RAF im Mahlstrom der Geschichte übrig? Prominent besetztes 
Kammerspiel. i-Tunes-Preis für den Besten Deutschen Film.

WERK OHNE AUTOR 
Deutschland, Italien 2018 / 188 min / Farbe / dt.
Regie: Florian Henckel von Donnersmarck
Cast: Tom Schilling, Sebastian Koch, Paula Beer, Oliver Masucci 

Dresden 1937: Kurt, kurze Hosen, weitgeöffnete Kinderaugen, 
wird in diesen Momenten geprägt. Er starrt ins verstörende Ge-
sicht von Eugen Hoffmanns Skulptur „Mädchen mit blauem Haar“, 
verweilt vor Werken von Max Ernst, Kirchner, Klee, Kandinsky. 
Ein siegesgewisser Ausstellungsführer versichert ihm, diese Art 
von Geschmiere könne jeder hinbekommen und formuliert auch 
brav die ästhetische Theorie, die es im Folgenden zu überwinden 
gilt: „Denn Kunst kommt von Können.“ Dem jungen Künstler Kurt 
Barnert gelingt die Flucht aus der DDR in den Westen. Als er sich 
in die Studentin Elizabeth verliebt, ändert sich sein Leben grund-
legend. Inspiriert von der Biographie des Künstlers Gerd Richter.

PARADIES -  
Musikalische Lesung mit Sebastian Koch  
und Daniel Hope
5. November – 20:00 Uhr – Braunschweiger Dom
100 min / dt.

Paradies: Ursprung oder Utopie? Sehnsuchtsort 
oder Verheißung? Ist es verloren oder tragen wir 
es in uns? – Sebastian Koch liest Texte der Welt-
literatur, von Aischylos über Fjodor Dostojewski 
und Elfriede Jelinek bis Stefan Zweig. Daniel 
Hope spielt Kompositionen von Johann Sebastian 
Bach über Claude Debussy und Hanns Eisler bis 
Maurice Ravel. Wort und Musik gehen eine para-
diesisch-symbiotische Beziehung ein, z.B. Johann 
Wolfgang von Goethes mit Ludwig van Beetho-
vens Blick auf den mythischen Prometheus.

„Kraftvoll und farbig die Einsätze von Koch,  
elegisch oder himmlische Sphären berührend 
das Spiel von Hope.“ (Kölner Stadtanzeiger)

SEBASTIAN KOCH IM GESPRÄCH
6. November – 15:30 Uhr – ASTOR Saal 4
90 min / dt.

DIE EUROPA-Preisträger Sebastian Koch im Gespräch mit Daniel 
Kothenschulte. Der Filmwissenschaftler und Filmkritiker der Frank-
furter Rundschau wird mit dem renommierten Darsteller über 
dessen Werdegang und seine Arbeit als Schauspieler sprechen.
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Tickets & Infos:  www.meisterkonzerte-braunschweig.de

06.02.2022 · 20 Uhr · Staatstheater

Daniel Hope
Zürcher Kammerorchester
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DAS KINO: EIN ORT ZUM TRÄUMEN UND NACHDENKEN
Schauspieler Sebastian Koch wird mit dem europäischen Schauspielpreis DIE EUROPA ausgezeichnet - Interview

In Europa sowie in den USA ist er gleichermaßen gefragt: Der 
Grimme- und Bambi-Preisträger Sebastian Koch (u.a. DAS LEBEN 
DER ANDEREN) wird im Rahmen des diesjährigen Braunschweig 
International Film Festival mit DIE EUROPA ausgezeichnet.

Mit dem europäischen Schauspielpreis zeichnet das BIFF Schau-
spieler*innen für ihre langjährigen herausragenden darstelleri-
schen Leistungen und ihre Verdienste um die europäische Film-
kultur aus. Mit der Auszeichnung ist ein Preisgeld von 20.000 Euro 
verbunden, das der Hauptsponsor des Festivals – Volkswagen 
Financial Services – stiftet. 

Im Interview spricht Koch über seinen Weg in die Filmbranche, 
wichtige Meilensteine seiner bisherigen Karriere, seinen Bezug  
zur Löwenstadt und die diesjährige Sonderveranstaltung mit 
Daniel Hope.

Lieber Herr Koch, was hat Sie damals in die Filmbranche geführt? 
Was fasziniert Sie an der Filmwelt?

Der Grund für mich, Schauspieler zu werden, war das Theater 
der siebziger und achtziger Jahre. Peymann in Stuttgart, Zadek 
in Hamburg, Stein in Berlin, das waren die großen Theater-Fami-
lien der Republik und das hat mich fasziniert. Nach vier Jahren 
Staatstheater Darmstadt und drei Jahren Schillertheater Berlin 
merkte ich, dass diese Form des Theaters zu Ende geht. Und erst 
dann hatte ich mich dem Film zugewandt. Mein erster Kinofilm war 
TRANSIT nach dem Roman von Anna Seeghers, 1990 in Marseille 
mit dem großen René Alljo. Gott sei Dank habe ich mich sehr 

schnell in dieses Metier verliebt und die subtilen Möglichkeiten 
erkannt, die die große Leinwand bietet. Die Arbeit eines Film-
schauspielers ist doch sehr viel einsamer als die eines Theater-
schauspielers, es gibt nicht diese langen wunderbaren Proben, 
das gemeinsame Entwickeln über Wochen. Der Filmschauspieler 
muss am ersten Tag fertig vorbereitet an das Set kommen. Hal-
tung, Gang, Maske, Kostüm etc. müssen bis zu diesem Zeitpunkt 
entschieden sein. Und all diese Entscheidungen werden meistens 
alleine oder, wenn es gut läuft, gemeinsam mit dem Regisseur 
getroffen. Das war am Anfang eine große Umstellung für mich, 
mittlerweile sehe ich darin auch eine Qualität. Filmarbeit hat viel 
mit Warten zu tun, da tut man sich am Anfang schwer. Die Konzen-
tration über dem Warten so lange hochzuhalten, dass sie dann im 
entscheidenden Moment auf die Minute abrufbar ist. Am Anfang 
sehr ungewohnt für mich, aber nach und nach habe ich eine Lö-
sung gefunden, wie ich diese Zeit für mich nutzen kann.

Welche Situationen in der Karriere sind für Sie die größten High-
lights oder Meilensteine? Worauf oder worüber freut man sich 
am meisten?

Nach wie vor ist es für mich das absolut Schönste, wenn man  
spürt – und das meist schon bei der Stellprobe –, dass das, was 
man sich vorgenommen und über die ganze Vorbereitungszeit 
hinweg angesteuert hat, jetzt in dieser Minute abrufbar ist – mit 
den Partnern, mit dem Team. Das sind unglaubliche Momente.  
Das ist ein besonderes Glücksgefühl, weil sozusagen eine vierte 
Dimension entsteht. Für diese Momente habe ich immer gear-
beitet, und ich hatte das große Glück, sie auch immer wieder zu 
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erleben. Und natürlich war der Moment, bei der Oscar-Verleihung 
zu sitzen und bei dem berühmten Satz: … and the Oscar goes to – 
soooo gespannt zu sein, dass alles um einen herum wie in Watte 
getaucht ist – und dann: - Germany - zu hören, das war schon sehr 
besonders. Die Tatsache, dann 13 Jahre später wieder am selben 
Ort zu sitzen mit demselben Freund und Regisseur neben mir und 
wieder diesen Satz zu hören, bekanntermaßen mit einem anderen 
Ausgang, aber trotzdem – das sind Momente, die ich nicht ver-
gessen werde, zumal es ja um die Arbeit geht, an die ich so sehr 
geglaubt habe, für die ich mich so sehr eingesetzt habe, die da in 
einem so großen illustren Rahmen gewürdigt und geehrt wird. 

Gemeinsam mit Daniel Hope laden Sie im Rahmen des Braun-
schweig International Film Festival (BIFF) zum besonderen Kon-
zertabend. Wie ist Ihre Zusammenarbeit bzw. das gemeinsame 
Format entstanden?

Daniel Hope und ich, wir kennen uns schon sehr lange – am An-
fang war es die gegenseitige Bewunderung für unsere Arbeit, 
dann wurde daraus eine Freundschaft. Immer wollten wir zusam-
menarbeiten und immer wieder haben wir es aufgeschoben, bis 
wir dann irgendwann gesagt haben: „Am 29. Juli 2017 ist Premiere 
in – Lübeck.“ Wir hatten keine Ahnung mit was, aber der Termin 
war gesetzt und der Druck wuchs. 

Was würden Sie sagen: Was macht Ihren gemeinsamen Konzert-
abend aus? Was erwartet uns als Zuschauende?

Wir haben die archaischste Form aller Formen gewählt. Zwei 
Spots, zwei Männer, einer mit Stimme, der andere mit einer Geige, 
sonst nichts. Die Texte und die Musik sind miteinander verwoben, 
leiten ineinander über und es entsteht eine wundervolle Geschich-
te über diese, unsere Welt und den Kreaturen,  
die in ihr leben und sterben …

An Ihrem Abend geht es auch um  
die Frage: Was ist eigentlich das Paradies? Was ist es für Sie?

Das Thema Paradies und überhaupt 
der Begriff hat mich immer schon sehr 
fasziniert, zumal ich in einem engen 
christlichen Glauben erzogen wurde. 
Das Paradies war für mich immer  
etwas, aus dem wir kommen und wo  
wir wieder hingehen werden, wenn  
wir gut, brav und erfolgreich sind.  
Das Paradies war ein kitschiger, merk-
würdiger, aber auch friedvoller Ort für 
mich, den es für mich in meinem Alter 
nun neu zu untersuchen galt. Dieses 
andauernde vor sich herschieben 
und dann kommt man vielleicht ins 
Paradies und dann wird alles besser. 
Irgendwas stimmte da für mich nicht 
mehr. So haben wir beschlossen, wir 
bauen eine Collage über das Paradies 
und um das Paradies herum. Was 
dann dabei am Ende herauskam ist 
eine ganz klare und einfache Aussage: 
Wir sind im Paradies! Dieses Leben 
ist so einzigartig und so wundervoll – 
voller Wunder – dass man es durchaus paradiesisch nennen kann. 
Vielleicht müssen wir nur ein wenig unsere Blickrichtung korrigie-
ren, um andere Dinge zu entdecken, die uns in unserem System, 
das wir immer für richtig gehalten haben, vorenthalten wurden… 
und vielleicht sollten wir überhaupt mal in Frage stellen, ob der 
Mensch tatsächlich die Krönung der Schöpfung ist. Ich zumindest 
bin mir da nicht mehr so sicher...

Welche Autor*innen – die Sie am Abend vortragen – inspirieren 
Sie persönlich am meisten?

Wir haben versucht, mit vielen wunderbaren Texten berühmter
Autoren eine Geschichte zu erzählen und bewusst auf ein Pro-
grammheft verzichtet und damit auch auf die Nennung der Auto-
ren, weil wir die Konzentration auf die Texte und nicht auf die  
Verfasser lenken wollten. So ist eine Geschichte vom Urknall 
über die Schöpfung, über die Entstehung des Paradieses, über  
  die Vertreibung und Flucht aus dem 

Paradies, bis hin zur Frage, ob Gott 
überhaupt existiert, ob nicht vielleicht 
doch alles nur ein Traum ist… ja, bis 
hin zur Erkenntnis, dass wir vielleicht 
gar nicht so weit weg sind von die-
sem Paradies, dass dieses Paradies 
ja vielleicht sogar in uns wohnt. 

Mit welcher Vorstellung oder wel-
chem Bild fahren Sie nach Braun-
schweig? Haben Sie ggf. bereits 
einen Bezug zur Löwenstadt?

Bislang hatte ich vor allem einen 
privaten Bezug zur Stadt. Mein 
Großvater, der Vater meines Vaters, 
wurde hier geboren und mein guter 
alter Freund Tobias Beyer ist hier 
seit einigen Jahren am Staatstheater 
engagiert. Daher freue ich mich umso 
mehr, dass ich nun auch mit dem 
Film Festival eine Verbindung zu  
Braunschweig habe.

In diesem Jahr kann das Braunschweiger Film Festival endlich 
wieder auch analog stattfinden. Was wünschen Sie dem dies-
jährigen Festival?

Dem Braunschweiger Film Festival und uns allen wünsche ich 
eine grandiose Spielzeit mit viel Spaß und schönen Begegnungen. 
Und das Feiern der Tatsache, dass das Kino nach wie vor eine der 
wichtigsten Stätten zum Träumen und zum Nachdenken ist, und 
dass es auch bitte immer so bleiben möge.
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„Und das Feiern der  
Tatsache, dass das 
Kino nach wie vor eine 
der wichtigsten Stätten 
zum Träumen und zum 
Nachdenken ist, und 
dass es auch bitte im-
mer so bleiben möge.“
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Ein Stück Hollywood  
in Braunschweig
        Herr Tschischak, Ihr Sponsoring und Ihre Zusammenarbeit 
mit dem BIFF geht nun bereits in das 25. Jahr. Welche Bedeutung 
hat die Zusammenarbeit von Volkswagen Financial Services mit 
dem Film Festival?

Das Vierteljahrhundert ist ein Beleg dafür, dass wir ein nachhal-
tiges Interesse an diesem Engagement haben. Und letztendlich 
findet sich das Filmfest in einem unserer drei Haupthandlungsfel-
der – Sport, Kultur, Soziales – wieder, bei Kultur passt es hervor-
ragend rein. Besonders im Kontext der Corona-Pandemie wird 
den Menschen klar, wie sehr Kultur auch ein Bildungsauftrag und 
damit wichtig für das Leben der Menschen ist; und dabei nicht 
nur ein Add-On oder Nice-to-have ist, sondern ein wesentliches 
Element des bunten Lebens sein muss. Deswegen freuen wir 
uns besonders, wenn wir das weiterführen dürfen. Und natürlich 
wollen wir den Standort damit unterstützen, ihn auch attraktiver 
machen und ein Stück internationalen Glamour nach Braun-
schweig bringen. Man sieht an den vergangenen Jahren, dass wir 
stets spannende Preisträger in der Löwenstadt begrüßen – und 
auch der diesjährige wird da sehr gut in die Reihe passen. Quasi 
ein Stück Hollywood in Braunschweig. Und: fernab des Glamours 
ist es ein ganz ernstes und wichtiges Engagement, vor allem vor 
dem Hintergrund der Lebenseinschränkung, die wir in den vergan-
genen zwei Jahren erlebt haben und mit dem klaren Bewusstsein, 
wie bedeutsam Kultur eigentlich ist.

Sie haben gerade gesagt, Sie unterstützen etwa unterschied-
lichste Kultur- und Sport-Formate. Welche Indikatoren und Stell-
schrauben sind für Sie mit dem Unternehmen besonders wichtig, 
wo Sie sagen, dass das die Grundlage ist, warum Sie sich eben 
für jene Themen entscheiden?

Einerseits geben unsere drei Handlungsfelder Sport, Soziales 
und Kultur die Stoßrichtung vor. Das jeweilige Engagement sollte 
und muss zum Unternehmen und seinem Auftrag, seiner Mission 
und seinen Wertefeldern passen. Auch das ist ein Check, den wir 
machen. Es ist gut, wenn das Engagement, das wir unterstützen 
wollen, aus der Region heraus eine internationale Strahlkraft be-
sitzt – und genau das ist bei dem Film Festival gegeben. Insofern 
eignet es sich für uns ideal als Sponsoring-Anlass. Andererseits 
– das als persönliche Anmerkung – glaube ich, dass das Medium 
Film etwas darstellt, was Menschen verbindet, weil es auch über 
die Grenzen hinweg funktioniert. Das hat man, wenn man mal 100 
Jahre zurückdenkt, bei dem ersten Weltstar Charlie Chaplin ganz 
gut gesehen, wie man weltweit funktionieren kann – und das ohne 
Sprache. Wenn man dieses Beispiel als historischen Beleg für die 

Bedeutung von Film nimmt, dann glaube ich, ist das Film Festival 
da sehr gut aufgestellt. 

Sie haben die Internationalität angesprochen. Das ist ja auch ein 
verbindendes Element beider Akteure: Beim Braunschweig Inter-
national Film Festival liegt es schon im Namen, es strahlt auch 
mit den Gästen, die sich an dem Format beteiligen, weit über die 
Grenzen hinaus. Sie sind mit dem Unternehmen in unzähligen 
Ländern mit tausenden Mitarbeitenden unterwegs. Weltweit.

Absolut. Diese Strahlkraft, von der ich sprach, aus der Region 
raus in die Welt, das ist auch ein bisschen unser Motto. Wir sind 
sicherlich ein in Braunschweig-beheimatetes Unternehmen, aber 
arbeiten sehr international in 48 Märkten mit über 16.500 Mitarbei-
tenden. Das ist natürlich ein Haus, das aus dieser Region heraus in 
die internationale Spitze seines Segments gewachsen ist. Diesen 
Anspruch kann man auch für das Filmfest ableiten.

Sie haben gerade Braunschweig und den Standort angespro-
chen. Man merkt auch an Ihren anderen Sponsoringaktivitäten, 
dass Sie hier vor Ort aktiv sind und die hiesige Stadtkultur und 
Sportszene aktiv mitgestalten. Warum ist Ihnen das Engagement 
vor Ort hier in Braunschweig und in unserer Region so wichtig?

Wir nehmen das Engagement vor Ort sehr ernst. Und gerade in 
dieser Kombination aus Regionalität und Internationalität, über die 
wir schon gesprochen haben, muss man sagen: Das passt an der 
Stelle sehr gut zu uns. Letztendlich sind wir eben auch ein Arbeit-
geber der Region – und wir wollen jener Region, in der wir arbeiten 
und leben, auch etwas zurückgeben. Gesamtpolitisch betrachtet 
hat dies auch etwas mit der Stärkung der Resilienzkraft in der 
Region zu tun. Einfach zu sagen, wir gehen in irgendeine andere 
Stadt und engagieren uns da, wäre nachteilig für die Region. Und 
das wollen wir natürlich nicht. Wir sind hier beheimatet, arbeiten 
hier und deswegen gestalten wir hier auch mit. Und zwar langfris-
tig und nachhaltig, wie unser Engagement in diesem Fall seit  
25 Jahren beweist.

Sie haben Ihre Mitarbeitenden angesprochen. Heutzutage wird 
in Unternehmen viel über Haltung und Werte gesprochen. Ist 
das eine Thematik, die Mitarbeitende auch wahrnehmen? Also, 
dass sich das eigene Unternehmen auch vor Ort engagiert und 
bestimmte Formate unterstützt?

Natürlich kommunizieren wir derartige Themen sowohl intern als 
auch extern. So erreichen wir mit den Kooperationen freilich auch 

unsere Mitarbeitenden. Diese engagieren sich selbst gern und 
häufig und partizipieren aktiv an unseren Sponsoringprojekten. 
Dies wiederum zahlt unmittelbar auf die Unternehmenskultur und 
unser Werte-Set ein. Man kann sagen, dass wir das in der Beleg-
schaft bzw. in der Region existierende Verantwortungsbewusstsein 
durchaus mit Leben füllen.

Es gibt im hiesigen Großveranstaltungskalender für Braun-
schweig und Region unterschiedlichste starke Formate. Da ist 
das Film Festival eine von mehreren Veranstaltungen. Welche 
Rolle würden Sie dem Film Festival für die hiesige Veranstal-
tungs- und Kulturszene beimessen?

Allgemein würde ich definitiv sagen: das ist ein Highlight, dass uns 
da stets Ende des Jahres erwartet, und unter Corona-Gesichts-
punkten noch einmal mit zwei Sternchen oben drüber. Wir merken 
ja, wie sehr sich die Menschen nach Kultur sehnen, wie sehr es sie 
dürstet, wieder gemeinsam Veranstaltungen zu zelebrieren. Das 
hat beispielsweise auch viel mit dem Wiederanlauf von Kinopremi-
eren zu tun sowie mit Theatern, die endlich wieder öffnen dürfen. 
Insofern ist das Braunschweig International Film Festival unter den 
gegebenen Bedingungen sicherlich eine doppelte und dreifache 
Erwähnung wert. Es ist ein Highlight, welches wir stärken und in 
der Region halten wollen.

Nach 33 klassischen analogen Ausgaben ging das BIFF im ver-
gangenen Jahr Corona-bedingt ausschließlich digital an den 
Start. Dieses Jahr melden wir uns mit einem hybriden Festival 
zurück, quasi analoge und digitale Kinokultur zugleich. Wie wür-
den Sie dieses Konzept bewerten? Ergeben sich daraus vielleicht 
auch neue Chancen und Potenziale?

Ich glaube, dass diese hybride Konzeptionierung die Zukunft sein 
wird, sprich: in der Nach-Pandemie-Zeit. Man kann lange darüber 
philosophieren, wann wir diese haben, oder ob wir nicht in einer 
dauerhaft pandemischen Welt unterwegs sind. Aber wenn wir 
mal davon ausgehen, hoffnungsvoll 
nach vorne guckend, dass diese 
Nach-Pandemie-Zeit kommt, dann 
glaube ich, werden wir in diese 
hybride Welt ganz stark eintauchen. 
Dies beobachten wir auch in den 
aktuellen Arbeitswelten, die sich 
in diese Richtung entwickeln. Das 
erleben wir ja auch bei Volkswagen 
Financial Services, dass Menschen 
zum Teil Zuhause arbeiten, zum Teil 
wieder an den Campus zurückkeh-
ren und sich darüber auch freuen, 
weil sie sich natürlich wieder in 
ihrem sozialen Umfeld bewegen 
können. Und ich bin mir sicher, dass 
wir das genauso im Veranstaltungs-
umfeld auch erleben werden. Mit 
diesen hybriden Formaten kombi-
niert sich analoges Erleben live vor 
Ort und digitales Erleben Zuhause. 

Ich habe noch eine persönliche 
Frage: Wie würden Sie Ihren eige-
nen filmischen oder cineastischen 
Bezug beschreiben? Gibt es be-
stimmte Filmgenres oder -reihen, 
die Sie ganz persönlich besonders 
ansprechen?

Ich kann das mal negativ abgrenzen. Es ist nicht Horror, da habe 
ich interessanterweise nie einen Zugang zu gefunden. Es ist 
vielleicht auch nicht auf der anderen Seite, also das ganz klassi-
sche Autorenkino, wo ich dann kontemplativ aus dem Kinosessel 
aufsteige. Es ist doch schon viel Mainstream-geprägt und es hat 

auch viel unterhaltsamen Charakter. 
Kino soll kurzweilig und Vergnügen 
sein, und da sind Blockbuster aus 
Hollywood genauso dabei wie große 
deutsche Produktionen. Oder auch 
Filme aus dem europäischen Um-
feld. So ist es eine gute, gesunde 
Breite und Diversität, die ich mag.

Abschließend eine Frage mit Blick 
nach vorne: Was wünschen Sie dem 
Braunschweig International Film 
Festival für die diesjährige Aus-
gabe – und vielleicht auch für die 
Zukunft?

Dieser Nach-Corona-Effekt, der 
Ende des Jahres hoffentlich eintrifft, 
der hat, glaube ich, ein besonderes 
Ausrufezeichen für das Film Festival. 
Und genau das wünsche ich ihm 
auch, dass es dann Ende des Jahres 
als Highlight-Event wahrgenommen 
und durchgeführt werden kann. Jetzt 
drücken wir uns allen die Daumen, 
dass sich die Zahlen für uns positiv 
entwickeln. Das wäre der kurzfristi-
ge Blick. Im mittel- bis langfristigen 
Blick fände ich es schön, wenn 

das eine Tradition wird. Also, die Tradition gibt es schon, aber sie 
muss weiter gepflegt werden. Das muss einen rituellen Charakter 
bekommen, zu sagen: ich freue mich immer, wenn ich dabei bin – 
und bedauere es, wenn ich nicht dabei bin. Wenn das Film Festival 
dieses Gefühl „nach Corona“ fortsetzen kann, dann haben wir die 
Menschen und ihre Herzen erreicht.

INTERVIEW geführt von Falk-Martin Drescher

Das Hauptsponsoring des Braunschweig International Film Festi-
val (BIFF) durch Volkswagen Financial Services geht in das bereits 
25. Jahr. Im Interview spricht Uwe Tschischak, Leiter der Unter-
nehmenskommunikation, über die langjährige und nachhaltige 
Zusammenarbeit sowie neue Chancen und Perspektiven.

„Dieser Nach-Corona- 
Effekt, der Ende des Jah-
res hoffentlich eintrifft hat 
... ein besonderes Ausrufe-
zeichen für das Film Festi-
val ... genau das wünsche 
ich ihm auch, dass es 
dann Ende des Jahres als 
Highlight-Event wahrge-
nommen und durchge-
führt werden kann.“
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Eine beispiellose Vernetzung 
der Kulturschaffenden
        Frau Dr. Hesse, wie würden Sie als Kulturdezernentin die  
Bedeutung des Braunschweig International Film Festivals (BIFF) 
für die Kulturszene der Stadt einordnen? 

Das BIFF hat eine hohe Bedeutung für die Kulturszene der Stadt 
und das schon seit Jahrzehnten. Zweifelsohne hat sich Braun-
schweig durch das Filmfestival zu einem bekannten und an-
erkannten Ort für Cineastinnen und Cineasten entwickelt. Be-
merkenswert finde ich auch die Entstehungsgeschichte. Ohne es 
zu ahnen, haben zwanzig Hochschulstudenten, Absolventen der 
Braunschweiger Filmklasse und Mitglieder einer sogenannten 
„Filmkoop“ 1987 einen Grundstein zu einer Institution gelegt, die 
aus dem Kulturleben Braunschweigs nicht mehr wegzudenken 
ist und heute zu den bedeutenden Filmfestivals in Deutschland 
zählt. Und das Internationale filmfest Braunschweig, so hieß es 
ja damals noch, hat sich über die Jahre professionalisiert, sein 
Programm geschärft, Reihen kuratiert, Filmpreise eingeführt und 
mit den Hauptwettbewerben „Der Heinrich“ und dem „Volkswagen 
Financial Services Award“ seinen Fokus auf das junge europäische 
Kino gerichtet. 

Die Anerkennung des Festivals in Publikums- wie auch in Fach-
kreisen ist seither stetig gewachsen. Und noch immer sind es die 
Mitglieder des Vereins, gleich ob ehrenamtlich oder festangestellt, 
die für diesen Erfolg stehen. Mit seinen beim letzten Präsenz-
festival rund 27.500 Besucherinnen und Besuchern gilt das BIFF 
zugleich auch als das publikumsstärkste Festival dieser Art in  
Niedersachsen. Natürlich ist so ein Festival auch ein nicht zu 
unterschätzender Wirtschafts- und Imagefaktor. Unsere Stadt ist 
durch den Automobilbau, ihre Hochschulen und ihre Forschungs-
einrichtungen stark geprägt und hat damit ein internationales 
Publikum, das wiederum von der Internationalität des Festivals 
unmittelbar profitiert. Wir wissen genau, was wir an unserem  
Filmfestival haben und was diese Institution und das Festival  
für Braunschweig bedeuten. 

Die Stadt Braunschweig bzw. insbesondere das Kulturdezernat 
unterstützt das BIFF seit Jahren bzw. es gibt eine stete gute 
Zusammenarbeit. Warum ist die Zusammenarbeit an der Stelle 
aus Ihrer Sicht so wichtig? Was schätzen Sie an der Zusammen-
wirkung? 

Die Stadt Braunschweig gehört zu den langjährigsten und 
treuesten Förderern des Filmfestivals. Bereits die erste Ausgabe 
1987 wird damals von der Stadt Braunschweig gefördert. Es ist 
anderseits ganz klar, dass ein so großes Festival mit glamourösen 
Glanzpunkten mit der alleinigen Unterstützung der Stadt in dieser 
Klasse und Vielfalt nicht durchgeführt werden könnte, sondern 
dass dazu ein ganzes Netzwerk an Förderern und Sponsoren 
gehört, die als zuverlässige Partner vor Ort ihren Beitrag zu dem 
Erfolg des Festivals leisten. 

Ich denke, dass wir als Stadt zusammen mit dem BIFF – wie 
1987 die Filmfest-Initiatoren – einen weiteren Grundstein gelegt 
haben – nämlich für das Universum Filmtheater. 2002 wurde vom 
filmfest-Verein und dem städtischen Kulturinstitut ein Filmkunst-
projekt ins Leben gerufen, das im einstigen Sitz des Kulturinstituts 
in der BRÜCKE am Steintorwall startete und dann bis August  
2009 unter dem Namen „filmfest im Roten Saal“ im Schloss her-
vorragend angenommen wurde. So lag es für die Initiatorinnen 
und Initiatoren aus dem Kreis des Internationalen filmfests sozu-
sagen auf der Hand, das Universum zu retten und gleichzeitig die 
Braunschweiger Kinolandschaft mit einem Programmkino zu be-
reichern. 2009 setzte der Verein Filmfest Braunschweig dann mit 
der Wiedereröffnung des Universum Kinos unter neuen program-
matischen Gesichtspunkten ein Gegengewicht zu dem bundes-
weiten Trend der seit Jahren rückläufigen Anzahl an Spielstätten. 

Ich bin froh, sagen zu dürfen, dass die Stadt Braunschweig  
dieses Vorhaben mit einer Anschubfinanzierung unterstützt hat, 
die den Verein Filmfest Braunschweig in die Lage versetzte, sich 
in die Bereicherung der Braunschweiger Kinolandschaft einzubrin-
gen. Und ich freue mich über das aktuelle Zusammenwirken, bei 
dem das BIFF unseren städtischen Veranstaltungsort Roter Saal  
im Schloss als Spielstätte für sein Festival nutzt, was durchaus 
Synergieeffekte hat. 

Neben internationalen und nationalen Werken legt das BIFF 
auch einen Schwerpunkt in regionalen Beiträgen bzw. der Ko-
operation mit hiesigen Universitäten und Hochschulen. Ist das 
vielleicht ein Anknüpfungspunkt, um Studierende aus jenen  
Bereichen noch stärker an den Standort zu binden bzw. sie für 
die hiesige Szene zu begeistern? 

Das Braunschweig International Film Festival steht seit jeher für 
eine beispiellose Vernetzung der Kulturschaffenden in der Stadt 
und ich begrüße es sehr, dass Werke der Filmklasse und des Insti-
tuts für Medienforschung der HBK Braunschweig und des Studien-
gangs Mediendesign der Ostfalia zu sehen sind. Im Rahmen eines 
renommierten Festivals seine Werke zeigen zu dürfen, sehe ich als 
große Chance für junge Filmschaffende. Sie fühlen sich so in der 
Stadt angenommen und wahrgenommen. Und sie erhalten die für 
sie wichtige Rückmeldung zu ihren Arbeiten von einem filmaffinen 
Publikum. Was mir an dem Ansatz aber ebenfalls gefällt, ist, dass 
damit für die Braunschweigerinnen und Braunschweiger die Arbeit 
an den Hochschulen ihrer Stadt und Region sichtbarer wird. 

Ich glaube, das liegt auch an der Tatsache, dass dieses Festival 
ehedem, trotz all seiner Professionalisierung, vor mehr als 30  
Jahren von Studentinnen und Studenten ins Leben gerufen  
wurde (lacht).

In diesem Jahr geht das BIFF mit einem neuen, hybriden Konzept 
an den Start. Einerseits wird es wieder die Möglichkeit geben, 
über eine Streaming-Plattform das Festival auch „von zu Hause“ 
aus zu erleben, andererseits wollen wir die Menschen auch 
wieder für das Kinoerlebnis vor Ort begeistern. Was sagen Sie zu 
diesem Ansatz? Wo sehen Sie darin vielleicht auch besondere 
Chancen oder Potentiale? 

Zunächst möchte ich dem BIFF noch einmal meine Anerkennung 
dafür aussprechen, dass es 2020 angesichts der zum vergangenen 
Herbst stark steigenden Inzidenzen umsichtig und vorausschau-
end geplant und für das Festival rechtzeitig die online-Umsetzung 
mit einem auf die Wettbewerbe konzentrierten Programm ent-
schieden hat. Damit konnte eine Festivalabsage vermieden wer-
den, die aufgrund der Schließung der Kinos während der zweiten 
Welle, wenn ich es richtig erinnere just am ersten Festivaltag, bei 
einem Präsenzfestival unausweichlich und besonders schmerz-
haft gewesen wäre. Durch die kluge Entscheidung des BIFF, das 
Festival digital umzusetzen, kamen alle, die sehnlichst auf das 
Filmfestival gewartet haben, in den Filmgenuss. Auf die Zuschau-
erresonanz der digitalen Ausgabe mit rund 14.000 Filmklicks 
kann das BIFF zu Recht stolz sein – gab es doch im vergangenen 
Herbst ein überbordendes Kultur-Angebot im Netz. Und nicht 
auszudenken, was eine Absage für all die Filmemacherinnen und 
Filmemacher, aber auch Schauspielenden, Produzierenden etc. 
bedeutet hätte, deren Filme sich für ein Screening im Rahmen des 
BIFF qualifiziert hatten. Und nicht zu vergessen all die Arbeit der 
haupt- und nebenamtlichen BIFF-Akteure, die bei einer Absage für 
die Katz gewesen wäre. 

„Das digitale Filmangebot für 
2021 weiterzudenken und es 
mit dem Ansatz eines hybriden 
Filmfestes einfließen zu lassen, 
finde ich mehr als nur lobens-
wert. Das Konzept birgt Poten-
ziale. Vom BIFF ausgesuchtes 
internationales Kino kann nun 
von überall aus in Deutschland 
erlebt werden.”
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INTERVIEW geführt von Falk-Martin Drescher

Das Braunschweig International Film Festival (BIFF) ist in seinen 
Strukturen über die Jahre stetig gewachsen – und damit auch  
die Zusammenarbeit mit der Stadt Braunschweig, die das  
Festival über all die Zeit engagiert unterstützt. Über diese  
besondere Zusammenwirkung sprach Falk-Martin Drescher  
mit Dr. Anja Hesse, Kulturdezernentin der Stadt Braunschweig. 

Das digitale Filmangebot für 2021 weiterzudenken und es mit dem 
Ansatz eines hybriden Filmfestes einfließen zu lassen, finde ich 
mehr als nur lobenswert. Das Konzept birgt Potenziale. Vom BIFF 
ausgesuchtes internationales Kino kann nun von überall aus in 
Deutschland erlebt werden und sicher gibt es darunter unzählige 
Filmschauende, die das Festival in Braunschweig zuvor noch nie 
besucht haben. Und für das Stadtmarketing förderlich ist der An-
satz allemal. Aber ich denke auch, dass im Vordergrund weiterhin 
das Kinoerlebnis live vor Ort stehen muss. Filmfestivals sind auch 
ein gesellschaftliches Ereignis. Sie leben davon, dass Menschen 
zusammenkommen, von zufälligen Treffen und spontanen Gesprä-
chen mit dem mir unbekannten Sitznachbarn oder der Filmema-
cherin. Dies lässt sich nicht in den digitalen Raum verlegen. 

Was wünschen Sie dem BIFF bzw. was wünschen Sie sich für das 
BIFF für die Zukunft? 

Ich wünsche dem BIFF, dass die festivaltypischen Begegnungen 
zwischen Filmschaffenden und Publikum im Kinosaal möglich 
sein werden. Und ich wünsche mir für das BIFF, für die Filmsparte 
überhaupt, dass auch kommende Generationen die Kinokultur und 
den gemeinsamen Blick aus dem Kinosaal in die Welt zu schätzen 
wissen und auch zukünftig im Kino gesellschaftspolitische Themen
verhandelt werden. 

Ich bin sehr froh, dass es dieses Festival hier gibt.
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DIE NEUE DOPPELSPITZE: KARINA GAUERHOF 
& ANKE HAGENBÜCHNER IM GESPRÄCH

EIN HALBES LEBEN – 
35 JAHRE FILMFEST

Die neue Doppelspitze ist startklar  
für das kommende Festival:  
Anke Hagenbüchner (Bild rechts)  
und Karina Gauerhof (Bild links) im 
Gespräch über ihre ersten Kontakte  
mit dem Medium Film, das Beson-
dere von Festivals und dem BIFF im 
Speziellen und die Pläne des Duos 
für die Zukunft 

Wie seid Ihr mit Film in Berührung  
gekommen?

Anke Hagenbüchner: Mein erster 
Film, an den ich mich erinnern kann, 
war DRACULA (1992). Abgesehen 
davon hatte ich bis zum Alter von 
20 Jahren nichts mit Film zu tun. 
Ich studierte Informatik und jobbte 
nebenbei im Filmpalast Neue Zeit 
in Nordhausen, wo mich auch die 
Leidenschaft für Kino gepackt hat. 
Nach über 20 Jahren im Kinoge-
schäft, zuletzt 9 Jahre als Theaterlei-
terin im Universum Filmtheater, habe 
ich beschlossen, mich noch einmal 
weiterzuentwickeln. Braunschweig 
ist meine zweite Heimat geworden. 
Die personelle Neuaufstellung des 
Filmfestes, verbunden mit der Suche 
nach einer neuen Leitung der Festi-
valorganisation, kam mir sehr gelegen und ich habe mich einfach 
beworben.   
   
Karina Gauerhof: Ich war als Kind sehr interessiert an den Filmen, 
die spät abends liefen und die eigentlich nicht für Kinder geeignet 
sind. Eines der traumatischsten Erlebnisse war DAS SCHWEIGEN 
DER LÄMMER (1991) im zarten Alter von zwölf Jahren. Mit mei-
nem Cousin habe ich bei meiner Oma die Videokassette meines 
Onkels stibitzt. Der Film hieß THE BLOB (1988), damals ein Kultfilm, 
den ich als Lieblingskinderfilm in Erinnerung behalten habe. Ich 
komme vom Dorf und bin unterversorgt mit Kino aufgewachsen. 
2011 bin ich dann für mein Medienwissenschaften-Studium nach 
Braunschweig, wo ich auch beim Unikino mitgeholfen habe. In 
diesem Rahmen konnte ich schon Akkreditierungen für das BIFF 
holen und fand das sehr spannend. Wir haben auch Filme des 
Festivals bei uns im Unikino gezeigt. Später war ich im Vorstand 
vom Sommerkino an der Uni und habe das ein paar Jahre lang 
mitbetreut. 2014 absolvierte ich beim Festival ein Praktikum. Seit-
dem bin ich durchgehend beim BIFF: während des Studiums als 
Guest Managerin und ab 2017 als Assistenz des Festivalleiters. Seit 
2019 bin ich in leitender Funktion als Programm Managerin tätig.

Was war ausschlaggeben dafür, dass Ihr der Film- und Kino-
branche treu geblieben seid und was macht das BIFF für Euch 
besonders?

Karina Gauerhof: Festival-Filme unterscheiden sich von denen, 
die wir im Kino sehen. Das Spannende daran ist, sie fordern unsere 
Sehgewohnheiten heraus. Da hat man z. B. einen Film, der Ent-
schleunigung bietet, indem man mehrere Minuten lang einen 
Wasserfall beobachtet. Das Eintauchen wird dem Zuschauer auf 
einem Festival einfacher gemacht. Hier ist man fokussiert, blendet 
die mediale Reizüberflutung für eine Woche aus. Und ich habe 
auch das Gefühl, dass wir durch die Festival-Filme einen guten 
Einblick in das aktuelle politische Zeitgeschehen erhalten: In Fil-

men aus Brasilien werden zunehmend die Regenwaldabholzung, 
Verdrängung von indigenen Gruppen und die Problematik um Bol-
sonaro thematisiert. Filme aus dem Iran zeigen, dass es auch ganz 
andere Sichtweisen gibt als die unserer westlichen Medien.
 
Anke Hagenbüchner: Das, was mich am Kino und auch jetzt beim 
Filmfest so packt, ist, dass man mit ganz vielen verschiedenen 
Menschen zu tun hat. Man sitzt nicht nur in seinem Büro, sondern 
hat immer wieder andere Aufgaben. Es ist nicht immer wieder das 
Gleiche – es kann nie das Gleiche sein. Ich liebe diese Zeit, wenn 
das Filmfest stattfindet und die Menschen stehen, weil sie einen 
bestimmten Film sehen möchten, vom Eingang des Universums 
bis weit auf die andere Straßenseite. Das Filmfest bringt alle 
Interessierten zusammen, die auch mal Filme sehen möchten, von 
denen sie genau wissen, dass sie diese wahrscheinlich nicht noch 
mal sehen werden, weil sich kein deutscher Verleih finden lässt. 
Dadurch ist das BIFF auch für die Filmemacher*innen, die ihre Fil-
me bei uns einreichen, eine wichtige Plattform, um ihre Produktio-
nen zeigen zu können und vielleicht doch einen deutschen Verleih 
zu finden.

Karina Gauerhof: Ganz wichtig ist auch, dass wir ein Publikums-
Festival sind. Das heißt, dass für uns auch die einzelnen Menschen 
zählen. Die Menschen, die sich schon lange auf das Festival freuen 
und am liebsten in jeden Film gehen und alles erleben möchten. 
Es verbindet, wenn man ins Gespräch kommt und sich austauscht 
und genau das macht unser Festival auch aus.

Anke Hagenbüchner: Und man kann die Regisseur*innen oder 
Darsteller*innen kennenlernen. Ich rede jetzt nicht nur von Stars 
– hier erhalten auch Nachwuchstalente und weniger bekannte 
Menschen aus der Filmbranche eine Plattform, um sich vorzustel-
len. Sie können über ihren Film sprechen und sich den Fragen des 
Publikums stellen. Und das Einzigartige an unserem Festival ist ja 
wirklich auch, dass wir ein Verein mit 40 Mitgliedern sind. Diese 

stehen alle im konstruktiven Austausch miteinander, schreiben 
Texte, betreuen Film und Gäste während des Festivals.

Karina Gauerhof: Die verschiedenen Vereinsmitglieder vertreten 
diverse Meinungen, Sichtweisen und Vorlieben für Filme. Das 
erzeugt ein breit gefächertes Spektrum an Filmen und wir hoffen 
natürlich, dass für jede*n Festivalbesucher*in etwas dabei ist.

Ihr seid erst vor Kurzem als neue Doppelspitze zusammenge-
kommen. Was sind Eure Einzelschwerpunkte und wie ergänzt  
Ihr Euch?

Anke Hagenbüchner: Ich kümmere mich um Personal, Standorte, 
Locations und alles, was zur Organisation im Hintergrund dazu ge-
hört. Für die Besucher*innen zählt, dass der Film läuft und ein be-
rührender und inspirierender Moment erlebt werden kann. Meine 
Aufgabe ist es, im Hintergrund dafür zu sorgen, dass das möglich 
ist und nichts schief geht.

Karina Gauerhof: Ich sitze im Programm-Büro und sorge, zusam-
men mit dem Verein, für die Inhalte. Der Verein ist in Sichtungs-
gruppen organisiert, die für die verschiedenen Wettbewerbe und 
Filmreihen die Filme sichten und eine Vorauswahl treffen. Dann 
gibt es Besprechungen, in denen wir gemeinsam überlegen, 
welche Filme ins Programm passen. Ich bin dann diejenige, die 
in die Gespräche mit den Filmmacher*innen, Produktionsfirmen, 
Verleihfirmen und Weltvertrieben geht und die Filme bucht. Ich 
bin auch diejenige, die im Austausch mit dem Management oder 
der Agentur des Europa-Preisträgers oder der -Preisträgerin steht 
und überlege mir, zusammen mit meinem Team, Zusatzveranstal-
tungen und Panel-Diskussionen. Außerdem fahre ich auf Festivals. 
Das ist eine der schönsten Aufgaben meines Berufs. Man kommt 
mit anderen Menschen und Festivalleiter*innen ins Gespräch, kann 
sich vernetzen und inspirieren lassen. 

Was sind Eure kurzfristigen und langfristigen gemeinsamen 
Ziele?

Karina Gauerhof: Wir möchten erstmal das Festival gut über die 
Bühne bringen. Es gibt aktuell viele neue Herausforderungen, 
z.B. die Hygienebedingungen. Es beschäftigt uns, wie sich bis 
November alles entwickeln wird, aber wir haben mit der Online-
Plattform eine gute Alternative, falls wir nochmal umdisponieren 
müssen. Ansonsten habe ich den Wunsch, dass wir mehr für den 
Nachwuchs machen, im Sinne von Kurzfilmen. Ich habe das Ge-
fühl, dass das Publikum sehr fokussiert auf die Langfilme ist und 
das würde ich gerne ändern. Der Kurzfilm hat so viel Potenzial. Fast 
alle Filmemacher*innen haben mit Kurzfilmen angefangen. Mir ist 
wichtig, junge Filmschaffende mit ihren Kurzfilmen sichtbar zu ma-
chen. Und grundsätzlich strebe ich an, das BIFF in Braunschweig 
als den zentralen Kooperationspartner für Filmevents zu etablie-
ren. Wir sind nicht nur ein Festival, das einmal im Jahr stattfindet, 
sondern stehen das ganze Jahr für Kooperationen zur Verfügung.

Anke Hagenbüchner: Ich arbeite mich noch ein und finde meine 
Strukturen und Schwerpunkte. Wo gibt es Nachholbedarf und was 
kann man verändern. Ich bin praktisch-logisch veranlagt: wie kann 
ich mit dem geringsten Aufwand das Bestmöglichste erzielen und 
Zeitverschwendung minimieren. Und ich möchte dazu beitra-
gen, dass dieses Filmfest noch mehr ein Alleinstellungsmerkmal 
bekommt, sodass Karina und der Verein zusammen neue Wege 
gehen können, neue Reihen entdecken können wie z. B. Kurzfilme, 
wie sie gerade angesprochen hat. Wir werden als Doppelspitze 
versuchen, noch mehr auf unsere Kooperationspartner persönlich 
zuzugehen und Synergien zu finden.

Vielen Dank, Karina und Anke, für das Gespräch.

35 Jahre Filmfest. Das ist eine lange Zeit – komisch, 
das ist ziemlich genau mein halbes Leben. Und 
wenn ich danach gefragt werde, wie alles 1987 an-
fing, muß ich ganz schön tief in meinen Erinnerun-
gen kramen – und kann die Gründungsgeschichte 
nur aus meiner Sicht erzählen:

Ich war Mitglied in der Filmkooperative, die den 
unterschiedlichen Initiativen ein Forum bieten wollte. 
Das ging viele Jahre ganz gut, aber ab Mitte der 
1980er Jahre hatte das allgemeine Interesse so nach-
gelassen, daß wir bei unseren Filmveranstaltungen 
im FBZ quasi unser eigenes Publikum waren. Als ein 
Aufruf an alle Filminteressierten in Braunschweig zu 
einem Treffen, mit dem Ziel, ein Filmfestival in der 
Stadt zu etablieren, uns erreichte, waren wir gerade-
zu dankbar, daß sich daraus eine Perspektive für uns 
ergeben könnte. 

Wenn ich mich recht erinnere, war die treibende Kraft hinter die-
sem Vorhaben Frank Oppermann, damals Kinoleiter der Flebbe-
Kinos in Braunschweig. Ohne sein Fachwissen, seine Verbindun-
gen zu den Verleihern und „seine“ Kinos wäre dieses Ansinnen, 
ein Filmfestival zu gründen, ein schöner Traum geblieben. Und 
wie das manchmal so ist, fügte sich alles fast wie von selbst um 
diesen Kern. Die Leute vom TU-Kino, jemand mit Festivalerfah-
rung aus Göttingen, HBK-Studenten der Filmklasse und andere 
Filminteressierte brachten ihre Erfahrungen, Vorstellungen und 
Arbeitskraft ein. Die Stadt Braunschweig gab ohne große Um-

schweife einen Zuschuss, die Brauerei Wolters wurde Sponsor, das 
Café Kollontai Festivaltreffpunkt und ich als Mitglied des Kollektivs 
Hinz & Kunst übernahm die Gestaltung der Werbung, sorgte mit 
meinen Kollegen für Produktion der Drucksachen. Dies Alles ergab 
einen unglaublichen Schub für das Festival, so daß nach einem 
Jahr Vorbereitungszeit sich viele der Beteiligten auf dem Vordach 
des Kinos Broadway für ein Foto aufstellen konnten: FILMFEST 
BRAUNSCHWEIG – HERE IT COMES.

Peter Wentzler
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25 YEARS OF INNOCENCE - Deutschlandpremiere  
Polen 2020 / 112 min / Farbe / OmdU
Regie: Jan Holoubek 
Cast: Piotr Trojan, Agata Kulesza, Dariusz Chojnacki

Tomasz Komenda (Piotr Trojan) wird im Jahr 2000 eines Tages un-
verhofft festgenommen und wegen Vergewaltigung und Mordes 
in der Silvesternacht von 1996/97 angeklagt und verurteilt, obwohl 
ihm zwölf Personen ein Alibi geben können. Verzweifelt kämpft 
seine Mutter darum, ihn wieder aus dem Gefängnis zu holen. 
Hoffnung macht ein Jahr später ein Berufungsprozess, um die 
Sache ins Reine zu bringen. Sehr dicht und fesselnd erzählter (und 
prämierter) Film, dem man Holoubeks dokumentarische Erfahrung 
anmerkt: Der Knastalltag, die Hilflosigkeit und Justizwillkür sowie 
gesellschaftliche Abgründe werden schonungslos gezeigt. Und 
wenn man glaubt, einen Lichtblick zu erkennen, wird alles nur 
noch schlimmer.

THE CONSEQUENCES - Deutschlandpremiere  
Spanien, Niederlande, Belgien 2021 / 96 min / Farbe / OmeU
Regie: Claudia Pinto Emperador 
Cast: Juana Acosta, Alfredo Castro, Carme Elías, María Romanillos, 
Sonia Almarcha, Christian Checa

Fabiola kommt über den Unfalltod ihres Mannes nicht hinweg.  
Sie beschließt, einige Tage im abgelegenen Haus ihrer Kindheit zu 
verbringen und reist zusammen mit ihrer 13-jährigen Tochter und 
ihrem Vater auf eine winzige Insel vor La Gomera, wo auch ihre 
Mutter und andere Verwandte leben. Doch der zur Entspannung 
gedachte Aufenthalt entwickelt sich anders als gedacht, denn 
intuitiv spürt Fabiola, dass etwas nicht stimmt… Der Film besticht 
durch einen tollen Cast sowie seine Location, die wild zerklüftete 
kanarische Inselwelt jenseits jeglichen Touristenrummels. Groß-
artig inszeniert und gefilmt wird bis zum Schluss die Spannung 
gehalten: „How far can lies go to protect our loved ones?“

Auch in diesem Jahr gehen wieder zehn herausragende europäische Debüt- und Zweit-
filme um unsere beiden Hauptpreise ins Rennen: Den Publikumspreis „Der Heinrich“ 
sowie den Jurypreis „Volkwagen Financial Services Filmpreis“. Beide mit jeweils 10.000 
Euro dotierten Preise werden von Volkswagen Financial Services gestiftet. Frauen und 
ihre Schicksale stehen im Fokus mehrerer Produktionen: wie Chara, Ehefrau und Mutter 
auf Zypern, Fabiola auf La Gomera oder die Iranerin Haleh, zudem zwei unzertrennliche 
Schwestern in Nordirland und drei toughe junge Freundinnen im Kosovo. Die öffentliche 
Preisverleihung findet am Samstag, 6. November, im Staatstheater statt. Beide Gewin-
nerfilme werden am Sonntag im Astor Filmtheater noch einmal gezeigt.

www.nordmedia.de

Unser Filmquartett beim 
35. Braunschweig International Film Festival:

AM ENDE DER WORTE
Spielfilm von Nina Vukovic
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EIN GROSSES VERSPRECHEN
Spielfilm von Wendla Nölle ©
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MARTIN UND DAS GEHEIMNIS DES WALDES
Spielfilm von Petr Oukropec
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IVIE WIE IVIE
Spielfilm von Sarah Blaßkiewitz
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EIN GROSSES VERSPRECHEN  
Deutschland 2021 / 88 min / Farbe / OmeU
Regie: Wendla Nölle 
Cast: Dagmar Manzel, Rolf Lassgård, Anna Blomeier, Wolfram Koch

Dieses Spielfilmdebüt der Regisseurin Wendla Nölle erzählt die 
Lebensgeschichte ihrer Eltern. Mit der Pensionierung Eriks sollte 
sich auch das Leben von Juditha ändern. Das Ehepaar träumte von 
Reisen und der „Großen Freiheit“, endlich alles machen zu können, 
wovon sie je geträumt hatten. Juditha ist jedoch an MS erkrankt. 
Sie lehnt jede Hilfe ab, was ihren Krankheitsverlauf beschleunigt. 
Zunehmend verliert sie ihre Selbstständigkeit und verzweifelt da-
ran. Erik hingegen kann diesen Zustand nicht ertragen und sucht 
Zuflucht in eigenen Projekten, ohne Juditha daran zu beteiligen. 
Dieses Drama ist eine kammerspielartige, eindringlich erzählte 
Liebesgeschichte mit brillanten Hauptdarsteller*innen. 

PATCHWORK - Deutschlandpremiere  
Zypern, Israel, Slowenien 2021 / 88 min / Farbe / OmdU
Regie: Petros Charalambous 
Cast: Angeliki Papoulia, Joy Rieger, Antonis Kafetzopoulos,  
Stella Fyrogeni, Andreas Tselepos

PATCHWORK ist ein von starken Frauen-Charakteren getragener 
Film. Chara kämpft mit einem Kindheitstrauma und ihrem Man-
gel an Mütterlichkeit. Darf ich als Frau die Mutterrolle ablehnen? 
Welchen Schaden füge ich meinem Kind zu? Der Druck durch die 
überall gezeigte Glorifizierung der Mutterschaft in der Gesellschaft 
ist riesig. Durch die langsame Annäherung an die schüchterne Me-
lina, Tochter des Chefs, wird Chara gezwungen, sich ihren Ängsten 
zu stellen. Unterstützt wird sie von der kinderlosen Kollegin und 
Freundin Christie. Ein Porträt einer Frau auf dem Weg zur Selbst-
akzeptanz. Die beiden Regisseur*innen nähern sich diesem Thema 
mit viel Sensibilität und ohne zu verurteilen.

LUZZU - Deutschlandpremiere 
Malta 2021 / 95 min / Farbe / OmdU & OmfU
Regie: Alex Camilleri 
Cast: Jesmark Scicluna, Michela Farrugia, David Scicluna

Der maltesische Fischer Jesmark ist Vater geworden. Doch kein 
Lächeln über den Nachwuchs, sondern tiefe Sorgenfalten prägen 
seinen Gesichtsausdruck. Das seit Generationen in Familienhand 
befindliche traditionelle Luzzu-Boot muss repariert werden. Darü-
ber hinaus sind auskömmliche Erträge aufgrund des Klimawandels 
und der Konkurrenz durch industrielle Trawler längst kaum mehr 
möglich. Zum Überleben trifft der stolze Fischer folgenreiche Ent-
scheidungen. Laiendarsteller Jesmark ist selbst Fischer und ein 
Glücksfall für diesen in maltesischer Sprache gedrehten Film. Sei-
ne Blicke und Gesten erzählen eindrücklich vom Niedergang eines 
stolzen Berufsstandes – und wie ein Betroffener damit umgeht.

THE THIRD WAR - Deutschlandpremiere  
Frankreich 2020 / 92 min / Farbe / OmdU
Regie: Giovanni Aloi 
Cast: Anthony Bajon, Karim Leklou, Leïla Bekhti, Arthur Verret

2015 wurde Frankreich von unfassbaren Terroranschlägen er-
schüttert. Präsident Hollande rief zum „Krieg gegen den Terror“ 
auf. Seitdem  patrouillieren Soldat*innen der Opération Sentinelle 
im gesamten Land. Der Film erzählt die Geschichte einer schwer 
bewaffneten jungen Einsatztruppe in Paris. Diese betrachtet ihre 
Stadt mit militärischen Augen: Alltägliches ist verdächtig. Men-
schenansammlungen bieten Anschlagsmöglichkeiten, Taschen 
oder Autos sind Sprengfallen und hinter Fenstern verstecken sich 
Scharfschützen. Paris ist Kriegsschauplatz. Dank umfangreicher 
Recherchen bietet der Film einen spannenden, beklemmenden 
Blick auf die jungen Menschen, die an diesem Krieg beteiligt sind.

 Kinema Nominierung

THE HILL WHERE LIONESSES ROAR - Deutschlandpremiere  
Kosovo, Frankreich 2021 / 83 min / Farbe / OmdU
Regie: Luàna Bajrami 
Cast: Flaka Latifi, Uratë Shabani, Era Balaj, Andi Bajgora,  
Luàna Bajrami

Wenn jemals jemand voll durchgestartet ist, dann Luàna Bajrami. 
Mit ihrer umwerfenden Darstellung der Magd in PORTRÄT EINER 
JUNGEN FRAU IN FLAMMEN war sie für den César nominiert. Von 
dem Film inspiriert, schrieb die gerade mal 18-Jährige ein Drehbuch 
und inszenierte ihren ersten Spielfilm. Da wundert es kaum, dass 
auch die von ihr geschaffenen Hauptfiguren drei kraftvolle junge 
Frauen sind. Das Leben von Qe, Li und Jeta in der Provinz scheint 
vorgezeichnet, doch sie wollen mehr und gründen eine Gang. Der 
Film besticht durch ein hervorragendes Casting, herausragende 
schauspielerische Leistungen und die beeindruckende Kamera-
arbeit von Hugo Paturel, der hier ebenfalls debütiert.

 “Die TILDA” Nominierung

LA RUCHE - Deutschlandpremiere  
Belgien, Frankreich 2021 / 81 min / Farbe / OmdU
Regie: Christophe Hermans 
Cast: Ludivine Sagnier, Sophie Breyer, Mara Taquin,  
Bonnie Duvauchelle, Tom Vermeir

Soweit sich die Teenager Marion, Claire und Louise erinnern kön-
nen, sind ihre Leben durch die emotionalen Hochs und Tiefs ihrer 
Mutter Alice geprägt, die an einer bipolaren Störung leidet. Nur 
die Liebe ihrer Töchter kann Alice aus der zerstörerischen Spirale 
retten, in die sie mit jedem Tag tiefer hineinrutscht. Die Beziehung 
zu ihren Kindern beschreibt sie mit den Worten: „Ich weiß nicht, ob 
ihr es bemerkt, aber ihr seid Felsen.“ LA RUCHE erzählt von einer 
heftigen, unbeschreiblichen und bedingungslosen Liebe. Wie in 
vielen seiner Werke konzentriert sich Regisseur Christophe Her-
mans in seinem Spielfilmdebüt auf das Menschliche, mit Blick auf 
die Teenagerzeit und familiäre Beziehungen.

 Kinema Nominierung

MITRA - Deutschlandpremiere  
Niederlande, Deutschland, Dänemark 2021 / 107 min / Farbe / OmdU
Regie: Kaweh Modiri 
Cast: Jasmin Tabatabai, Mohsen Namjoo, Shnabnam Tolouei,  
Avin Manshadi, Sallie Harmsen, Aram Ghasemy, Dina Zarif

Halehs ruhiges Dasein als Wissenschaftlerin in den Niederlan-
den wird jäh gestört. 37 Jahre nachdem ihre Tochter Mitra im Iran 
hingerichtet wurde, trifft sie auf die Frau, die ihre Tochter einst ver-
meintlich verraten hat. Gerade in den Niederlanden angekommen, 
und selbst liebende Mutter, erkennt diese Haleh nicht und vertraut 
ihr als weiser, älterer Frau. Während Haleh ihre Falle plant, kommt 
sie der Täterin näher, als sie es sich wünscht. Welchen Preis ist 
Haleh bereit zu zahlen, jetzt, da die Macht zur Vergeltung in greif-
bare Nähe gerückt ist? Oder ist Vergeben doch der bessere Weg? 
Mitreißendes Drama mit stark autobiografischen Zügen und einer 
überzeugenden Jasmin Tabatabai als Haleh.

WILDFIRE - Deutschlandpremiere  
Vereinigtes Königreich, Irland 2020 / 85 min / Farbe / OmdU
Regie: Cathy Brady 
Cast: Nika McGuigan, Nora-Jane Noone, Martin McCann, Kate Dickie

Nachdem sie ein Jahr lang spurlos verschwunden war, taucht Kelly 
plötzlich wieder bei ihrer Schwester Lauren in ihrem Heimatort in 
der nordirischen Grenzregion auf. Doch Laurens Freude über die 
Rückkehr der schmerzlich vermissten Kelly, zu der sie eine sehr 
enge Bindung hat, wird durch deren teils unverständliches, provo-
zierendes Verhalten getrübt. Bald wird klar, dass dies mit dem tragi-
schen Tod ihrer Mutter zu tun hat. Und so stellen sich die beiden 
Schwestern gemeinsam ihrer lange verdrängten Vergangenheit... 
Beeindruckendes Filmdebüt voller Energie und Power mit zwei 
wunderbaren, absolut überzeugenden Hauptdarstellerinnen, die 
die Story zusammen mit der Regisseurin entwickelt haben.

 “Die TILDA” Nominierung
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BALLADE VON DER WEISSEN KUH 
Iran, Frankreich 2020 / 105 min / Farbe / OmdU
Regie: Behtash Sanaeeha, Maryam Moghaddam 
Cast: Maryam Moghaddam, Alireza Sanifar, Pourya Rahimisam,  
Avin Purraoufi

Minas Leben gerät aus den Fugen, als sie erfährt, dass ihr Ehemann 
Babak zu Unrecht des Verbrechens angeklagt wurde, für das er 
hingerichtet wurde. Die Bürokratie entschuldigt sich für den Justiz-
irrtum und stellt eine finanzielle Entschädigung in Aussicht. Als Akt 
der Selbstachtung und ihrer gehörlosen Tochter zuliebe nimmt Mina 
den Kampf gegen einen von Zynismus geprägten Apparat auf, sie 
fordert eine Entschuldigung. Gerade als das Geld knapp wird und 
sie ihre Wohnung verliert, taucht ein Unbekannter namens Reza auf. 
Er behauptet, Schulden bei Babak gehabt zu haben, die er jetzt be-
gleichen möchte. Gespielt wird Mina von der Co-Regisseurin Maryam 
Moghaddam. Publikumspreis Berlinale 2021.

CLARA SOLA - Deutschlandpremiere  
Schweden, Costa Rica, Belgien 2021 / 106 min / Farbe / OmeU
Regie: Nathalie Álvarez Mesén 
Cast: Wendy Chinchilla Araya, Daniel Castañeda Rincón,  
Ana Julia Porras Espinoza

Clara, 40, wird eine besondere Verbindung zu Gott zugeschrieben. 
Als Heilerin unterstützt sie ihre Familie und das ganze Dorf, das 
Hoffnung braucht, während sie Trost in ihrer Beziehung zur natür-
lichen und übernatürlichen Welt in der Natur findet. Nachdem sie 
jahrelang von der repressiven Fürsorge ihrer Mutter kontrolliert 
wurde, wird Claras sexuelles Verlangen durch die Anziehungskraft 
des neuen Freundes ihrer Nichte geweckt. Diese neu erwachte 
Kraft führt Clara auf unerforschtes Terrain und lässt sie Grenzen 
überschreiten, sowohl physische als auch mystische. Gestärkt 
durch ihre Selbsterkenntnis befreit sich Clara allmählich von ihrer 
Rolle als Heilige und beginnt, sich selbst zu heilen.
  “Die TILDA” Nominierung

A GOOD MAN 
Frankreich, Belgien 2020 / 108 min / Farbe / OmeU
Regie: Marie-Castille Mention-Schaar 
Cast: Noémie Merlant, Soko, Vincent Dedienne

Aude und Benjamin sind seit sechs Jahren zusammen. Weil Aude 
sehr darunter leidet, dass sie keine Kinder bekommen kann, ent-
scheidet sich Benjamin, ein Kind auszutragen. 

Die Regisseurin erzählt eine berührende Geschichte, die thema-
tisch so noch nicht in einem Kinofilm zu sehen war. Seit vielen Jah-
ren beschäftigt sie sich mit festgefahrenen Rollenzuschreibungen 
und Identitäten. Was bedeutet es, ein Vater oder eine Mutter zu 
sein? Was ist moralisch – was nicht? Was ist normal – was nicht? 
„Ich möchte erreichen, dass das Publikum seine Referenzpunkte 
und Vorurteile vergisst und das Kino mit dem Gefühl verlässt, es 
habe Menschen getroffen, die ein wenig wie sie selbst sind“, so die 
Regisseurin.

ALINE – THE VOICE OF LOVE 
Frankreich, Kanada, Belgien 2020 / 124 min / Farbe / dt.
Regie: Valérie Lemercier 
Cast: Valérie Lemercier, Sylvain Marcel, Danielle Fichaud,  
Roc LaFortune, Jean-Noël Brouté

Dass die kleine Aline mit ihrer wunderbaren Stimme einmal eine 
berühmte Sängerin werden wird, davon sind ihre Eltern und die 
13 Geschwister überzeugt. Wild entschlossen schickt ihre Mutter 
eine Kassette an den berühmten Musikproduzenten Guy-Claude 
Kamar. Auch er ist hingerissen von Aline und will das Mädchen zu 
seinem größten Star machen.

Inspiriert von der Lebens- und Liebesgeschichte der Pop-Iko-
ne Céline Dion hat Valérie Lemercier ihrem Idol eine sprühende 
Hommage gewidmet. Der Film vereint Dions größte Hits in einem 
mitreißenden Soundtrack.

BULADÓ  
Curaçao, Niederlande 2020 / 86 min / Farbe / OmeU  
Regie: Eché Janga 
Cast: Tiara Richards, Felix de Rooy, Everon Jackson Hooi

Der rationale Vater fordert seine 11-jährige Tochter Kenza immer 
wieder auf, Niederländisch anstatt ihre Muttersprache Papiamentu 
zu gebrauchen. Sie solle es in Zukunft schließlich besser haben. 
Gemeinsam mit ihrem mythischen Traditionen nachgehenden  
Opa leben sie zu dritt auf Curaçao. Kenza fühlt sich entwurzelt und 
verloren. Sie begibt sich, mit pubertären Gefühlen am Horizont, auf 
die Suche nach altehrwürdigen Traditionen, Ahnen und Bräuchen. 
Es wird eine Suche nach der kulturellen Herkunft und nach dem 
geistigen Erbe ihrer Mutter. In akzentuierten Bildern erzählte, von 
einer starken Darstellerin getragene Geschichte über fortdauernde 
Auswirkungen von Kolonialisierung und kultureller Aneignung.

THE DROVER‘S WIFE - Deutschlandpremiere 
Australien 2021 / 109 min / Farbe / OmdU
Regie: Leah Purcell 
Cast: Leah Purcell, Rob Collins, Sam Reid, Jessica de Gouw, 
Benedict Hardie, Tony Cogin, Harry Greenwood

1893, Outback in Australien. Die Gegend ist rau, die Leute hart-
gesotten, das Gesetz eher nebensächlich. Hier werden Frauen 
schnell zum Spielball der Männer – Neuankömmlinge sowieso. 
Auch Nate Clintoff, der neu im Ort ist, um für Recht und Ordnung 
zu sorgen, muss sich erst noch seinen Platz in der Hierarchie er-
kämpfen. Molly Johnson, hochschwanger und mit ihren Kindern 
allein auf einer Farm fernab des Ortes, kennt ihren Platz nur zu gut. 
Sie lässt sich dennoch nicht unterkriegen. Sie tut alles, um ihre 
Kinder zu schützen. Alles! Gespielt von der sehr talentierten Leah 
Purcell, die auch das Drehbuch geschrieben und Regie geführt 
hat, wird Molly Johnson zur wahren Powerfrau.

 “Die TILDA” Nominierung 

Das Neue Internationale Kino zeigt uns die Welt voller spiritueller, grausamer und leidenschaft-
licher Geschichten, in der sich starke Menschen gegen die Schizophrenie des Kunst-Business in 
Europa, Politik in Iran und Syrien und Religion in Bangladesch und Costa Rica beweisen. Oder in  
Pariser Vororten, amerikanischer Provinz oder Curaçao und Sibirien einfach auf der Suche nach 
Glück, der eigenen Vergangenheit und Zukunft oder schlicht dem Sinn des Lebens sind. Wir erleben
starke Frauen in Island, Australien oder dem Kosovo und Männer, die im ivorischen Gefängnis oder 
gegenüber der Gesellschaft in Argentinien und Frankreich ihren Mann stehen und folgen dem 
datengetriebenen Glück in Singapur.
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DER MANN, DER SEINE HAUT VERKAUFTE 
Tunesien, Frankreich, Belgien, Schweden, Deutschland 2020 /  
104 min / Farbe / OmdU 
Regie: Kaouther Ben Hania 
Cast: Yahya Mahayni, Dea Liane, Koen de Bouw, Monica Bellucci

Ein junger sensibler und impulsiver Syrer flüchtet vor dem Bürger-
krieg in den Libanon. Um nach Europa reisen zu können und mit 
der Liebe seines Lebens zu leben, lässt er sich von einem arrogan-
ten Künstler den Rücken tätowieren. Als sich sein eigener Körper 
in ein prestigeträchtiges Kunstwerk verwandelt hat, erkennt er  
jedoch, dass seine Entscheidung alles andere als Freiheit bedeu-
tet. Die weitreichende Ignoranz der westlichen Welt gegenüber 
der internationalen Flüchtlingsproblematik wird mit der leeren 
Künstlichkeit einer avantgardistischen Kunstszene konfrontiert. 
Die Satire der Tunesierin Kaouther Ben Hania bezieht ihre Kraft  
stilsicher aus künstlerisch ausgefeilten Bildkompositionen.

THE SALT IN OUR WATERS - Deutschlandpremiere   
Bangladesch, Frankreich 2020 / 100 min / Farbe / OmeU
Regie: Rezwan Shahriar Sumit
Cast: Titas Zia, Tasnova Tamanna, Fazlur Rahman Babu, Shatabdi 
Wadud, Ashok Bepari, Aminur Rahman Mukul, Dulari Begum

Bangladesch: Der Künstler Rudro reist aus der modernen, über-
füllten Hauptstadt auf eine abgelegene Mangroveninsel. Von den 
Fischern und ihrem muslimischen Führer zuerst willkommen ge-
heißen, spitzen sich Konflikte zu, als der Fischfang ausbleibt. 
 Warmherziger, bunter Clash-of-Cultures-Film, der die Heraus-
forderungen der modernen Welt – Klimaerwärmung, Moderne 
vs. Tradition – zeigt. Da mitten im Monsun gedreht wurde, ent-
standen eindrucksvolle Bilder. „Wir waren völlig hingerissen... 
Außergewöhnlich gut gemacht, von den ersten Momenten auf 
dem offenen Wasser bis zu den aufgewühlten Wellen, zaubern 
Bilder und Sounddesign den Ozean als dunkle Kraft mit erhabener 
Schönheit.“ Direktorin, Filmfest London

KARNAWAL  
Argentinien, Brasilien, Chile, Mexiko, Bolivien, Norwegen 2020 /  
97 min / Farbe / OmeU
Regie: Juan Pablo Félix 
Cast: Martin López Lacci, Alfredo Castro, Mónica Lairana

Irgendwo in Argentinien, nahe der bolivianischen Grenze, zwischen 
Stadt und Pampa, bereitet sich die Gemeinde auf den titelgeben-
den Karneval vor. Der rebellische Teenager Carba träumt davon, 
professionell Malambo zu tanzen, den folkloristische Stepptanz 
der Gauchos. Als sein Vater für ein Wochenende aus dem Gefäng-
nis kommt, beginnt eine gefährliche Reise in kriminelle Abgründe. 
 Meisterhaft gefilmt, bewegt sich der Film vom Indie-Drama über 
eine Coming-of-Age-Geschichte zum spannenden Thriller, ange-
reichert mit einem Western-Setting, sensationellen Tanzszenen als 
europäisch-indianische Mischung. Der Hauptdarsteller ist fünfma-
liger Malambo-Weltmeister – absolut sehenswert!

NIGHT OF THE KINGS   
Elfenbeinküste, Frankreich, Kanada, Senegal 2020 / 93 min / 
Farbe / OmeU
Regie: Philippe Lacôte 
Cast: Koné Bakary, Steve Tientcheu, Rasmané Ouédraogo, 
Issaka Sawadogo, Digbeu Jean Cyrille

Ein junger Straßenkrimineller wird nach seiner Einlieferung mit den 
Regeln und Ritualen eines großen alten Gefängnisses konfrontiert, 
das von seinen Insassen kontrolliert wird. Als er erfährt, welches 
Schicksal ihn erwartet, erleben wir, wie er eine Nacht lang das 
mystische Leben eines legendären Gesetzlosen namens Zama 
King erzählen muss – bildgewaltig und spannend. Die Mitgefan-
genen ergänzen seinen Auftritt durch Tanz und Gesang in der 
Tradition der westafrikanischen berufsmäßigen Geschichtenerzäh-
ler, den Griots. Dazu wird in Rückblenden diese verschlungene 
Geschichte illustriert, von den heutigen Großstadtslums in Abidjan 
bis zu der vorkolonialen Zeit der einheimischen Königin.

LAST NIGHT IN SOHO 
Vereinigtes Königreich 2021 / 118 min / Farbe / OmdU
Regie: Edgar Wright 
Cast: Anya Taylor-Joy, Thomasin McKenzie, Matt Smith, 
Terence Stamp und Diana Rigg

Eloise (Thomasin McKenzie) interessiert sich leidenschaftlich 
für Modedesign und träumt sich immer öfter in den glitzernden 
Szenebezirk Soho der 1960er-Jahre. Doch Traum und Realität 
scheinen mehr und mehr zu verschwimmen. Unter mysteriösen 
Umständen reist sie zurück in ihre Sehnsuchtsdekade und trifft 
auf ihr Idol, die schillernde Sängerin Sandy (Anya Taylor-Joy). 
Aber das London während der „Swinging Sixties“ ist nicht so, wie 
es scheint. So beschwingt sich die 60er-Jahre in der britischen 
Metropole auch anfühlen – diese Version der Stadt scheint nicht 
das zu sein, was sie vorgibt. Visuell herausragender Psycho-Hor-
rorthriller des Regisseurs von BABY DRIVER.

ROBUST - Deutschlandpremiere   
Frankreich 2021 / 95 min / Farbe / OmeU
Regie: Constance Meyer 
Cast: Gérard Depardieu, Déborah Lukumuena, Lucas Mortier, 
Megan Northam

„Ich wäre gerne tot, damit die Leute mich zur Hölle in Ruhe 
lassen!“ Der alternde und etwas egozentrische Filmstar George 
(Gérard Depardieu) bekommt eine neue Sicherheitskraft an seine 
Seite gestellt – Aïssa (Déborah Lukumuena), eine halbprofessio-
nelle Wrestlerin. Zwischen der jungen pragmatischen Frau und 
dem desillusionierten Schauspieler entsteht eine ganz besonde-
re Freundschaft. ROBUST – das sind die beiden Charaktere. Die 
Figur des alternden Schauspielers wirft die Frage auf, wieviel des 
echten Depardieus in dieser Rolle steckt. Der Debütfilm feierte 
Premiere in der „Semaine de la Critique“ in Cannes 2021.

 Kinema Nominierung

HIVE 
Kosovo, Schweiz, Nordmazedonien, Albanien 2021 / 83 min /  
Farbe / OmdU
Regie: Blerta Basholli 
Cast: Yllka Gashi, Çun Lajçi, Aurita Agushi

Wie viele Frauen im Kosovo hofft auch Fahrije auf Nachrichten 
über ihren Mann, der sieben Jahre nach dem Krieg immer noch 
vermisst wird. Von Witwen wird nicht erwartet, dass sie arbeiten, 
aber sie muss für ihre Familie sorgen und tut sich mit anderen 
Witwen zusammen, um ein Unternehmen zu gründen, das Ajvar 
herstellt. Und das, obwohl die Gemeinde sie schon dafür verurteilt, 
dass sie es wagt, Auto zu fahren! Der Film wurde von der wahren 
Geschichte von Fahrije Hoti inspiriert. Laura Wilson (Altitude Film): 
„Wir waren alle begeistert von HIVE. Es ist ein wunderschön ge-
machter, tief durchdachter Film, der abwechselnd wütend, unter-
haltsam, bewegend und inspirierend ist.“ In Sundance hat der Film 
die Herzen des Publikums und der Jurys erobert!

 “Die TILDA” Nominierung

NACHBARN 
Schweiz, Kurdistan 2021 / 125 min / Farbe / OmeU & OmdU
Regie: Mano Khalil 
Cast: Serhed Khalil, Jalal Altawil, Jay Abdo, Tuna Dwek, Zirek , 
Bangen Ali, Heval Naif, Jiyan Armanc

In einem syrischen Grenzdorf in den frühen 1980er-Jahren erlebt 
der sechsjährige Sero sein erstes Schuljahr. Er spielt freche Strei-
che mit seinen Kameraden, träumt von einem Fernseher, damit 
er endlich Cartoons schauen kann und muss gleichzeitig erleben, 
wie die Erwachsenen um ihn herum immer mehr von nationalis-
tischer Willkür und Gewalt erdrückt werden. Ein neuer Lehrer ist 
angereist, um aus den kurdischen Kindern stramme panarabi-
sche Genossen zu machen. Er verbietet mit seinem Schlagstock 
die kurdische Sprache, befiehlt die Verehrung Assads und predigt 
Hass auf die Juden, die zionistischen Erzfeinde. Der Unterricht 
verwirrt Sero, denn er liebt seine jüdischen Nachbarn sehr.
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THE WHALER BOY   
Russland, Polen, Belgien 2020 / 93 min / Farbe / OmeU
Regie: Philipp Yuryev 
Cast: Vladimir Onokhov, Kristina Asmus, Vladimir Lyubimtsev, 
Nikolay Tatato, Arieh Worthalter

Teenager Lyoshka lebt in einer der östlichsten und abgelegensten 
russischen Ansiedlungen der Tundra. Bis nach Alaska sind es nur 
wenige Kilometer über die Beringstraße. Selten scheint Sonne, Ar-
beit bietet lediglich der Walfang. Klar, dass fast nur Männer in dem 
rauen Gebiet der Arbeit wegen leben. Einzig die neue Internetver-
bindung ermöglicht Abwechslung und seinen ersten Kontakt zu 
Frauen. Lyoshka verguckt sich in die Kunstfigur HollySweet999 aus 
Detroit – und unternimmt alles, sie persönlich kennen zu lernen. 
Ein Film über die Jugend und das Abenteuer der ersten Liebe, tap-
sige Kennenlernversuche, Eifersüchteleien und Fluchtsehnsucht. 
Durchlebt vom mutigen Lyoshka am anderen Ende der Welt.

TIONG BAHRU SOCIAL CLUB - Deutschlandpremiere
Singapur 2020 / 88 min / Farbe / OmeU
Regie: Tan Bee Thiam 
Cast: Thomas Pang, Guat Klan Goh, Jalyn Han,  
Noorlinah Mohamed, Jo Tan, Munah Bagharib

Der noch bei seiner Mutter lebende, 30-jährige Single Ah Bee 
tauscht seinen Hamsterrad-Bürojob gegen den eines Happiness-
Vertreters im Social Club des Singapurer Viertels Tiong Bahru.  
Dort werden nicht nur die Einwohner, sondern auch die Angestell-
ten mittels modernster Datenauswertung zur maximalen Glückse-
ligkeit gebracht. Aber Ahs zugewiesener Betreuungsfall versucht 
ihm den Job so schwer wie möglich zu machen. Oder doch eher 
die Augen für das wahre Leben zu öffnen? Subversiv satirische, 
retro-futuristisch gestaltete Komödie, die mit Kraftwerk-inspirierter 
Roboter-Pop-Ästhetik über das Streben nach Glück sinniert (und 
ob wir dafür wirklich künstliche Intelligenz brauchen).

TOVE 
Finnland, Schweden 2020 / 103 min / Farbe / dt.
Regie: Zaida Bergroth 
Cast: Alma Pöysti, Krista Kosonen, Joanna Haartti, 
Robert Enckell, Kajsa Ernst

Das mitreißende Biopic TOVE erzählt vom aufregenden Leben 
der wohl bekanntesten Autorin und Zeichnerin Finnlands – Tove 
Jansson, Schöpferin der Mumins. Auf ihrer turbulenten Suche nach 
Identität, künstlerischer Freiheit und sexueller Selbsbestimmung 
werden ihre Fabelwesen zum einmaligen Erfolgsphänomen.

TOVE war in den finnischen Kinos ein riesiger Publikumshit und 
wurde von Finnland ins Oscar-Rennen geschickt. Zudem gewann 
der Film Publikumspreise beim Minneapolis St. Paul International 
Film Festival und beim OUTshine LGBT+ Film Festival Miami.  

SWAN SONG 
USA 2021 / 104 min / Farbe / engl.
Regie: Todd Stephens 
Cast: Udo Kier, Jennifer Coolidge, Ira Hawkins, Stephanie McVay

Der pensionierte Friseur Pat Pitsenbarger (Udo Kier mit wunder-
barem Akzent) soll für eine verstorbene Kundin (Linda Evans) 
noch einmal die Frisur richten. Anfangs widerwillig macht er sich 
auf den Weg, die notwendigen Utensilien zusammenzusuchen. 
Dabei muss Pat sich nicht nur den Geistern seiner Vergangenheit 
stellen (und lässt sie teilweise wiederauferstehen), sondern auch 
mit den kleinen Veränderungen im Heimatort Sandusky, Ohio, 
und seinen neuen Bewohner*innen zurechtkommen. Das Ganze 
wird in skuril-humoristischen Bildern gezeigt, die liebevoll an den 
Klischees kratzen und dabei zeigen, dass sich auch die Akzeptanz 
von Homosexualität in der Gesellschaft ändert.

WO IN PARIS DIE SONNE AUFGEHT 
Frankreich 2021 / 105 min / SW / OmdU 
Regie: Jacques Audiard 
Cast: Lucie Zhang, Makita Samba, 
Noémie Merlant, Jehnny Beth, Geneviève Doang

Liebe in den Zeiten von Tinder – der Film zeigt das Leben junger 
Menschen um die 30 im 13. Arrondissement, einem in den 70er 
Jahren entstandenen Vorort von Paris. Sie sind auf der Suche 
nach Nähe, Sex und Sinn, aber vor allem nach sich selbst. Drei 
Kurzgeschichten des Comic-Zeichners Adrian Tomine dienten 
dem Film als Vorlage. Es ist eine Milieustudie mit Fokus auf die 
Beziehungen der Hauptfiguren. Die in Schwarz-Weiß gedrehten 
Bilder mögen leicht altmodische anmuten, der klare Blick, der 
diverse Cast und der Einfluss sozialer Medien auf das Leben der 
jungen Leute sind jedoch sehr zeitgemäß. Co-Autorinnen sind 
Léa Mysius und Céline Sciamma, ihr weiblicher Blick bestimmt 
den Film.
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WOLKA   
Island, Polen 2021 / 100 min / Farbe / OmeU
Regie: Árni Ólafur Ásgeirsson 
Cast: Olga Bołądź, Anna Moskal, Eryk Lubos, Gudmundur  
Thorvaldsson, Jan Cięciara

Anna wird nach 15 Jahren Haft aus einem polnischen Gefängnis 
entlassen. Endlich frei, verfolgt sie kompromisslos nur ein Ziel: 
eine Frau namens Dorota zu finden, mit der sie noch eine alte 
Rechnung offen zu haben scheint. Ihre Suche verschlägt sie auf 
eine kleine abgelegene Insel vor Island, wo diese Frau jetzt mit 
ihrer Familie inmitten einer polnischen Community lebt. Doch was 
genau will Anna dort von ihr, was ist passiert? Fesselnder Thriller 
im Nordic Noir Style mit osteuropäischem Touch. Spannend von 
der ersten Minute an und mit tollem Cast, allen voran die großarti-
ge Hauptdarstellerin Olga Boladz, besticht der Film zudem durch 
die wunderbar gefilmte isländische Landschaft.
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BIS WIR TOT SIND ODER FREI 
Schweiz, Deutschland 2020 / 118 min / Farbe / OmdU
Regie: Oliver Rihs 
Cast: Marie Leuenberger, Joel Basman, Jella Haase, Bibiana 
Beglau, Anatole Taubman, Pascal Ulli, Philippe Graber, Beat Marti, 
Martina Schöne-Radunski, Milton Welsh

„Wir werden alles ändern. Alles.“ Die kämpferische Anwältin 
Barbara Hug (Marie Leuenberger) will das Schweizer Justiz-
system der frühen 1980er Jahre von Grund auf umkrempeln. Sie 
vertritt rebellische Linksautonome wie die Punkerin Heike (Jella 
Haase), die Verbindungen zur bundesdeutschen RAF-Szene hat, 
und nutzt das Gericht als Bühne, um auf die Missstände eines 
rückständigen Strafrechts aufmerksam zu machen. Dann taucht 
der notorische Ausbrecherkönig, Industriellensohn und Berufs-
kriminelle Walter Stürm (Joel Basmann) in ihrer Kanzlei auf und 
verwickelt sie mit seinem egoistischen Freiheitsdrang sowohl  
in ethische wie auch in emotionale Konflikte. Beide Figuren  
beruhen auf realen Vorbildern.

HOCHWALD  
Österreich, Italien 2020 / 107 min / Farbe / OmdU
Regie: Evi Romen 
Cast: Thomas Prenn , Noah Saavedra,  
Josef Mohamed, Ursula Scribano-Ofner, Elisabeth Kanettis

Mario und Lenz sind beste Freunde mit großen Träumen: Mario will 
Tänzer werden, Lenz Schauspieler. Was macht es aber mit einem 
Dorfgefüge in Südtirol, wenn von zwei Freunden nur einer einen 
islamistischen Anschlag in einer Schwulendisko in Rom überlebt 
und der Überlebende sich nicht mehr in das Dorf einfügen kann, 
weil er meint, sein Leben wäre weniger wertvoll gewesen? Ein Dorf 
als Mikrokosmos und Echo auf ein unfassbares Ereignis. Die Re-
gisseurin nennt HOCHWALD einen modernen Heimatfilm, der mit 
archaischen Dingen spielt. Mario muss sich zwischen Tradition und 
urbanem Zeitgeist, zwischen Fremdem und  Vertrautem zurecht-
finden, um die Orientierung nicht zu verlieren. 

 Braunschweiger Filmpreis

AM ENDE DER WORTE  
Deutschland 2021 / 89 min / Farbe / OmeU
Regie: Nina Vukovic 
Cast: Lisa Vicari , Ludwig Trepte, André M. Hennicke,  
Meryem Ebru Öz, Ibrahim Al Khalil

Eine junge Hamburger Polizistin wird hin- und her gerissen zwi-
schen dem starren Festhalten an ihren Berufsidealen und den  
Testosteron-geschwängerten Machtallüren ihres Einsatzleiters. 
Nach ihrer Ausbildung an der Polizeischule beginnt die 24-jährige 
Laura ihren Dienst in einer Einsatzhundertschaft der Hamburger 
Bereitschaftspolizei. Schneller als gedacht merkt sie am eigenen 
Leib, dass der Alltag in den sozialen Brennpunkten der Gesell-
schaft sie innerlich auslaugt. Als ihr dann bei einem Einsatz ein  
folgenschwerer Fehler unterläuft, muss sie sich entscheiden,  
was für eine Polizistin sie wirklich sein will…  

 Braunschweiger Filmpreis

GROSSE FREIHEIT 
Österreich, Deutschland 2021 / 117 min / Farbe / OmeU
Regie: Sebastian Meise 
Cast: Franz Rogowski, Georg Friedrich, Anton von Lucke, 
Thomas Prenn, Ulrich Faßnacht, Fabian Stumm

GROSSE FREIHEIT rollt ein düsteres Kapitel deutscher Sozialge-
schichte auf und beginnt im Jahr 1968, das eigentlich im Zeichen 
der sexuellen Revolution steht. Allerdings nicht für Schwule. 
Für sie gilt immer noch der berüchtigte §175, der homosexuelle 
Aktivitäten zwischen Männern mit bis zu zehn Jahren Zuchthaus 
bestraft. Hans (Franz Rogowski) – der von der Liebe nicht lassen 
kann und will – wandert für seine „Taten“ mehrfach ins Gefäng-
nis und trifft dort jedes Mal wieder auf den homophoben Mörder 
Viktor (Georg Friedrich). Ein klaustrophobisches Kammerspiel 
über unterdrückte Gefühle und Sehnsüchte beginnt. Weltpremie-
re und Jurypreis in der Reihe UN CERTAIN REGARD beim Festival 
in Cannes.

IVIE WIE IVIE 
Deutschland 2021 / 112 min / Farbe / OmeU
Regie: Sarah Blaßkiewitz 
Cast: Haley Louise Jones, Lorna Ishema, Anne Haug, Maximilian 
Brauer, Anneke Kim Sarnau

Die afrodeutsche Ivie wohnt mit ihrer besten Freundin in Leipzig. 
Von ihrer Clique wird sie „Schoko“ genannt. Übergangsweise arbei-
tet sie im Solarium ihres Ex-Freundes, während sie noch auf der 
Suche nach einer Anstellung als Lehrerin ist. Plötzlich steht ihre 
Berliner Halbschwester Naomi vor der Tür, von der sie bisher nichts 
wusste. Ivie erfährt von ihr vom Tod ihres gemeinsamen Vaters, der 
in Afrika beerdigt werden soll und den beide bisher nicht kannten. 
Während sich die Schwestern mit der Zeit langsam näherkommen, 
setzt sich Ivie mehr und mehr mit den Reaktionen in ihrem Umfeld 
auseinander und stellt zunehmend nicht nur ihren Spitznamen, 
sondern auch ihr bisheriges Selbstbild infrage. 

 Kinema Nominierung

ME, WE 
Österreich 2020 / 118 min / Farbe / OmeU
Regie: David Clay Diaz 
Cast: Lukas Miko, Verena Altenberger, Barbara Romaner,  
Alexander Srtschin , Mehdi Meskar, Anton Noori, Wonderful 
Idowu, Bagher Ahmadi, Peter Strauss, Raphael von Bargen

ME, WE widmet sich der Flüchtlingskrise aus einer bisher kaum 
filmisch dargelegten Perspektive: Aus der Sicht der Europäer.  
Vier Geschichten von vier unterschiedlichen Personen in Öster-
reich werden erzählt, die sich enthusiastisch für die Flüchtlings- 
und Asylhilfe einsetzen, letztendlich aber scheitern und durch 
ihre Hilfsbereitschaft sogar noch größere Probleme verursachen 
Diese auf wahren Begebenheiten beruhenden Fälle, die hier in vier 
parallel zueinander laufenden Episoden spannend erzählt werden, 
rütteln auf und machen nachdenklich. Ein aufklärender und un-
bedingt sehenswerter Film.

 Braunschweiger Filmpreis  Kinema Nominierung

Die diesjährigen NDF präsentieren starke Filme junger Filmemacher*innen aus Deutschland,  
Österreich und der Schweiz. Thematisch stehen Benachteiligung und Fremdbestimmung im Fokus. 
Kraftvoll zeigt Eline Gehring in ihrem Debütfilm NICO eine Frau, die gegen die psychischen Aus-
wirkungen eines gewalttätigen rassistischen Überfalls ankämpft. Auf ganz andere Art und Weise 
thematisiert Sarah Blaßkiewitz in ihrem ersten Langfilm IVIE WIE IVIE das Thema Integration. Beide 
Filme sind für den Deutsch-Französischen Jugendpreis KINEMA nominiert. Erneut wird der Braun-
schweiger Filmpreis vergeben, eine Auszeichnung für den*die beste*n deutschsprachige*n Nach-
wuchsschauspieler*in. Der Preis ist mit 5.000 € dotiert und wird von den Braunschweiger Film-
freund*innen gestiftet. Die NDF werden unterstützt von Gärtner Datensysteme.
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NICO   
Deutschland 2020 / 75 min / Farbe / OmeU
Regie: Eline Gehring 
Cast: Sara Fazilat , Javeh Asefdjah, Sara Klimoska,  
Brigitte Kramer, Andreas Marquardt, Isidoro Fernandez Mompelier, 
Sabrina Tannen

Die Deutsch-Perserin NICO wird Opfer eines rassistischen Über-
falls und dabei schwer verletzt. Das verändert die selbstbewusste, 
fröhliche junge Frau. Sie schottet sich mehr und mehr ab, bis sie 
erkennt, dass sie einen Weg zurück ins Leben und raus aus der 
Opferrolle finden muss. Durch Karatestunden gewinnt sie wieder 
an innerer Stärke, jedoch läuft das neu gewonnene Machtgefühl 
schnell aus dem Ruder.
 

 “Die TILDA” Nominierung
 Braunschweiger Filmpreis
 Kinema Nominierung

Braunschweiger Filmpreis  
Mit 5.000 Euro dotiert ist der Braunschwei-
ger Filmpreis, eine Auszeichnung für 
den*die beste*n deutschsprachige*n Nach-
wuchsschauspieler*in. Den Preis unter-
stützt eine Gruppe von Braunschweiger 
Filmfreund*innen.

•  Greta Bohacek – A PURE PLACE  
 (Neue Deutsche Filme)
•  Sara Fazilat – NICO 
 (Neue Deutsche  Filme)
•  Thomas Prenn – HOCHWALD 
 (Neue Deutsche Filme)
• Alexander Srtschin – ME, WE  
 (Neue Deutsche Filme)
• Lisa Vicari – AM ENDE DER WORTE   
 (Neue Deutsche Filme)
• Dora Zygouri – DIE SAAT (Heimspiel)

Deutsch-Französischer Jugendpreis 
KINEMA  
Eine Jury aus sechs jungen deutschen  
und französischen Jugendlichen vergibt 
den Deutsch-Französischen Jugendpreis 
KINEMA für den besten Debütfilm aus 
Deutschland oder Frankreich, den das 
Land Niedersachsen, die Académie de 
Rouen und die Antenne Métropole unter-
stützen. Der Preis ist mit 2.000 Euro dotiert.

•  IVIE WIE IVIE (Neue Deutsche Filme)
•  LA RUCHE (Wettbewerb)
•  ME, WE (Neue Deutsche Filme)
•  NICO (Neue Deutsche Filme)
•  ROBUST (Neues Internationales Kino) 
•  THE THIRD WAR (Wettbewerb)

Die TILDA  
Acht internationale Produktionen stehen im 
Wettbewerb um Die TILDA. Den mit 5.000 
Euro dotierten Frauenfilmpreis stiften 65  
Frauen aus dem Braunschweiger Kulturleben.

•  CLARA SOLA  
 (Neues Internationales Kino)
•  DELIA DERBYSHIRE - THE MYTHS AND  
 THE LEGENDARY TAPES (Sound on Screen)
•  HIVE (Neues Internationales Kino)
•  NICO (Neue Deutsche Filme)
•  SEYRAN ATEŞ: SEX, REVOLUTION AND  
 ISLAM (Internationale Dokumentarfilme)
•  THE DROVER‘S WIFE (Neues Internatio- 
 na les Kino)
•  THE HILL WHERE THE LIONESSES ROAR  
 (Wettbewerb)
•  WILDFIRE (Wettbewerb) 

MONTE VERITÀ 
Schweiz, Österreich, Deutschland 2021 / 110 min / Farbe / dt.
Regie: Stefan Jäger 
Cast: Maresi Riegner, Max Hubacher, Julia Jentsch,  
Hannah Herzsprung, Joel Basman, Philipp Hauß

Der Monte Verità, ein Hügel bei Ascona am Lago Maggiore ist 
legendär! Dort trafen sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts Aus-
steiger*innen, Freigeister, Künstler*innen und Reformer. Zu den 
historischen Figuren – Hermann Hesse, Arzt Otto Gross oder 
Feministin Ida Hoffmann – stößt eine fiktive Gestalt: Hanna Leitner. 
Sie flüchtet aus einer bürgerlichen, beengenden Ehe, lässt Mann 
und Töchter in Wien zurück und sucht nach einem Weg aus ihren 
Depressionen. Hin- und hergerissen zwischen Schuldgefühlen  
und Faszination eines selbstbestimmten Lebens entdeckt sie 
ihre Leidenschaft zur Kunst und findet ihre eigene Stimme. Der 
Versuch einer Utopie auf dem „Berg der Wahrheit“ wird über die 
Frauen erzählt.

A PURE PLACE  
Deutschland 2021 / 91 min / Farbe / OmeU
Regie: Nikias Chryssos 
Cast: Sam Louwyck, Greta Bohacek , Claude Heinrich,  
Daniel Stäßer, Daniel Fripan, Wolfgang Czeczor

Griechische Mythologie trifft auf eine Hygiene-Wahn-Sekte und 
die Brüder Grimm: Nach seinem gefeierten Debütfilm DER BUN-
KER erzählt Nikias Chryssos in seinem neuen Film eine absurd 
bizarre Allegorie über zwei unzertrennliche Geschwister, die in 
einer mysteriösen Gemeinschaft auf einer abgelegenen griechi-
schen Insel leben, isoliert vom Rest der Welt, die sie für unrein und 
gefährlich halten. Eine zentrale Rolle für die Sekte, die sich vom 
Herstellen von Seife finanziert, nimmt dabei die griechische Göttin 
Hygieia ein, die für Gesundheit, Reinheit und Hygiene steht. 
Herausragend in der Rolle des charismatischen Sektenführers  
Fust ist dabei der belgische Schauspieler Sam Louwyck! 

 Braunschweiger Filmpreis

DIE WAHRE SCHÖNHEIT - Deutschlandpremiere  
Deutschland 2021 / 110 min / Farbe / OmeU 
Regie: Krishna Ashu Bhati 
Cast: Eva Habermann, Marcus Grüsser, Lilly Liefers,  
Caroline Hartig, Emma Schweiger, Simon Böer, Mascha Paul,  
Tom Böttcher, Arved Friese, Elias Eisold

„Für mich war es eine Herzensangelegenheit, einen Film über das 
Thema Depression zu machen. Ich weiß, wovon ich spreche, denn 
ich habe diese Krankheit selbst durchgestanden“, sagte Eva Ha-
bermann, die Hauptdarstellerin und Produzentin dieser Dramedy. 
Sie spielt die alkoholkranke und tablettensüchtige Anwältin Mona, 
deren Leid durch einen schweren Unfall ausgelöst wurde. Ihr 
Mann Theo hingegen, ein erfolgloser Romanautor, blüht mehr und 
mehr auf, als die schöne Alina, Tochter einer Freundin von Mona, 
für ein paar Tage in die mondäne Vorstadtvilla einzieht. Theos pu-
bertierende Tochter Hanna erkennt als Einzige, dass die eh schon 
fragile Familienkonstellation droht zusammenzubrechen. 

REIHENÜBERGREIFENDE WETTBEWERBE – 
DIE NOMINIERTEN
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Als im vergangenen Jahr das Reisen nicht mehr möglich war und plötzlich alle wieder das Spazie-
rengehen im eigenen Kiez für sich entdeckten war dies auch eine Chance. Eine gute Möglichkeit, 
Braunschweig und die eigene Region mit anderen Augen zu sehen, neue interessante Ecken ken-
nenzulernen oder altbekanntes im neuen Blickwinkel zu sehen. Nicht, weil keine andere Wahl blieb, 
sondern weil es wirklich Spaß macht. Großes Potential, schöne Dinge im Kleinen, im Nahen. 
So auch im HEIMSPIEL. Lokale Perlen aus unserer Region. Weil wir es können. Weil es Spaß macht. 
Im Wettbewerb um den Heimspiel Preis, gesponsert von VWFS und mit 1.000, -€ dotiert, zeigen  
wir in diesem Jahr fünf Filme von Regisseurinnen, jeder Film verbunden mit unserer Region. 

KOLLEGINNEN - DAS BÖSE KIND 
Deutschland 2020 / 88 min / Farbe / dt.
Regie: Vanessa Jopp
Cast: Caroline Peters, Natalia Belitski, Götz Schubert,  
Karsten Antonio Mielke, Petra Hartung, Cino Djavid

Endlich eine TV-Krimiserie mit zwei Ermittlerinnen (Stichwort: 
weibliche Doppelspitze): Die Berliner Hauptkommissarin Irene 
Graup, Ende 40 und frisch getrennt, und Julia Jungklausen, Anfang 
30 und neue Freundin des Ex, werden KOLLEGINNEN. Das erste 
Treffen findet auch direkt an einem Tatort statt. Ein 18-Jähriger 
wurde ermordet und ein Beweisstück führt zu einem Vermissten-
fall, der vier Jahre zurückliegt. Was hat die damals verschwundene 
Emma mit dem Fall zu tun? Ist sie noch am Leben? Hat sie die Tat 
begangen oder schwebt sie möglicherweise selbst in Gefahr?
 Der Beginn einer spannenden Krimi-Reihe, mit Cino Djavid vom 
Braunschweiger Staatstheater in der Rolle des Gerichtsmediziners 
Ede Koschinski.

TÜRKISCHE RIVIERA - Deutschlandpremiere  
Deutschland 2020 / 54 min / Farbe / OmdU
Regie: Senem Göcmen

Zwischen Heimat und der Suche nach Glück. Was bedeutet es, 
Gastarbeiter*in in einem fremden Land zu sein? Wo sind unsere 
Wurzeln? Wo ist unser Zuhause? Diesen Fragen geht die Regis-
seurin Senem Göcmen in TÜRKISCHE RIVIERA nach. Anhand von 
Analog-, Homevideo- und Archivmaterial zeichnet sie eine sehr 
persönliche Geschichte über drei Generationen Gastarbeiter*innen.

DIE SAAT 
Deutschland 2021 / 97 min / Farbe / OmeU
Regie: Mia Maariel Mayer
Cast: Hanno Koffler, Dora Zygouri , Anna Blomeier,  
Andreas Döhler, Robert Stadlober, Lilith Julie Johna

DIE SAAT widmet sich dem Leistungsdruck und stellt die Frage, 
wieviel davon die menschliche Seele verträgt, bis sie zerbricht. 
Die Hauptcharaktere sind Rainer (Hanno Koffler) und seine Tochter 
Doreen (Dora Zygouri). Plötzlich aufs Dorf versetzt, versucht 
Doreen ihre Identität neu zu finden und gerät unter dem Einfluss 
der verwöhnten Nachbarstochter immer mehr in die Bredouille. 
Rainer versucht im Job als Bauleiter alles zu geben, droht aber 
an den Anforderungen der Investoren zu scheitern. „Für mich war 
interessant, zu schauen, was Druck mit Familien macht. Passt das 
Konzept ‚Familie‘ überhaupt noch in eine leistungsorientierte Ge-
sellschaft“, so Mia Meyer über die Idee zum Film.

 Braunschweiger Filmpreis

HELLA & BERND - Weltpremiere  
Deutschland 2021 / 102 min / Farbe / dt.
Regie: Fitore Muzaqi

In ihrem intimen Porträt begleitet die Autorin und Regisseu-
rin Fitore Muzaqi ein außergewöhnliches Paar: Bernd (64), der 
schonungslose Sandkünstler, und seine Frau Hella (56), „mentale 
Sparringspartnerin“ und erste Kritikerin seiner Werke. Der Film 
beobachtet ihr Leben über drei Jahre und beleuchtet dabei ihre 
komplexe Beziehung. Bernd fällt es zunehmend schwer, seine 
Kunst zu schaffen, denn seit einem Schlaganfall ist seine linke 
Körperhälfte gelähmt. Hella übernimmt verstärkt die Rolle einer 
mentalen und körperlichen Unterstützerin. Wie gelingt es ihnen, 
sich den größten Traum zu erfüllen – einen Skulpturenpark auf 
7000 qm2, der für alle Menschen ein Ort der Inspiration und Frei-
heit sein soll?

Vorfilm zu TÜRKISCHE RIVIERA:

SEEPFERDCHEN  
Deutschland 2020 / 16 min / Farbe / OmeU 
Regie: Nele Dehnenkamp
Cast: Hanan Saeed Adbo, Sidar Abdo Elias

In SEEPFERDCHEN begleiten wir Hanan, die mit 13 Jahren in einem 
Schlauchboot das Mittelmeer überquerte und nun in Wolfsburg 
schwimmen lernt.

DAS MÄDCHEN MIT DEN GOLDENEN HÄNDEN 
Deutschland 2021 / 107 min / Farbe / dt.
Regie: Katharina Marie Schubert
Cast: Corinna Harfouch, Birte Schnöink, Peter René Lüdicke,  
Jörg Schüttauf, Gabriela Maria Schmeide, Imogen Kogge

Ihren 60. Geburtstag will Gudrun dort feiern, wo sie zu DDR-Zei-
ten aufgewachsen ist. Zum Fest im ehemaligen Kinderheim des 
Provinzortes sind alle Bewohner eingeladen. Am Abend der 
Feier erfährt Gudrun, dass der Bürgermeister das leerstehende 
Herrenhaus an Investoren verkaufen will, um so dem Dorf eine 
Zukunft zu geben. Wirtschaftliche Perspektive oder Ausverkauf 
der eigenen Geschichte? Über diese Frage scheiden sich die 
Meinungen der Bewohner. Für Gudrun, die sich diesem Ort noch 
immer sehr verbunden fühlt, ein Verlust, den sie nicht hinneh-
men will. Ihr Kampf um die eigene Vergangenheit und Identität 
belastet zunehmend das bereits schwierige Verhältnis zu der aus 
Berlin angereisten Tochter. 



4342

#VW Group Culture

Wir fördern Museen, Ausstellungen und Konzerte. Wir unterstützen 
den Austausch zwischen Kunst, Musik, Wissenschaft und Technik. 

Wir bringen Kultur in die Mitte der Gesellschaft.

vwgroupculture
volkswagengroup_culture

KULTUR 

FÜR 

ALLE.

FÜR FÜR FÜR 

ALLE.

FÜR 

ALLE.ALLE.ALLE.

KULTUR 

FÜR FÜR FÜR FÜR FÜR FÜR FÜR FÜR FÜR FÜR 

211016_Eigenanzeige_183x253_Filmfest.indd   1211016_Eigenanzeige_183x253_Filmfest.indd   1 16.09.21   16:5716.09.21   16:57

HBK-Klasse Breitz-Cortiñas – KBC,  
keine Corporate Identity, 93 min 
 
Wir sind eine Klasse, aber kommen mit 
unterschiedlichen Hintergründen und 
Lebensrealitäten zusammen. Wir beschäf-
tigen uns mit Sichtbarkeit, Körperpolitiken, 
kolonialer Geschichte und neokolonialer 
Gegenwart. Wir fragen nach Zusammen-
hängen zwischen dem Politischen und 
dem Privaten, zwischen eigenen Privilegien 
und Diskriminierung. Wir arbeiten mit sub-
jektiven Ansätzen und Medien. Wir suchen 
eigene Sprachen und zweifeln manchmal 
daran, ob wir überhaupt was zu sagen ha-
ben. Wir sind aufgedreht und unbequem, 
sensibel und laut, unterschiedlich und 
kritisch, uneinig und missverstanden. 

Eine bunte Tüte für 2,50 – mit viel Humor, 
Absurdität und Tragik. Kurzgeschichten 
zum Lachen und Nachdenken: 

In NICHT GANZ DA begleiten wir eine 
Studentin mit Angststörung. Die junge 
Hanan berichtet in SEEPFERDCHEN von 
ihrer Fluchterfahrung und ihrem Wunsch, 
Schwimmlehrerin zu werden. LO2SS und 
ONE DAY zeigen Konsequenzen des Klima-
wandels. MONA & PARVIZ erzählt von einer 
jungen Liebe und Beamtenwillkür. Und 
in FINDELLEICHE sehen wir den Alltag in 
einem Fundbüro.

NICHT GANZ DA (Deutschland 2021) 
Regie: Martin König, 18 Min., Farbe, dt.

SEEPFERDCHEN (Deutschland 2020) 
Regie: Nele Dehnenkamp, 16 Min., Farbe, 
OmeU

MONA & PARVIZ (Deutschland 2021) 
Regie: Kevin Biele, 17 Min., Farbe, OmeU

FINDELLEICHE (Deutschland 2021) 
Regie: Silas Degen, 10 Min., Farbe, OmeU

LO2SS (Deutschland 2021) 
Regie: Jesko Thiel, 24 Min., Farbe, dt.

ONE DAY (Deutschland 2021) 
Regie: Martin Weingardt, 1 Min., Farbe, engl.

HBK-Filmklasse Brynntrup - Essenzen,  
Tendenzen, 90 min 
 
Die Freiheit zu radikalen, persönlichen The- 
men und unkonventioneller Filmgestaltung 
ist das Signum der FILMKLASSE Braun-
schweig (Prof. Michael Brynntrup). Während 
eines Studienjahres entstehen circa dreißig 
bis vierzig, meist kurze Filme. Das hier prä-
sentierte Programm zeigt eine Auswahl, 
die alle formalen und inhaltlichen Aspekte 
der aktuellen Arbeiten berücksichtigt. Das 
Spektrum umfasst neben persönlichen 
Dokumentar- und Performance-Filmen 
auch Video-Poems, computergenerierte 
„Fiktionen“ und natürlich „klassische“ Experi-
mentalfilme, die meist auf Analogfilm- 
Material entstehen.

Auch in diesem Jahr freuen wir uns sehr, 
die filmischen Arbeiten von Studierenden 
aus der Region zu präsentieren. Von der 
HBK Braunschweig sind die aktuellen 
Werke aus den Klassen Breitz- Cortiñas, 
Brynntrup und Schnitt zu sehen. Vier 
Dokumentationen und viele spannende 
filmische Projekte kommen aus den Film-
werkstätten der Ostfalia.

HBK-Klasse Schnitt – Full Stop Journey, 
91 min 
 
Die Klasse Schnitt der HBK Braunschweig 
präsentiert 11 Video-Positionen aus 
2020/21. Mit ganz unterschiedlichen Her-
angehensweisen zeigen die Künstler*innen, 
was sie die letzten Jahre bewegt und zum 
Grübeln gebracht hat. Mit einem sinnlichen 
Skalpell, werden diverse Verhältnisse auf 
ihren Realitätsgehalt geprüft. Eine bunte 
Reise durch die Sammlung aus persön-
lichen Eindrücken und Erfahrungen. Auf 
der Suche danach, was wir unter Existenz 
verstehen.

Dokumentationen der Ostfalia, 82 min 

Filme drehen in der Corona-Pandemie ist 
eine wahre Herausforderung. Umso be-
merkenswerter, dass die Studierenden des 
Doku-Kurses der Ostfalia Hochschule mit 
der Kamera unterwegs waren, spannende 
Geschichten erzählen können und in-
spirierende Bilder eingefangen haben. Vier 
ausgewählte Dokumentationen feiern nun 
ihr Kinodebüt.

Kurzfilme der Ostfalia, 84 min 

Die Filme der Ostfalia belichten alle Gen-
res, beleuchten unterschiedlichste Themen 
für ein diverses Publikum. Ob Zweitsemes-
terfilm oder Abschlussfilm: sie sind narrativ, 
experimentell, typografisch, animiert oder 
dokumentarisch-essayistisch. Sie greifen 
nach Themen der Zeit, zeigen Haltung, 
kontrastieren mit sphärischer Verspieltheit 
und reflektieren die vielseitige Welt der 
Mediendesigner*innen.
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Starke Frauen dominieren in diesem Jahr die Dokumentarfilm-Reihe. Es geht um Religion, zu Unrecht 
vergessene sowie mutig kämpfende Frauen. Vier legendäre georgische Schachspielerinnen erzäh-
len mit Witz und Ironie von ihren Erfolgen und wir sind verblüfft, dass wir sie bisher nicht kannten. 
Wir lernen mutige indische Dalit-Frauen kennen, die seit 2002 sehr erfolgreich eine eigene Zeitung 
betreiben und eine türkisch-deutsche Anwältin, Autorin und erste deutsche Imamin. Charlotte 
Gainsbourg liefert ein zärtliches und intimes Porträt ihrer Mutter. Ein weiteres Künstlerporträt und 
ein Film über das meistverkaufte Möbelstück der Welt, den Plastik-Stapelstuhl Monobloc, komplet-
tieren das Programm.

JANE BY CHARLOTTE 
Frankreich 2021 / 90 min / Farbe / OmeU
Regie: Charlotte Gainsbourg

Zwei berühmte Aktricen, die Skandale nie scheuten. Während 
Jane Birkin 1969 Serge Gainsbourgs Song „Je t‘aime...moi non 
plus“ derart lasziv ins Mikro haucht, dass der verantwortliche 
Vertriebsleiter der italienischen Plattenfirma auf Veranlassung 
des Vatikans exkommuniziert wird, tritt Tochter Charlotte als 
Muse des Enfant terrible Lars von Trier aus dem Schatten der be-
rühmten Eltern. Ihr Regiedebüt ist ein intimes Porträt abseits von 
Blitzlichtgewitter und rotem Teppich. Der Titel ist eine Hommage 
an die 2019 verstorbene Grande Dame des französischen Kinos 
Agnès Varda und ihren Film JANE B. BY AGNÈS V. „A tender and 
quite illuminating portrait of a mother-daughter relationship.“ 
(Screen Daily)

THE MOST BEAUTIFUL BOY IN THE WORLD 
Schweden 2021 / 93 min / Farbe und SW / OmdU
Regie: Kristina Lindström, Kristian Petri

Vor etwa 50 Jahren begibt sich Meisterregisseur Luchino Visconti 
auf die Suche nach dem Darsteller des Tadzio für seine legen-
däre Verfilmung von Thomas Manns Novelle TOD IN VENEDIG. 
Seine monatelange Reise durch halb Europa hält er höchst 
persönlich in einem Dokumentarfilm fest. In Stockholm stößt er 
schließlich auf den 15-jährigen Björn Andrésen, für ihn die ideale 
Besetzung. Andrésen, nahezu unbekannt, wird durch seine Dar-
stellung des engelhaften Jünglings über Nacht zur Ikone. Der 
Film begleitet Andrésen privat und beruflich über mehrere Jahre, 
erzählt seine tragische Lebensgeschichte und reflektiert die 
Schattenseiten des frühen Ruhms sowie die Vermarktungsstrate-
gien des Filmbusiness.

WRITING WITH FIRE   
Indien 2021 / 93 min / Farbe / OmeU
Regie: Rintu Thomas, Sushmit Ghosh

Worte haben die Macht, Dinge zu verändern. „Journalismus ist 
die Essenz der Demokratie“, sagt Meera, Chefredakteurin von 
Khabar Lahariya, der einzigen seit vielen Jahren von Dalit-Frau-
en geführten Zeitung Indiens. Die „Unberührbaren“ sind noch 
unterhalb des Kastensystems angesiedelt. Mit wieviel Mut, 
Beharrlichkeit und gegen alle Widrigkeiten eines gefährlichen 
Redaktionsalltags sie ihren investigativen Journalismus betrei-
ben, verschlägt uns den Atem. Sie berichten über Vergewaltigun-
gen, die Minenmafia und nehmen die Kandidaten der nationalen 
Wahlen ins Visier. Nun steht der Wechsel ins digitale Zeitalter an. 
Ein respektvoll erzählter Film – der ebenso einzigartig wie uni-
versell ist.

GLORY TO THE QUEEN  
Österreich, Georgien, Serbien 2020 / 82 min / Farbe / OmdU
Regie: Tatia Skhirtladze

Vier georgische Schachspielerinnen dominierten ab 1960 für  
30 Jahre ununterbrochen die Weltmeisterschaften. Die Frauen 
spielten in einer Nationalmannschaft, waren Verbündete und 
Konkurrentinnen gleichermaßen – oder anders ausgedrückt:
+4, =8, -4. Als Idole ihrer Zeit lösten sie in Georgien eine heute 
noch bestehende tiefe Schachbegeisterung aus. Zahlreiche 
Mädchen werden nach den intellektuellen Kämpferinnen mit 
Bodenhaftung benannt. Archivaufnahmen und aktuelle private 
Begegnungen mit den Weltmeisterinnen sind zu einem spannen-
den Porträt verdichtet worden – über Spielfreude, Konkurrenz, 
Siege und Niederlagen, im Schach wie auch im Leben. Ein Film 
keineswegs nur für Schachliebhaber*innen. 

MONOBLOC   
Deutschland 2021 / 90 min / Farbe / OmdU
Regie: Hauke Wendler

Für viele ist er der Sündenfall eines Möbelstücks und dennoch 
hat er Designgeschichte geschrieben. Er ist der weltweit meist-
verkaufte Einrichtungsgegenstand, leicht, stapelbar und billig. 
Auf den Spuren des Monobloc ist das Team um Regisseur Hauke 
Wendler um die halbe Welt gereist, hat erstaunliche Geschichten 
entdeckt und bemerkenswerte Menschen getroffen. Was auf der 
Strecke geblieben ist, ist ein eurozentrisches Denken zugunsten 
eines Blicks, der durch eine überraschend vielfältig eingesetzte 
Sitzgelegenheit die Welt mit anderen Augen sieht. Ein spannend 
und unterhaltsam umgesetzter Beitrag zum Thema Globalisie-
rung, nicht zuletzt dank der wunderbaren Musik von Taco van 
Hettinga.

SEYRAN ATEŞ: SEX, REVOLUTION AND ISLAM 
Norwegen 2021 / 81 min / Farbe / OmeU
Regie: Nefise Özkal Lorentzenş

Dies ist die Geschichte von Seyran Ateş‘ persönlichem und ideo-
logischem Kampf für die Modernisierung des Islam. Sie ist über-
zeugt, dass gegen den radikalen Islam zu kämpfen nur mit dem 
Islam selbst gelingt. So gibt es in ihrer liberalen Moschee keine 
Geschlechtertrennung und niemand wird wegen der sexuellen 
Orientierung ausgeschlossen. Auf einer Reise durch die Welt 
trifft sie viele verschiedene Menschen, die durch ihren Glauben 
verbunden sind: Sexarbeiterinnen in einem Bordell oder weib-
liche Imame in China. Der Film ist aber auch eine Reise durch 
ihr Leben, vom muslimischen Mädchen in türkischen Slums, hin 
zu einer weiblichen Imamin, die es wagt, ihre eigene Religion 
herauszufordern. 
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Sound on Screen goes Film Festival – for the 7th time! Seit über 10 Jahren präsentiert Sound on 
Screen in Kooperation von Universum-Kino und Musik-Café Riptide Musikfilme mit Aftershows. In 
der SoS Festival Edition zeigen wir wieder brandneue Musikdokus: In AMERICAN RAPSTAR geht es 
um eine bizarre Subkultur und in SOUL KIDS um die transformative Kraft der Musik. LYDIA LUNCH – 
THE WAR IS NEVER OVER porträtiert die feministische Underground-Ikone und DELIA DERBYSHIRE 
– THE MYTHS AND LEGENDARY TAPES stellt eine Pionierin der elektronischen Musik vor. HERE WE 
MOVE HERE WE GROOVE überschreitet musikalische Grenzen und in WE ARE THE THOUSAND geht 
es um eine verrückte Idee und um die Foo Fighters.

SOUL KIDS 
Frankreich 2021 / 75 min / Farbe / engl.
Regie: Hugo Sobelman

Das legendäre Label Stax Records war in den 60ern/70ern die 
Heimat des Memphis Soul. Die Musik der Stax-Künstler*innen 
begleitete die afroamerikanische Bürgerrechtsbewegung. Heute 
ist Memphis eine der ärmsten Städte der USA. Seit dem Jahr 2000 
gibt es die Stax Music Academy, ein musikalisches Nachmittags- 
und Ferienangebot für afroamerikanische Jugendliche. Durch 
das Erlernen der größten Soul-Hits und im Gespräch mit ihren 
Lehrkräften entdecken die jungen Menschen das reiche Erbe der 
afroamerikanischen Kultur und entwickeln Perspektiven für ihre 
eigene Zukunft. SOUL KIDS ist eine mitreißende Geschichtsstunde 
mit ganz viel Soul, 2020 mit dem Prix Sacem für die beste Musik-
doku ausgezeichnet.

LYDIA LUNCH: THE WAR IS NEVER OVER - Deutschlandpremiere  
USA 2019 / 75 min / Farbe / engl.  
Regie: Beth B 
Cast: Lydia Lunch, Richard Kern, Thurston Moore

Sie ist eine Naturgewalt – Sängerin, Dichterin, Schauspielerin und 
Spoken-Word-Artist Lydia Lunch. Aus persönlichen Traumata er-
schafft sie wütenden feministischen Noise-Rock. Ende der 1970er 
eine der Begründerinnen der New Yorker No-Wave-Szene, ist die 
Underground-Legende auch mit Anfang 60 kein bisschen leise. Und 
sie hat bis heute nichts von ihrer Innovationskraft eingebüßt. Beth B‘s 
Lydia Lunch: The War Is Never Over ist ein gleichermaßen intimes 
wie lebendiges Porträt der provokativen Allround-Künstlerin. „The 
footage of her on the road with her current band, Retrovirus, shows 
her mastery of live performance and also highlights her very urban 
sense of sarcasm.” (New York Times)

DELIA DERBYSHIRE - THE MYTHS  
AND THE LEGENDARY TAPES - Deutschlandpremiere 
Vereinigtes Königreich 2021 / 101 min / Farbe und SW / engl. 
Regie: Caroline Catz 
Cast: Caroline Catz, Richard Glover

DELIA DERBYSHIRE: THE MYTHS AND THE LEGENDARY TAPES, 
selten war ein Titel so passend wie hier. Eine vergessene Musik-Pio-
nierin, die Zeit ihres Lebens kaum Anerkennung für ihre Leistung 
bekommt. 267 Kassetten, die nach ihrem Tod in alten Cornflakes-
boxen auf dem Dachboden gefunden wurden. Die Titelmelodie 
zu DOCTOR WHO und bahnbrechende Soundexperimente. Viele 
Mosaiksteine, die ein faszinierendes Leben ergeben.Daher scheint 
es völlig logisch, dass der Film über ihr Leben in diesem experimen-
tellen Stil gedreht wurde. Cosi Fanni Tutti als Mittlerin zwischen den 
Zeiten, Caroline Catz, die Regisseurin, in der Rolle der Delia. Beide 
wunderbar anzuschauen, voller Leidenschaft für die Musik. Und für 
Delia.  “Die TILDA” Nominierung

HERE WE MOVE HERE WE GROOVE 
Niederlande 2020 / 91 min / Farbe / OmdU
Regie: Sergej Kreso 
Cast: Robert Soko

Berührende Doku, die sensibel und humorvoll zeigt, wie Musik 
auch heute Menschen verschiedenster Kulturen zusammen-
bringen und begeistern kann: Der Musiker und Balkan Beats-Star 
Robert Soko flieht als Teenager vor dem Jugoslawienkrieg, wird 
Taxifahrer in Berlin. Als DJ mischt er mit seinem Mix aus west-
lichem Techno und Balkanrhythmen bald die Berliner Clubszene 
auf. Jahre später setzt er sich auf der Suche nach neuen In-
spirationen wieder in ein Taxi und reist auf dem Höhepunkt der 
Flüchtlingswelle quer durch Europa. Dabei lernt er Menschen auf 
der Flucht mit unterschiedlichstem musikalischem Background 
kennen, woraus sich eine einzigartige, kreative Zusammenarbeit 
entwickelt…

AMERICAN RAPSTAR - Deutschlandpremiere  
Deutschlandpremiere  
USA 2020 / 79 min / Farbe / engl.
Regie: Justin Staple  
Cast: Lil Peep, Smokepurpp, Bhad Bharbie

Noch so eine Hip-Hop-Dokumentation? Nein! Fern der üblichen 
Vertriebswege und bekannten Battles etablierte sich in den ver-
gangenen Jahren eine selbstermächtigte Szene sprachgewaltiger 
junger Künstler im Genre des Hip-Hop. Begriffe wie Soundcloud 
Rap deuten darauf, wie Tracks oder Alben entstehen und ihre 
Hörer finden: Produziert im eigenen Zimmer, veröffentlicht auf den 
bekannten Plattformen YouTube oder Soundcloud. Geladen und 
gefeiert. Und gehasst und gestorben. Verbindende Elemente sind 
kurze Leben und ein bisher nicht gesehener Hass auf Gesellschaft 
und Umstände. Flucht in Musik, aber auch Drogen und Gewalt. 
AMERICAN RAPSTAR schafft es auf eindrückliche Weise, dies zu 
transportieren.

WE ARE THE THOUSAND - Deutschlandpremiere   
Italien 2020 / 78 min / Farbe / OmeU  
Regie: Anita Rivaroli 
Cast: Foo Fighters, Fabio Zaffagnini, Marco Sabiu
Aus einer ziemlich verrückten Idee entsteht ein einzigartiges musi-
kalisches Projekt, das begeistert und mitreißt: Um die Foo Fighters 
davon zu überzeugen, in ihrem Heimatort Cesena ein Konzert zu 
geben, trommelt eine Gruppe von Freunden mit viel Einsatz, Profes-
sionalität und Herzblut Menschen aus ganz Italien zusammen und 
stellt eine Band aus 1000 total unterschiedlichen Mitgliedern auf 
die Beine: Rockin‘1000, the biggest Rock Band on Earth. Voller Elan 
nehmen sie alle gemeinsam einen Tribute-Song für ein Video auf... 
O-Ton eines Musikers: „If paradise exists, this is how I imagine it“. 
Doku voller Lebensfreude, die total viel Spaß macht. Publikumspreis 
beim SXSW-Festival, Texas 2021!
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Sechs auf den ersten Blick sehr unterschiedliche Dokumentationen bilden die diesjährigen  
GREEN HORIZONS. Doch wer genau hinsieht, erkennt: Die Filme drehen sich im Grunde um die  
globale Klimakrise und Versuche, diese zu überwinden. Im Zentrum der Filme stehen Menschen,  
die versuchen, sich an neue Bedingungen anzupassen. Ob Naturschutz (DER WILDE WALD), Ände-
rung der Lebensweise (JOURNEY TO UTOPIA, ALL OF US, ONCE YOU KNOW), im Unternehmen (THE 
NEW CORPORATION) oder eine Wanderung (REFLECTION: A WALK WITH WATER) – mag die Krise 
allumfassend sein, es führen viele Wege heraus. Auch in diesem Jahr vergibt eine Jury den mit  
2500 € dotierten Green Horizons Award, gestiftet von Oeding print, ALBA Braunschweig, AGIMUS 
und Hoffmann Filter.

JOURNEY TO UTOPIA  
Dänemark, Norwegen, Schweden 2020 / 88 min / Farbe / OmeU 
Regie: Erlend E. Mo

Mutter, Vater und drei Kinder leben in einer Postkartenidylle auf 
dem Land in Norwegen. Doch die Eltern machen sich ernsthafte 
Gedanken darüber in welchem Zustand die heutige Generation 
ihren Kindern die Welt hinterlassen wird. Gemeinsam als Familie 
treffen sie die Entscheidung, ihr bisheriges Leben über den 
Haufen zu werfen und in einem gerade im Entstehen befindli-
chen Ökodorf in Dänemark einen Neuanfang zu wagen. Dem 
Dokumentarfilmer Erlend E. Mo ist eine erfrischende, nachdenk-
liche und zugleich fröhliche Dokumentation gelungen, bei der er 
seiner eigenen Familie hautnah mit allen Höhen und Tiefen bei 
dem Großprojekt ihres Lebens folgt.

DER WILDE WALD
Deutschland 2021 / 89 min / Farbe / OmdU 
Regie: Lisa Eder  
Cast: Diana Six, Christina Pinsdorf, Bastian Kalous,  
Peter Langhammer 

Der Nationalpark Bayrischer Wald bildet zusammen mit seinem 
tschechischen Pendant Šumava das größte zusammenhängende 
und geschützte Waldgebiet Mitteleuropas. Im Bayrischen Wald 
gilt die Devise „Natur Natur sein zu lassen“. Der Film ist dabei 
mehr als eine sinnlich und wunderschön gefilmte Reise durch ein 
Naturschutzgebiet. Regisseurin Lisa Eder bezieht klar Stellung zu 
aktuellen Themen und Problematiken, sei es das große Fichten-
sterben oder auch die Wiederkehr der Wölfe. Ebenso betrachtet 
der Film die Schwierigkeit der Spezies Mensch, einfach einmal 
nicht einzugreifen, sich zurückzulehnen und zuzuschauen, was 
die Natur macht – eben: Natur Natur sein zu lassen.

ONCE YOU KNOW  
Frankreich 2020 / 104 min / Farbe / OmeU 
Regie: Emmanuel Cappellin  
Cast: Jean-Marc Jancovici, Richard Heinberg, Saleemul Huq, 
Susanne Moser

ONCE YOU KNOW ist die sehr persönliche Reise des Regisseurs 
Emmanuel Cappellin durch die Welt am Abgrund des Klima- 
Kollapses. Cappellin zeichnet dabei ein Bild einer Generation im 
Spannungsfeld zwischen Verzweiflung, Wagemut und Hoffnung. 
Hierbei wirft er unkonventionelle Fragen auf, zum Beispiel ob es 
bessere und schlechtere Arten des Kollapses gibt und was sinn-
stiftendes Handeln im Auge einer nicht mehr abzuwendenden 
Krise sein kann. Dabei lässt er die Zuschauenden an seiner Ent-
wicklung, einen eigenen Weg im Spannungsfeld von Rebellion 
und Ignoranz zu finden, teilhaben.

ALL OF US - Deutschlandpremiere  
Belgien 2021 / 93 min / Farbe / OmeU
Regie: Pierre Pirard  
Cast: Nudzejma Softic, Léa Baroudi, Kemal Pervanic,  
Dr. Jamal Ismaïl, Rori Mohammed-Geller, Arif Mohamed-Geller

Green Horizons setzt den Schwerpunkt auf ökologische Nach-
haltigkeit. ALL OF US beschreitet augenscheinlich einen anderen 
Weg. Berichtet wird über persönliche gesellschaftliche Projek-
te unterschiedlichster Menschen. Über Menschen und deren 
Unternehmungen, die Gemeinsamkeiten anstatt Ausgrenzung, 
Versöhnung anstatt Hass, gegenseitige Akzeptanz von Religio-
nen suchen und fördern. Kleine, feine Bewegungen, die anregen 
zum Nachdenken, motivieren und Mut machen. Beeindruckend 
wird vermittelt, dass aus überschaubaren Aktionen große, nach-
haltige gesellschaftliche Veränderungen erwachsen können. Und 
es wird erfahrbar, dass durch soziale Nachhaltigkeit der grüne 
Horizont uns etwas näherkommt.

REFLECTION: A WALK WITH WATER - Internationale Premiere 
USA 2021 / 80 min / Farbe / engl. 
Regie: Emmett Brennan

Über mehr als 300 km folgt der Film einer Gruppe Aktivist*innen, 
die den Verlauf des Los Angeles Aquädukts vom Central Valley 
bis Los Angeles abwandern. An ausgetrockneten Seen vorbei, 
teilweise durch aride Landschaften führt sie der Weg, auf dem 
sie immer wieder auf Anwohner*innen treffen, die die Verände-
rungen der letzten Jahrzehnte direkt erlebt haben und beschrei-
ben. Obwohl der Viadukt überwiegend verrohrt ist, zeigt diese 
„Pilgerfahrt mit Wasser“ in großartigen Bildern die unersetzliche 
Bedeutung von Süßwasser für alles Landleben auf der Erde und 
trifft auf Menschen, deren Ideen und Verfahren helfen, Süßwasser 
nicht mehr zu vergeuden, sondern sparsam zu nutzen, denn Süß-
wasser ist knapp.

THE NEW CORPORATION: THE UNFORTUNATELY 
NECESSARY SEQUEL   
Kanada 2020 / 105 min / Farbe / OmeU 
Regie: Joel Bakan, Jennifer Abbott

Die Bankenkrise ab 2007 hat zu einer nie dagewesenen Einfluss-
nahme von Großkonzernen auf Zivilgesellschaften geführt. Der 
Film deckt dabei scharfsichtig auf, welche taktischen, mani-
pulativen und innovativen Wege Konzerne aktuell beschreiten, 
um sozial und ökologisch verantwortlich zu erscheinen und 
gleichzeitig immer mehr Kontrolle innerhalb der Gesellschaft zu 
gewinnen – alles im Sinne eines schier endlosen Wachstums zu 
Lasten von Natur, Tier und Mensch und zum Wohle einer super-
reichen Elite. Gleichzeitig zeigt die Dokumentation, wie weltweit 
Menschen dagegen aufbegehren und gegen das Aushöhlen von 
Demokratie und für soziale Gerechtigkeit und umweltgerechte 
Transformation eintreten.
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At Midnight meldet sich aus der Pandemiepause zurück. Denn Genre-Kino gehört auf die große  
Leinwand. An fünf späten Abenden im Universum Filmtheater feiern wir fünf außergewöhnliche  
Braunschweig-Premieren. Alle Filme stammen aus dem Programm der Drop-Out Cinema eG. 
Deutschlands erster genossenschaftlich organisierter Filmverleih kümmert sich um Kino, das bei  
kommerziellen Verleihern durchs Raster fällt – Horror, Phantastik, Psychotronik und cineastische  
Obskuritäten. Für Drop-Out-Vorstand Jörg van Bebber ist Kino ein kollektiver Ritus: „Dazu gehört,  
dass man Kontrolle abgibt und sich den Filmbildern ausliefert.“ Wir stimmen zu und freuen uns  
auf abseitig-rauschhafte At-Midnight-Erfahrungen.

HUNTED – WALDSTERBEN 
Belgien, Frankreich, Irland 2020 / 87 min / Farbe / OmdU
Regie: Vincent Paronnaud
Cast: Lucie Debay, Arieh Worthalter, Ciaran O‘Brien

Eve ist in einer abgelegenen Gegend auf Dienstreise. Ihre char-
mante Barbekanntschaft entpuppt sich schnell als misogyner 
Psychopath. Gemeinsam mit einem Handlanger entführt er die 
junge Frau. Nach einem Autounfall kann sie in den Wald flie-
hen. Die Männer sind ihr dicht auf den Fersen. Doch in der Natur 
und ihren animalischen Geschöpfen findet Eve Verbündete. Die 
Gejagte wird zur Jägerin. Überleben ist nicht genug – Eve will 
Rache! Regisseur Vincent Paronnaud spielt in seinem kompro-
misslosen Survival-Horror-Thriller genüsslich mit Geschlechter-
konventionen, Märchenmotiven, toxischer Männlichkeit und 
weiblicher Selbstermächtigung. 
„Ein raffinierter, bösartiger Trip in den Wald.“ (The Guardian)

SINGAPORE SLING 
Griechenland 1990 / 111 min / SW / OmdU
Regie: Nikos Nikolaidis
Cast: Meredyth Herold, Panos Thanassoulis, Michele Valley

Ein Detektiv ist auf der Suche nach seiner verschollenen Gelieb-
ten. In einer Gewitternacht strandet er verletzt in einem abgele-
genen Anwesen und trifft auf zwei männermordende Frauen,  
die ihn in ihre sadomasochistischen Spiele einbeziehen…  
Nikos Nikolaidis‘ mit viel Hysterie und absurder Komik inszenierte 
Hommage an Otto Premingers LAURA (1944) ist ein transgressi-
ver Film Noir, der das Publikum spaltet. Nach Meinung des Film-
dienstes „überschreitet er die Grenzen des guten Geschmacks 
und präsentiert sich als Nachhall der ‚griechischen Tragödie‘ vol-
ler Perversitäten und Fetische.“ Beim Thessaloniki Film Festival 
gewann er 1990 die Preise für Regie, Hauptdarstellerin, Kamera, 
Schnitt und Art Direction.

DOGS DON‘T WEAR PANTS  
Finnland, Lettland 2019 / 105 min / Farbe / OmdU  
Regie: J.-P. Valkeapää
Cast: Pekka Strang, Ester Geislerová

Juha ist mit Frau und Tochter an einem idyllischen See. Da 
schlägt das Schicksal zu, Juhas Frau ertrinkt auf tragische Weise. 
Emotionale Leere und Selbsthass bestimmen von nun an sein 
Leben. Jahre später begleitet er seine Tochter zu einem Zungen-
piercing – und trifft auf Mona, eine Domina. Es geschieht das 
Unglaubliche. Mona schnürt Juha den Atem ab. Dies löst eine 
trostspendende Halluzination bei ihm aus. Sein Leben bekommt 
einen neuen Sinn… Behutsam zeigt der in gut fünfzig Grau- und 
Neonrotschattierungen sehenswert bebilderte Film eine wech-
selseitige Machtstruktur. Seine Geschichte von Verlust, Liebe 
und dem süßen Schmerz des Seins erzählt DOGS DON‘T WEAR 
PANTS mit viel schwarzem Humor.

RUBEN BRANDT, COLLECTOR 
Ungarn 2018 / 96 min / Farbe / OmdU
Regie: Milorad Krstic
Cast: Iván Kamarás, Gabriella Hámori

Psychotherapeut Ruben Brandt wird in seinen Albträumen 
vom Personal berühmter Bilder der Kunstgeschichte verfolgt; 
Botticellis Aphrodite attackiert ihn als aggressives Octopus-Un-
geheuer, Warhols doppelter Elvis zwingt ihn zum Revolverduell. 
Um seinen Seelenfrieden wiederzuerlangen, beauftragt Brandt 
eine Bande, die 13 Meisterwerke zu stehlen. Das animierte Kri-
mi-Abenteuer führt einmal um den Globus. Louvre, Eremitage, 
MoMA, die „Kunstsammler“ steigen überall virtuos ein, gejagt 
von Kopfgeldjägern und Privatdetektiven. RUBEN BRANDT ist 
gespickt mit Reverenzen an Film, Kunst und Pop-Kultur –  
humorvoll, surreal, audiovisuell atemberaubend. 
„Grandioser Animationsfilm für Erwachsene.“ (DLF Kultur)

SOHN DER WEISSEN STUTE 
Ungarn 1981 / 86 min / Farbe / OmdU 
Regie: Marcell Jankovics
Cast: György Cserhalmi, Vera Pap, Gyula Szabó

Grausame Drachen haben die Welt unterjocht. Ein mythisches 
Pferd tritt gegen sie an, befreit die drei Prinzessinnen und stellt 
die Ordnung der Welt wieder her. Inspiriert von ungarischen 
Legenden brennt Marcell Jankovics in seinem psychedelischen 
Märchen ein wahres Feuerwerk an Farben, Formen und Geräu-
schen ab und schuf damit ein bis heute einzigartiges Fest der 
Animationskunst, bei dem Jung und Alt immer noch Augen und 
Ohren übergehen. Einmal im Leben sollte man diesen psycho-
tronischen Trickfilm-Klassiker, restauriert in 4K, auf der großen 
Leinwand erleben!
„Ein absolut einzigartiges, phantasieerweiterndes Erlebnis.  
Für manche ein Augenöffner und für den Rest ein LSD-Trip.“  
(The Spread)

Lesen Sie Filmmusik

Weitere Informationen unter 

www.cinemamusica.de 

Die Cinema Musica, das einzige 

deutschsprachige Filmmusikmagazin, 

informiert mit Interviews, Berichten, 

Kommentaren und Rezensionen 

umfassend über die Welt der Filmmusik.

W
W

W
.C

IN
EM

A
M

US
IC

A.
DE

   
   

 €
 7

,5
0 

   
 A

: €
 8

,6
0 

   
CH

: S
FR

 1
4,

80
   

   
   

IS
SN

 1
86

1-
53

09
   

   
 A

us
ga

be
 4

6

Der Orchestrator im Golden Age der Filmmusik

Interview mit Komponist Craig Safan

Dirigent Christian Köhler im Interview

Special, Deluxe und Out-of-Print – Die Sucht des Sammlers

M A G A Z I N  F Ü R  F I L M M U S I K

CinemaMusica46_Druck.indd   1

CinemaMusica46_Druck.indd   1

08.08.21   18:17
08.08.21   18:17



5352

CLICCLAC • für die unendlichen Weiten des Familienlebens • www.clicclac.de

Ph
ot

o 
by

 C
lo

ud
yP

ixe
l o

n 
Un

sp
las

h.
jp

g

Die Veranstaltung findet abhängig von der Zulässigkeit und unter den aktuellen Corona-Bedindungen statt.
*gilt für: Payper-Card (max. 2 Tickets pro Payper-Card), Schüler, Studenten, Rentner, behinderte Personen mit „B“ im Personalausweis

Reiner und Karin Harscher waren in den letzten 3 Jahren mit 
Geländewagen, Wohnmobilen und zu Fuß unterwegs, um die Farben 
Marokkos einzufangen, um ein Land zu erfahren, welches sich jung 
und alt, laut und leise, und gleichermaßen malerisch zeigt. 

Der Fotograf und Filmemacher Reiner Harscher moderiert spannend seine 
vielen Erlebnisse mit den Menschen, er schwelgt in den Farben Marokkos 
und macht die Leinwandreise zu einem begeisternden Erlebnis.

In seinem Fotoseminar gibt er gibt viele technische und bildgestalterische 
Tipps und Tricks und zeigt faszinierende Bildbeispiele.

Marokko –  
farbig, faszinierend, 
orientalisch
LIVE-MULTIVISION & FOTOSEMINAR  
VON UND MIT REINER HARSCHER

FORUM MEDIENHAUS, Hintern Brüdern 23, 38100 Braunschweig Veranstalter: FUNKE Medien Niedersachsen GmbH

Tickets erhältlich in der Konzertkasse, unseren Service Centern, über unsere Hotline 0531 – 16 606 oder unter konzertkasse.de

VORTRAG: SAMSTAG, 4. DEZEMBER 2021

Beginn: 19.30 – 21.45 Uhr, Einlass ab 18.45 Uhr
Vorverkauf: 27,00 Euro/22,00 Euro ermäßigt*
Abendkasse: 29,00 Euro/24,00 Euro ermäßigt*

SEMINAR: SAMSTAG, 4. DEZEMBER 2021

Beginn: 14.00 – 17.30 Uhr, Einlass ab 13.30 Uhr
Vorverkauf: 46,00 Euro/41,00 Euro ermäßigt*
Abendkasse: 48,00Euro/43,00 Euro ermäßigt*
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Festivalfeeling auch für die Lütten! Auch in diesem Jahr präsentiert das BIFF drei internationale 
Kinder- & Jugendfilme für die ganze Familie. Während MARTIN die kleinen Waldgeister vor bedroh-
lichen Baumaßnahmen im Wald rettet, begleiten wir die quirlige BINTI und ihren Vater auf ihrer 
Flucht vor der Polizei. Auf MARONAs fabelhafter und wunderschön animierter Reise folgen wir der 
kleinen Straßenhündin, die von ihren verschiedensten Begegnungen mit Menschen berichtet. Na-
turschutz, Zusammenhalt, Migration und Liebe werden hierbei den jungen Filmfans nähergebracht. 
Um mit den Kindern und Jugendlichen das Gesehene etwas aufzuarbeiten, wird es im Anschluss an 
die Filmvorführungen Gespräche geben.

BINTI – ES GIBT MICH! 
Belgien, Niederlande 2019 / 90 min / 
Farbe / dt.  
Regie: Frederike Migom 
Cast: Bebel Tshiani Baloji, Mo Bakker,  
Joke Devynck, Baloji

Die zwölfjährige Binti träumt davon, eine 
berühmte Vloggerin zu werden. Als die 
Polizei versucht, sie und ihren Vater abzu-
schieben, müssen die beiden fliehen. Auf 
ihrer Flucht treffen sie auf Okapi-Retter 
Elias und werden von ihm und seiner Mut-
ter aufgenommen. Schnell schmieden die 
beiden Jugendlichen den perfekten Plan, 
damit Binti und ihr Vater in Belgien bleiben 
können. Leicht und für ein junges Publikum 
verständlich wird an das Problem der ille-
galen Einwanderung herangegangen – und 
manchmal werden sogar Märchen wahr.
„Optimistisch gestimmter Kinderfilm, der 
durch seine charismatische junge Haupt-
darstellerin besticht und klug eine Vielzahl 
an Themen verknüpft, ohne belehrend zu 
wirken.“ (Filmdienst)  
FSK beantragt ab 6 / Empfohlen ab 9 Jahren

DIE FABELHAFTE REISE DER MARONA 
Rumänien, Frankreich, Belgien 2019 /  
92 min / Farbe / dt.
Regie: Anca Damian

In originellen, buntgemischten Bilderwel-
ten folgen wir der Hündin Marona durch 
ihre bewegte Vergangenheit. Jedes Detail, 
jeder Strich ist hier von ihrer Energie und 
Neugier erfüllt. Marona, ein sympathischer 
Klecks aus Schwarzweiß, erzählt von den 
Menschen, die sie liebt. In dem vielfach aus-
gezeichneten Animationsfilm blickt Misch-
lingshündin Marona auf ihr Leben zurück 
und lehrt uns viel über die Liebe. 
FSK ab 0 / empfohlen ab 8 Jahren

MARTIN UND DAS GEHEIMNIS DES 
WALDES
Tschechische Republik, Slowakei, Deutsch-
land 2021 / 81 min / Farbe / dt.
Regie: Petr Oukropec 
Cast: Sebastian Pöthe, Josefína Krycnero-
vá, Tobiáš Rímský, Václav Hubka, Johana 
Horváthová

Der elfjährige Martin lässt sich nur wider-
willig dazu überreden, ins Campingferien-
lager in den Wald zu fahren. Für Abenteuer 
in der Wildnis hat er nicht viel über. Doch 
als er auf geheimnisvolle Waldgeister trifft, 
gewinnt er eine Faszination für die Natur 
und realisiert, dass der Lebensraum der 
kleinen Kreaturen durch Bauarbeiten be-
droht wird. Er muss all seinen Mut zusam-
mennehmen und schließlich seine eigenen 
Grenzen überwinden, um den Waldgeis-
tern zu helfen. 
Die deutschen Dialoge werden live einge-
sprochen von Jonas Plinke, kleine bühne 
Wolfenbüttel e.V.
FSK beantragt ab 6 / Empfohlen ab 8 Jahren
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E Das Pandemiejahr hatte großen Einfluss auf die Filmbranche – 

auch bei den Kurzfilmen. Es stachen zwei durch die Situation 
leider zwangsverheiratete Themen hervor: Pandemie und Ein-
samkeit. Allerdings gelang es den Filmemacher*innen, diesen 
recht düsteren Themen überraschend viel Witz zu entlocken. 
Besonders ans Herz legen möchten wir Ihnen unser Programm 
QUEER/SCHNITT, das sieben Kurzfilme jenseits der üblichen 
Erzählstrukturen präsentiert. In Kooperation mit dem Verein für 
Sexuelle Emanzipation, dem Queeren Netzwerk Niedersachsen 
und dem Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung verleiht das BIFF den Queeren Filmpreis 
Niedersachsen. Den Siegerfilm wählt das Publikum.

#SHORT AFTER BREAKFAST

„Das Frühstück ist fertig“, ruft das Film-
festival seinen Besucher*innen am letzten 
Festivaltag zu. Ein besonderes Frühstück 
– zwischen den Brötchenhälften mit Butter, 
Käse, Aufstrichen und Marmelade gesellen 
sich weitere Zutaten: merkwürdige, skurrile, 
freche und lustige Kurzfilme.

TABLE (Portugal 2020)
Regie: João Fazenda
10 Min., Farbe, o. Dialog
 
DAS BESTE ORCHESTER DER WELT 
(Österreich 2020)
Regie: Henning Backhaus
14 Min., Farbe, dt.
 
VERDICT 30.001: THE COOKIES 
(Finnland 2020)
Regie: Samuel Häkkinen, Henna Välkky
9 Min., Farbe, OmeU
 
450 € WITH WIFI (Spanien 2020)  
Regie: Gabriel Beitia
15 Min., Farbe, OmeU
 
EXHIBITION (Deutschland 2020)  
Regie: Sylvia Borges
3 Min., Farbe, dt.
 
ZAHLTAGTRAUM (Deutschland 2021)
Regie: Jörg Wohnsiedler
7 Min., Farbe, dt.
 
THIS WILL BE MY LAST CIGARETTE   
(Deutschland, Frankreich 2021)
Regie: Joscha Bongard, Alma Buddecke
16 Min., Farbe, OmeU
 

DRAPED IN A DRAGON (Frankreich 2021) 
Regie: Jeremias Nussbaum
8 Min., Farbe, engl.
 
GREENHOUSE (Russland 2021)
Regie: Andrey Lukyanov
12 Min., Farbe, OmeU

#SHOW ME EUROPE

Ein Kontinent, unzählige Geschichten. Das 
ist Europa, voller Zusammenhalt, voller 
Gegensätze. Die Filmemacher*innen dieses 
Kurzfilmprogramms zeigen – mal witzig, 
mal ernst, mal spielerisch – was diesen 
Kontinent so besonders oder einfach all-
täglich macht.

REUNIFY (Dänemark 2020)  
Regie: Mette Tange, Peter Smith
7 Min., Farbe, o. Dialog
 
FALEMINDERIT (Luxemburg 2020)  
Regie: Nicolas Neuhold
13 Min., Farbe, engl.
 
THE AFFECTED (Norwegen 2020)
Regie: Rikke Gregersen
13 Min., Farbe, OmeU
 
DỌLÁPỌ̀ IS FINE    
(Vereinigtes Königreich 2020)
Regie: Ethosheia Hylton
15 Min., Farbe, engl.
 
PLAY SCHENGEN (Norwegen 2020)
Regie: Gunhild Enger
15 Min., Farbe, OmeU
 

MOTHER TONGUE (Niederlande 2021)
Regie: Floris Ramaekers
13 Min., Farbe, OmeU
 
NUMBER 10 (Frankreich 2020)
Regie: Florence Bamba
14 Min., Farbe, OmeU
 
THE PHONE (Deutschland 2021)
Regie: Tobias Hambauer
6 Min., Farbe, dt.

#STAYATHOME

Die Welt in einem neuen Alltag. AHA-Re-
geln beachten, Masken tragen – arbeiten, 
einkaufen, soziale Kontakte leben und sich 
fortbewegen – die COVID-19-Krise hat viele 
Dinge grundlegend verändert. Die meisten 
von uns haben 2020/21 viel Zeit zuhause 
verbracht. 
 
GIRL WHO CRIED WOLF (Deutschland 2021)
Regie: Kevin Koch, Emma Holzapfel
15 Min., Farbe, dt.
 
THE COLLEGE (Schweden 2020)
Regie: Marit Lindberg
4 Min., Farbe, OmeU
 
HOME FREE (Vereinigte Staaten 2020)
Regie: Eddie Shieh
5 Min., Farbe, OmeU
 
ZAWAL (Deutschland 2020)
Regie: Mujtaba Saeed
9 Min., Farbe, OmeU 

WHAT COULD HAVE HAPPENED 
(Spanien 2021)
Regie: Nacho Solana
6 Min., Farbe, OmeU
 
FREEDOM & FEAR (Deutschland 2020)
Regie: Johannes Ziegler
14 Min., Farbe, engl.
 
THE TRUTH (Spanien 2021)
Regie: Alberto Blanco
3 Min., Farbe, OmeU
 
NEIGHBOOOR (Spanien 2020)  
Regie: Paco León
10 Min., Farbe, OmeU
 
WORDS OF BOREDOM 
(Deutschland 2020)
Regie: Natascha Jokic, Manuel Hoppe, 
Simon Schäffeler
3 Min., Farbe, o. Dialog

QUARANTINE (Mazedonien 2020)  
Regie: Ivan Andreevski
5 Min., Farbe, o. Dialog
 
JACK & JUNE (Deutschland 2020)  
Regie: Tim Olcay, Paul Hilgedieck,  
Rilana Nitsch
14 Min., Farbe, OmdU
.

IN LIEBESANGELEGENHEITEN...

In diesem Kurzfilmprogramm geht es um 
Liebe. Ein Thema, so alt und so oft beschrie-
ben, aber dennoch immer wieder spannend. 
Gezeigt werden hier Einblicke aus ganz 
Europa, die sich diesem Thema mal ernst, 
mal träumerisch und auch mal melancho-
lisch nähern. Lassen Sie sich entführen.
 
LOVE QUEST (Frankreich 2020)  
Regie: Cécile Despretz
6 Min., Farbe, OmeU
 
I DON’T LIKE 5 PM (Portugal 2020)
Regie: Francisco Dias
9 Min., SW, OmeU
 
MARIJA+TOMA (Serbien 2021)
Regie: E. Z. Aiano, G. Rauleac, A. Tatić
9 Min., Farbe, OmeU
 
FALL OF THE IBIS KING (Irland 2021)
Regie: Mikai Geronimo, Josh O‘Caoimh
10 Min., Farbe, engl.
 
F*CK MY LIFE (Niederlande 2020)  
Regie: Isis Cabolet
7 Min., Farbe, OmeU
 
LIFELIKE (Vereinigtes Königreich 2020)  
Regie: Keith Allott
7 Min., Farbe, engl.
 
THE VISIT (Schweden 2021)
Regie: Mattias Olsson
8 Min., Farbe, OmdU
 
SOUNDS BETWEEN THE CROWNS   
(Tschechien 2020)
Regie: Filip Diviak
15 Min., Farbe, o. Dialog
 
FOREST EDGE HAPPINESS 
(Niederlande 2020)
Regie: Philip Huff
7 Min., Farbe, OmeU

IN THE NICK OF LIME (Frankreich 2021)
Regie: Hadrien Krasker,  
Mathieu Bouckenhove
15 Min., Farbe, OmeU
 

KURZES AUS DEN NIEDERLANDEN

Corona hat die letzten zwei Jahre gehörig 
auf den Kopf gestellt. Das ging unseren 
niederländischen Nachbarn nicht anders. 
Wir wollen gucken, welche Filme in dieser 
spannenden Zeit in den Niederlanden ent-
standen sind.
 
L‘EAU FAUX (Niederlande 2020)
Regie: Serge Onnen, Sverre Fredriksen
16 Min., Farbe, o. Dialog
 
PLANKTONIUM (Niederlande 2021)  
Regie: Jan van IJken
15 Min., Farbe, o. Dialog
 
EXHALE (Niederlande 2020)
Regie: Moniek van der Kallen
6 Min., Farbe, o. Dialog
 
LACERATE (Niederlande, Italien 2020)  
Regie: Janis Rafa
16 Min., Farbe, o. Dialog
 
LOST ON ARRIVAL (Niederlande 2020)
Regie: PolakVanBekkum (Esther Polak,  
Ivar van Bekkum)
8 Min., Farbe, OmeU
 
BABA (Niederlande 2020)
Regie: Lisa Konno, Sarah Blok
14 Min., Farbe, OmeU
 
SEE ME (Niederlande)  
Regie: Patty Stenger, Yvonne Kroese
8 Min., Farbe, OmeU
 
PAVEMENT PARTY (Niederlande 2021)  
Regie: Hugo Drechsler
15 Min., Farbe, OmeU
 

MIDNIGHT TALES

Seit Jahrtausenden beschäftigt sich 
die Menschheit mit Monstern, okkulten 
Praktiken und den tiefen Abgründen des 
menschlichen Seins. Das diesjährige Mit-
ternachtsprogramm ist nichts für schwache 
Nerven aber für jede*n der den Hunger des 
in sich schlummernden Monster stillen will.

SURVIVERS (Spanien 2020)  
Regie: Carlos Gómez-Trigo
7 Min., Farbe, o. Dialog
 
UNLEASH (Schweiz 2020)  
Regie: Sean Wirz
8 Min., Farbe, o. Dialog
 
BOTTLENECK (Schweden 2019)
Regie: Måns Berthas
8 Min., Farbe, OmeU
 
WOODLAND CEMETERY    
(Niederlande, Schweden 2019)
Regie: Niels Bourgonje
10 Min., Farbe, OmeU
 
LACERATE (Niederlande, Italien 2020)
Regie: Janis Rafa
16 Min., Farbe, o. Dialog
 
CANNIBALISM (Spanien 2021)  
Regie: Diego R. Aballe
13 Min., Farbe, OmeU
 
REPLICA (Spanien 2020)
Regie: Álvaro de la Hoz
13 Min., Farbe, o. Dialog
 
POLKA-DOT BOY  
(Dänemark, Frankreich 2020)
Regie: Sarina Nihei
8 Min., Farbe und SW, o. Dialog
 
THERE WILL BE MONSTERS (Spanien 2020)
Regie: Carlota Pereda
5 Min., Farbe, OmeU

QUEER/SCHNITT

Beginnend mit ALL THOSE SENSATIONS  
IN MY BELLY spannt sich ein bunter 
Regenbogen que(e)r durch das LGBTIQ-
Universum bis zum SON OF SODOM, einer 
Dokumentation, die trotz des gefährlichen 
Titels auch einfühlsame, berührende 
Momente präsentiert. Das Publikum ent-
scheidet über die Vergabe des Queeren 
Filmpreises Niedersachsen (siehe S.13).

NOVA (Niederlande 2020)   
Regie: Luca Meisters
11 Min., Farbe, OmeU
 
SON OF SODOM    
(Kolumbien, Argentinien 2020)
Regie: Theo Montoya
15 Min., Farbe, OmeU
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Mit den BIFF Talks möchten wir aktuelle Debatten aus der Branche  
aufgreifen und Themen aus unserem Programm vertiefen. In zwei Podiums- 
diskussionen und einem Vortragsabend nehmen wir uns dafür Zeit. Wir 
freuen uns, wenn Sie mit uns ins Gespräch kommen. Der Eintritt ist frei.
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Alle Vorstellungen unter www.theater.wolfsburg.de

DEUTSCHES THEATER BERLIN 
STAATSTHEATER MAINZ
NATIONALTHEATER WEIMAR 

 BERLINER ENSEMBLE
WINTERGARTEN VARIETÉ BERLIN

DEUTSCHES THEATER BERLIN 

 GROSSE 
 THEATER

www.bremerwein.de

Ladenverkauf

Mittwoch Freitag

9
- 18 Uhr

Samstag 10 - 18 Uhr

Efeuweg 3  |  38104 Braunschweig  |  Telefon 0531 237 360  |  Fax  237 36 36

Harald L. Bremer

Haus italienischer Qualitätsweine

www.bremerwein.de

Ladenverkauf

Mittwoch und Freitag

13 - 18 Uhr

Samstag 10 - 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten sind

wir täglich von 8 - 18 Uhr für Sie da.

Efeuweg 3 | 38104 Braunschweig | Telefon 0531 237 360 | Fax 237 36 36

Harald L. Bremer

Haus italienischer Qualitätsweine

Anfahrt über Querumer Str. 26

Samstag 10 – 13 Uhr

bis

Ladenverkauf
Montag bis Freitag
9 - 18 Uhr

Samstag 10 - 13 Uhr

Efeuweg 3 | 38104 Braunschweig | Telefon 0531 237 360 | Fax 237 36 36
Anfahrt über Querumer Str. 26

L a s s  u n s
G e s c h i c h t e
s c h r e i b e n .

Public Relations, Content

Creation & Influencer

Marketing – aus dem

Herzen der Löwenstadt.

Call The Dude GmbH
callthedude.de

2022

Sichern Sie sich jetzt das 

flips Gutscheinbuch 2022! 
Ihr Wegweiser für Freizeit, 

Gastronomie & Handel

www.flips.de/reservieren
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DER GOLEM – MYTHOS & MUSIK
2. November – 18:00 Uhr – 
Roter Saal im Schloss

Golem ist das hebräische Wort für „formlo-
se Masse“, „ungeschlachter Mensch“, aber 
auch für „Embryo“. Stefan Drößler, Direktor 
des Filmmuseums München, spricht an-
hand zahlreicher Bild- und Filmbeispiele 
über den Mythos des Golems in Kino und 
Populärkultur. Höhepunkt ist die Auf-
führung der lange verschollenen Erstver-
filmung DER GOLEM (1915) von Regisseur 
und Hauptdarsteller Paul Wegener. Im 
Anschluss spricht Richard Siedhoff, Kom-
ponist und Pianist aus Weimar, über seine 
Wiederentdeckung und Rekonstruktion der 
Originalmusik zu DER GOLEM, WIE ER IN 
DIE WELT KAM (1920) sowie Leben, Werk 
und musikhistorische Bedeutung des Kom-
ponisten Dr. Hans Landsberger (1890-1941).

DIVERSITÄT IN DEUTSCHEN FILMEN
4. November – 16:00 Uhr – 
LOT-Theater 

Befinden wir uns in einer Revolution?  
In den letzten Jahren wurde das Be-
wusstsein für die mangelnde Gleich- 
berechtigung innerhalb unserer vielfälti-
gen Gesellschaft vermehrt ins Zentrum 
gerückt. Die unermüdlichen (Überle-
bens-)Kämpfe diskriminierter Personen-
gruppen tragen wachsende Früchte. 
Dennoch ist in Sachen Machtverteilung 
und Repräsentation immer noch viel 
zu tun, vor sowie hinter den Kino- und 
Fernsehkameras. Welche strukturellen 
Veränderungen braucht es? Wie kann 
die „neue Selbstverständlichkeit”  
(Tucké Royale) weiter Einzug erhalten?  
In Kooperation mit dem Verein für se-
xuelle Emanzipation und dem Creative 
Europe Desk Hamburg.

Moderation: Tessa Hart,  
Kulturmacherin im Performance-,  
Film- & soziokulturellen Bereich 

KINO. STREAMING. FESTIVAL – 
HYBRIDE FORMATE UND STRATEGIEN
5. November – 16:00 Uhr – LOT-Theater 

Kinos und Filmfestivals sind Räume, die 
einmalige Sichtungsbedingungen ermögli-
chen. Online-Alternativprogramme bergen 
zwar Potenziale, doch stoßen hinsichtlich 
des sozialen und kulturellen Werts an ihre 
Grenzen. Wie gehen Kinos, Festivals und 
Verleihe mit den aktuellen Veränderungen 
um? Welche Strategien und Formate finden 
sich? In Kooperation mit Creative Europe 
Desk Hamburg.

Es diskutieren:
Carolin Bosse, Management alleskino.de/
Head of Sales Port au Prince Pictures
Torsten Neumann, Festivaldirektor  
Filmfest Oldenburg
Holger Tepe, Geschäftsleiter City 46/Kom-
munalkino Bremen e.V.
Johannes Thomsen, Inhaber und  
Geschäftsführer Lodderbast, Hannover
Moderation: Telke Reeck, Geschäftsführe-
rin Kinos Lumière und Méliès, Göttingen

film
museum
münchen

Desk Hamburg
Creative Europe

Desk Hamburg
Creative Europe

DUET (China 2020)
Regie: Shae Xu
14 Min., SW, OmeU

GIRLSBOYSMIX (Niederlande 2020)
Regie: Lara Aerts
7 Min., Farbe, OmeU
 
IDENTIBYE (Iran 2020)  
Regie: Sajjad Shahhatami
15 Min., Farbe, OmeU
 
GRRRL (Deutschland 2020)
Regie: Natascha Zink
15 Min., Farbe, dt.
 
ALL THOSE SENSATIONS IN MY BELLY
(Kroatien, Portugal 2021)
Regie: Marko Dješka
13 Min., Farbe, OmeU

SHORTLY ANIMATED

Alle Fans des Animationskurzfilms dürfen 
sich freuen, denn wir haben ein Programm 
mit Animation pur zusammengestellt. Mit 
viel Witz, aber auch mal nachdenklich 
werden Alltagsthemen aufgegriffen oder 
einfach kleine Geschichten erzählt. Nicht 
verpassen!
 

MOSAIC (Belgien 2020)
Regie: Imge Özbilge, Sine Özbilge
15 Min., Farbe, o. Dialog
 
PRECIOUS (Frankreich 2020)  
Regie: Paul Mas
14 Min., Farbe, OmeU
 
INK (Niederlande 2020)  
Regie: Erik Verkerk, Joost van den Bosch
2 Min., Farbe, o. Dialog
 
SANCTUARY (Tschechien 2021)
Regie: Eva Matějovičová
5 Min., Farbe, OmeU 
  
MY FAT ARSE AND I (Polen 2020)
Regie: Yelyzaveta Pysmak
10 Min., Farbe, OmeU

TO THE LAST DROP (Deutschland 2021)
Regie: Simon Schnellmann
6 Min., SW, o. Dialog

INSIDE (Tschechien 2020)
Regie: Viktorie Štěpánová
6 Min., SW, OmeU 
 
STEWARD (Niederlande 2020)  
Regie: Jim Süter
2 Min., Farbe, o. Dialog
 
MIGRANTS (Frankreich 2020)
Regie: Hugo Caby, Antoine Dupriez, Aubin 
Kubiak, Lucas Lermytte, Zoé Devise
8 Min., Farbe, o. Dialog
 
WILD LEA (Kolumbien 2020)
Regie: María Teresa Salcedo Montero
9 Min., Farbe, OmeU
 
CRADLE (RUMÄNIEN 2020)
Regie: Paul Muresan
4 Min., Farbe und SW, o. Dialog
 
TOURIST TRAP (Niederlande 2020)
Regie: Vera van Wolferen
2 Min., Farbe, o. Dialog
 
THIN ICE (Frankreich 2020)  
Regie: Pauline Epiard, Valentine Ventura, 
Tiphaine Burguburu, Clémentine Vasseur, 
Lisa Laîné, Élodie Laborde
7 Min., Farbe, OmeU



58 59

6.11.21 
BIS 
13.2.22

TRUE PICTURES?
ZEITGENÖSSISCHE FOTOGRAFIE 
AUS KANADA UND DEN USA

Die Ausstellung wird geförder t durch 
Eine Kooperation von Sprengel Museum Hannover 
und Museum der Moderne Salzburg

Abb.: Martine Gutierrez, Body En Thrall,
p120 from Indigenous Woman (Detail), 2018,
© Martine Gutierrez; Courtesy of the artist
and RYAN LEE Gallery, New York.

Das Festival ist zurück in der Stadt – und endlich können wir wieder ein breit gefächertes 
Rahmenprogramm anbieten. Eröffnet wird das Festival traditionell mit einem Stummfilm-
konzert, bei dem das Staatsorchester Braunschweig in diesem Jahr eine ganz besondere 
Komposition präsentiert (s. S. 8).  Auch die große Preisverleihung am Festivalsamstag wird 
mit Neuem überraschen. Besonders freuen wir uns auf zwei anregende Begegnungen mit 
dem Preisträger des europäischen Schauspielpreises EUROPA am Freitag und am Samstag 
(s. S.17). Intensiv wird es in ausführlichen Filmgesprächen und Podiumsdiskussionen zu  
aktuellen Debatten. Wir freuen uns auf Sie!

Bereits vor dem Festival…

26. Oktober – 19 Uhr – Universum Filmtheater
LESUNG MIT DIETER KOSSLICK: IMMER AUF DEM 
TEPPICH BLEIBEN
In seiner anekdotenreichen Autobiographie „Immer 
auf dem Teppich bleiben“ ruft der langjährige Direk-
tor der Berlinale dazu auf, das Kino zu retten – und 
beschreibt, wie das gelingen kann. Im Anschluss läuft 
ein persönlicher Lieblingsfilm von Kosslick: GRAND 
BUDAPEST HOTEL (2014) von Wes Anderson. Das 
Kombi-Ticket für beide Veranstaltungen kostet 15 
Euro Eintritt, nur Lesung oder nur Film kostet jeweils 
8,50 Euro.

31. Oktober – 7. November - einRaum5-7 e.V.
AUSSTELLUNG: „METAMORPHOSE ORANGE25“ 
VON BERND CASPAR DIETRICH
Im Rahmen der Weltpremiere des Dokumentarfilms 
HELLA & BERND (s. S. 40) von Fitore Muzaqi präsen-
tiert einRaum5-7 e.V. Kunstwerke des Protagonisten 
Bernd Caspar Dietrich. Eröffnung im Beisein des Film-
teams am 31.10.2021 um 11 Uhr. 

In der Festivalwoche…

Montag – 1. November
19:30 Uhr – Staatstheater Braunschweig Großes Haus
ERÖFFNUNGSKONZERT:  
DER GOLEM, WIE ER IN DIE WELT KAM  s. S. 8

Dienstag – 2. November
18 Uhr – Roter Saal im Schloss
BIFF TALKS: DER GOLEM – MYTHOS & MUSIK  
s.S. 56

Mittwoch – 3. November
18:30 Uhr – Universum 2
KURZFILMPROGRAMM QUEER/SCHNITT mit an-
schließendem Publikumsvoting des Gewinnerfilms 
des Queeren Filmpreises Niedersachsen s. S. 55

Donnerstag – 4. November
16 Uhr – LOT-Theater
BIFF TALKS: DIVERSITÄT IN DEUTSCHEN FILMEN 
s. S. 56

18:15 Uhr – LOT-Theater
SONDERSCREENING: NEUBAU 
Deutschland 2020 / 82 min / Farbe / dt.
Regie: Johannes Maria Schmit
Cast: Tucké Royale, Monika Zimmering, Jalda Reb-
ling, Minh Duc Pham
Das Leben in der Provinz reicht dem queeren Markus 
nicht. Er sehnt sich nach Berlin, nach einer urbanen 
Wahlfamilie. Die Koffer sind schon gepackt. Was ist er 
bereit zurückzulassen? Tucké Royale erhielt 2020 den 
Braunschweiger Filmpreis. In diesem Jahr ist er u.a. zu 
Gast auf dem Panel Diversität in deutschen Filmen.

Freitag – 5. November
16 Uhr – LOT-Theater
BIFF TALKS: KINO.STREAMING.FESTIVAL – HYBRIDE FORMATE  
UND STRATEGIEN s. S. 56

19 Uhr - Eulenglück
SCREEN&TALK: ANOMALIE MIT MC RENE - Weltpremiere 
Deutschland 2021 / 23 min / SW / dt.
Regie: Alexander Materni
Cast: René „MC Rene“ El Khazraje, Silvia Deter, Oliver Holzhauer, 
Tim „Tim Starr“ Zellmer
In dem Dokumentarfilm ANOMALIE führt uns MC Rene durch 
Braunschweig und berichtet von seinen Anfängen als Rapper.  
Begleitet durch die Beats von Figub Brazlevič wird vor allem  
eines deutlich: die Liebe zum HipHop. Mit einem Screen&Talk 
feiern wir den inspirierenden Weg von unserem Gast MC Rene.

20 Uhr – Braunschweiger Dom
PARADIES – MUSIKALISCHE LESUNG MIT SEBASTIAN KOCH 
UND DANIEL HOPE s. S. 17

21 Uhr – Roter Saal
SONDERSCREENING: UNDERCURRENT 
Island 2010 / 95 min / Farbe / OmeU
Regie: Árni Ólafur Ásgeirsson
Cast: Ingvar Eggert Sigruðsson, Björn Hlynur Haraldsson,  
Gísli Örn Garðarsson
Die angespannte Situation in der Crew eines isländischen Fisch-
kutters eskaliert, als eine junge Frau an Bord kommt… In Gedenken 
an Regisseur Árni Ólafur Ásgeirsson, der im April 2021 kurz nach 
dem Dreh seines neuen Films WOLKA, den wir ebenfalls zeigen, 
mit nur 49 Jahren verstarb. Mit UNDERCURRENT war er vor zehn 
Jahren im Wettbewerb unseres Festivals und ein unvergessener 
Gast in Braunschweig.

Samstag – 6. November
15:30 Uhr – ASTOR Saal 4
SEBASTIAN KOCH IM GESPRÄCH s. S. 17

19 Uhr – Staatstheater Braunschweig Großes Haus
PREISVERLEIHUNG DES 35. BIFF s. S. 13

Sonntag - 7. November
10 Uhr – Universum 2
#SHORT AFTER BREAKFAST s. S. 54
Wohin geht man am Filmfest-Sonntagmorgen als erstes? Genau, 
zum Kurzfilmfrühstück. Witzige und skurrile Kurzfilme warten auf 
Sie! Mit freundlicher Unterstützung von Voelkel Naturkostsäfte.

SCREENINGS DER GEWINNERFILME

16:15 Uhr – ASTOR Saal 1
VOLKSWAGEN FINANCIAL SERVICES FILMPREIS

19:00 Uhr – ASTOR Saal 1
DER HEINRICH

Desk Hamburg
Creative Europe
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 BASISPAKET 1 — — — 70 €

 PARTNER-BASISPAKET
(FÜR 2 PERSONEN) 2 — — — 100 €

 PREMIUM 1 — 2 — 150 €

 PARTNER-PREMIUM
 (FÜR 2 PERSONEN) 2 — 4 — 200 €

 VIP 2 — 2 500 €

LOKAL FILMKULTUR UNTERSTÜTZEN – 
FÖRDERPAKETE DES BRAUNSCHWEIG INTERNATIONAL FILM FESTIVAL 

Seit 1987 stellen wir unser überregional anerkanntes und bundes-
weit etabliertes Filmfestival auf die Beine. Als freier Kulturträger 
wird das Braunschweig International Film Festival von Bürger*in-
nen für Bürger*innen organisiert. Mit begrenzten finanziellen Mit-
teln bauen wir einen kulturellen Leuchtturm für Braunschweig und 
die Region. Dabei brauchen wir Ihre Unterstützung. 

Fünf Förderpakete, ausgehend von einer Basisförderung bis hin zu 
einer großzügigen VIP-Variante, machen kleine und große Festival-
highlights möglich. Folgende Tabelle zeigt, was die verschiedenen 
Pakete beinhalten. 

Antragsformulare finden Sie während des Filmfestivals am Counter 
oder unter www.filmfest-braunschweig.de. 

Mit Ihren Fragen rund um die Förderpakete können Sie sich gerne 
telefonisch (0532-7022020) oder per E-Mail (hinderer@filmfest-
braunschweig.de) an uns wenden. 

Wir hoffen, dass Ihnen unsere Fördermöglichkeiten gefallen, und 
freuen uns darauf, Ihnen im November ein abwechslungsreiches 
Programm mit unvergesslichen Erlebnissen präsentieren zu kön-
nen. Mit Ihrer Unterstützung machen Sie das möglich!

* ab 2022 Rabatt wieder auf die normalen Dauerkarten

NICHT  
NUR FÜR  

ÖKOS
Blauer Engel FÜR ALLE!

Jetzt NEU im Online-Shop 

oecoprint.de
Anzeige_210x141_Blauer-Engel-2021-10.indd   1Anzeige_210x141_Blauer-Engel-2021-10.indd   1 20.09.21   13:36:4220.09.21   13:36:42

Das renommierte Braunschweig International Film Festival ist ein-
zigartig, denn der Internationales Filmfest Braunschweig e. V. ist 
weit mehr als ein klassischer Trägerverein. Der Verein, sein sechs-
köpfiger Vorstand mit dem paritätisch besetzten Vorsitz und die 
hauptamtliche Doppelspitze gestalten gemeinsam das Programm 
des Festivals und unterstützen sich gegenseitig bei der Umsetzung.

1987 von zwanzig Hochschulstudierenden der Braunschweiger 
Filmklasse gegründet, hat der Verein Internationales Filmfest 
Braunschweig e. V. inzwischen fast 40 Mitglieder, die in ihrer  
Diversität ein Abbild unserer Braunschweiger Stadtgesellschaft 
darstellen.

Für jede Filmreihe des Festivals gibt es eine Sichtungsgruppe,  
die sich eine*n Gruppensprecher*in wählt, um den Auswahlprozess 
zu strukturieren und mit der hauptamtlichen Programmleitung 
abzustimmen. Die Gruppenmitglieder sichten übers Jahr hunderte 
von Spiel- und Dokumentarfilmen jeglicher Couleur; lang und kurz, 

gespielt und animiert, deutsch und international. Auf den Grup-
pentreffen diskutieren die Mitglieder über gesichtete Filme, setzen 
Favoriten und gestalten somit das Programm entscheidend mit. 
Sobald das Gesamtprogramm steht, werden die Journaltexte der 
Filmreihen von den Mitgliedern verfasst. Und während der Festi-
valwoche geben Mitglieder Einführungen zu jeder Filmvorstellung.

Mit diesem Konzept ist über einen Zeitraum von 35 Jahren das 
filmfest Braunschweig zum Braunschweig International Film  
Festival gereift, dem ältesten Filmfestival Niedersachsens, einem  
Publikumsfestival mit alljährlich rund 27.500 Besuchern bzw. 
14.000 Streams in der Online-Ausgabe des vergangenen Jahres.

Sollten Sie, solltest Du weitere Fragen zur Vereinsarbeit haben – 
sprechen Sie, sprich Du uns gerne während der Festivalwoche an.

Der Trägerverein Internationales Filmfest Braunschweig e. V.

INTERNATIONALES FILMFEST BRAUNSCHWEIG E. V. – DAS PORTRÄT



62 63

Zeitschiene Zeitschiene



64 65

Zeitschiene Zeitschiene



66 67

A 
– 

Z

FILM .........................................................................................................................SEITE

# SHORT AFTER BREAKFAST ...............................................................................................54, 58

#SHOW ME EUROPE ..........................................................................................................................54

#STAYATHOME .......................................................................................................................................54

25 YEARS OF INNOCENCE .............................................................................................................27

450 € WITH WIFI ..................................................................................................................................54

AFFECTED, THE .....................................................................................................................................54

ALBATROSS ...............................................................................................................................................14

ALINE – THE VOICE OF LOVE ...................................................................................................... 30

ALL OF US ..................................................................................................................................................48

ALL THOSE SENSATIONS IN MY BELLY ...............................................................................56

AM ENDE DER WORTE .....................................................................................................................36

AMERICAN RAPSTAR .........................................................................................................................46

AUSSTELLUNG „METAMORPHOSE ORANGE25“  

VON BERND CASPAR DIETRICH ................................................................................................58

BABA ..............................................................................................................................................................55

BALLADE VON DER WEISSEN KUH ........................................................................................ 30

BESTE ORCHESTER DER WELT, DAS ......................................................................................54

BIFF TALKS: DER GOLEM – MYTHOS & MUSIK .................................................8, 56, 58

BIFF TALKS: DIVERSITÄT IN DEUTSCHEN FILMEN .............................................. 56, 58

BIFF TALKS: KINO.STREAMING.FESTIVAL – HYBRIDE FORMATE  

UND STRATEGIEN ....................................................................................................................... 56, 58

BINTI – ES GIBT MICH! .......................................................................................................................52

BIS WIR TOT SIND ODER FREI .....................................................................................................36

BLACK BOOK.............................................................................................................................................14

BOTTLENECK...........................................................................................................................................55

BULADÓ .......................................................................................................................................................31

CANNIBALISM .........................................................................................................................................55

CLARA SOLA..............................................................................................................................................31

COLLEGE, THE ........................................................................................................................................54

CONSEQUENCES, THE......................................................................................................................27

CRADLE ........................................................................................................................................................56

DELIA DERBYSHIRE - THE MYTHS AND THE LEGENDARY TAPES....................46

DOGS DON‘T WEAR PANTS ......................................................................................................... 50

DOKUMENTATIONEN DER OSTFALIA ....................................................................................42

DỌLÁPỌ̀ IS FINE ....................................................................................................................................54

DRAPED IN A DRAGON .....................................................................................................................54

DROVER‘S WIFE, THE ..........................................................................................................................31

DUET ..............................................................................................................................................................56

EIN GROSSES VERSPRECHEN .....................................................................................................28

ERÖFFNUNGSKONZERT: DER GOLEM, WIE ER IN DIE WELT KAM ............. 8, 58

EXHALE ........................................................................................................................................................55

EXHIBITION ...............................................................................................................................................54

F*CK MY LIFE............................................................................................................................................55

FABELHAFTE REISE DER MARONA, DIE...............................................................................52

FALEMINDERIT .......................................................................................................................................54

FALL OF THE IBIS KING.....................................................................................................................55

FINDELLEICHE ........................................................................................................................................42

FOREST EDGE HAPPINESS ............................................................................................................55

FREEDOM & FEAR ................................................................................................................................54

GEWINNERFILM „DER HEINRICH“ ............................................................................................58

GEWINNERFILM „VOLKSWAGEN FINANCIAL SERVICES FILMPREIS“ ............58

GIRL WHO CRIED WOLF ..................................................................................................................54

GIRLSBOYSMIX .......................................................................................................................................56

GIRLSHY .........................................................................................................................................................9

GLORY TO THE QUEEN .....................................................................................................................44

GOOD MAN, A ...........................................................................................................................................31

GREENHOUSE .........................................................................................................................................54

GROSSE FREIHEIT ................................................................................................................................37

GRRRL ...........................................................................................................................................................56

HBK-KLASSE BREITZ-CORTIÑAS – KBC, KEINE CORPORATE IDENTITY  ....42

HBK-FILMKLASSE BRYNNTRUP – ESSENZEN, TENDENZEN ..............................42

HBK-KLASSE SCHNITT – FULL STOP JOURNEY ............................................................42

HELLA & BERND ................................................................................................................................... 40

HERE WE MOVE HERE WE GROOVE ......................................................................................47

HILL WHERE LIONESSES ROAR, THE .....................................................................................28

HIVE ................................................................................................................................................................32

HOCHWALD ..............................................................................................................................................37

HOME FREE...............................................................................................................................................54

HUNTED – WALDSTERBEN .......................................................................................................... 50

I DON’T LIKE 5 PM ................................................................................................................................55

IDENTIBYE .................................................................................................................................................56

IM NAMEN MEINER TOCHTER - DER FALL KALINKA ..................................................15

IN LIEBESANGELEGENHEITEN… .................................................................................................55

IN THE NICK OF LIME .........................................................................................................................55

INK ...................................................................................................................................................................56

INSIDE ...........................................................................................................................................................56

IVIE WIE IVIE .............................................................................................................................................37

JACK & JUNE ............................................................................................................................................55

JANE BY CHARLOTTE ........................................................................................................................44

JOURNEY TO UTOPIA ........................................................................................................................48

KARNAWAL ...............................................................................................................................................32

KOLLEGINNEN - DAS BÖSE KIND ............................................................................................ 40

KURZES AUS DEN NIEDERLANDEN........................................................................................55

KURZFILME DER OSTFALIA ...........................................................................................................42

LACERATE ..................................................................................................................................................55

LAST NIGHT IN SOHO ........................................................................................................................32

L‘EAU FAUX ...............................................................................................................................................55

LEBEN DER ANDEREN, DAS ..........................................................................................................15

LESUNG MIT DIETER KOSSLICK: IMMER AUF DEM TEPPICH BLEIBEN .........58

LIFELIKE.......................................................................................................................................................55

LO2SS ............................................................................................................................................................42

LOST ON ARRIVAL ................................................................................................................................55

LOVE QUEST ............................................................................................................................................55

LUZZU ...........................................................................................................................................................28

LYDIA LUNCH: THE WAR IS NEVER OVER ..........................................................................47

MÄDCHEN MIT DEN GOLDENEN HÄNDEN, DAS ...........................................................41

MANN, DER SEINE HAUT VERKAUFTE, DER .....................................................................32

MARIJA+TOMA.........................................................................................................................................55

MARTIN UND DAS GEHEIMNIS DES WALDES .................................................................52

ME, WE .........................................................................................................................................................37

MIDNIGHT TALES ..................................................................................................................................55

MIGRANTS .................................................................................................................................................56

MITRA ............................................................................................................................................................28

MODERN TIMES ........................................................................................................................................9

MONA & PARVIZ ....................................................................................................................................42

MONOBLOC ..............................................................................................................................................45

MONTE VERITÀ .......................................................................................................................................38

MÖRDER MEINER MUTTER, DER ...............................................................................................15

MOSAIC ........................................................................................................................................................56

MOST BEAUTIFUL BOY IN THE WORLD, THE ...................................................................45

MOTHER TONGUE ................................................................................................................................54

MY FAT ARSE AND I .............................................................................................................................56

NACHBARN ...............................................................................................................................................33

NEIGHBOOOR ..........................................................................................................................................54

NEUBAU ......................................................................................................................................................58

NEW CORPORATION: THE UNFORTUNATELY NECESSARY SEQUEL, THE ...49

NICHT GANZ DA ....................................................................................................................................42

NICO ...............................................................................................................................................................38

NIGHT OF THE KINGS ........................................................................................................................33

NOVA..............................................................................................................................................................55

NUMBER 10 ...............................................................................................................................................54

ONCE YOU KNOW ................................................................................................................................49

ONE DAY ......................................................................................................................................................42

PARADIES – MUSIKALISCHE LESUNG MIT  

SEBASTIAN KOCH UND DANIEL HOPE ..........................................................................17, 58

PATCHWORK ............................................................................................................................................29

PAVEMENT PARTY ...............................................................................................................................55

PHONE, THE .............................................................................................................................................54

PLANKTONIUM ......................................................................................................................................55

PLAY SCHENGEN ..................................................................................................................................54

POLKA-DOT BOY ...................................................................................................................................55

PRECIOUS ..................................................................................................................................................56

PREISVERLEIHUNG .....................................................................................................................13, 58

PURE PLACE, A  ......................................................................................................................................38

QUARANTINE...........................................................................................................................................55

QUEER/SCHNITT ..........................................................................................................................55, 58

REFLECTION: A WALK WITH WATER ......................................................................................49

REPLICA .......................................................................................................................................................55

REUNIFY ......................................................................................................................................................54

ROBUST .......................................................................................................................................................33

RUBEN BRANDT, COLLECTOR .....................................................................................................51

RUCHE, LA .................................................................................................................................................29

SAAT, DIE ......................................................................................................................................................41

SALT IN OUR WATERS, THE...........................................................................................................33

SANCTUARY .............................................................................................................................................56

SCREEN&TALK: ANOMALIE MIT MC RENE .........................................................................58

SEBASTIAN KOCH IM GESPRÄCH ......................................................................................17, 58

SECHS KURZE AUS DER REGION ..............................................................................................42

SEE ME .........................................................................................................................................................55

SEEPFERDCHEN ............................................................................................................................ 41, 42

SEYRAN ATEŞ: SEX, REVOLUTION AND ISLAM ..............................................................45

SHORTLY ANIMATED ..........................................................................................................................56

SINGAPORE SLING ...............................................................................................................................51

SOHN DER WEISSEN STUTE .........................................................................................................51

SON OF SODOM ....................................................................................................................................55

SOUL KIDS .................................................................................................................................................47

SOUNDS BETWEEN THE CROWNS ........................................................................................55

SPEER UND ER | TEIL 3: SPANDAU - DIE STRAFE ..........................................................15

STEWARD ...................................................................................................................................................56

STIRB LANGSAM - EIN GUTER TAG ZUM STERBEN ................................................... 16

SURVIVERS ................................................................................................................................................55

SWAN SONG ............................................................................................................................................34

TABLE ............................................................................................................................................................54

THERE WILL BE MONSTERS ........................................................................................................55

THIN ICE ......................................................................................................................................................56

THIRD WAR, THE ...................................................................................................................................29

THIS WILL BE MY LAST CIGARETTE .......................................................................................54

TIONG BAHRU SOCIAL CLUB.......................................................................................................34

TO THE LAST DROP .............................................................................................................................56

TOURIST TRAP ........................................................................................................................................56

TOVE ..............................................................................................................................................................34

TRUTH, THE ..............................................................................................................................................54

TÜRKISCHE RIVIERA ............................................................................................................................41

UNDERCURRENT ..................................................................................................................................58

UNLEASH ...................................................................................................................................................55

VERDICT 30.001: THE COOKIES .................................................................................................54

VISIT, THE ...................................................................................................................................................55

WAHRE SCHÖNHEIT, DIE ................................................................................................................38

WE ARE THE THOUSAND ...............................................................................................................47

WERK OHNE AUTOR .......................................................................................................................... 16

WHALER BOY, THE ..............................................................................................................................34

WHAT COULD HAVE HAPPENED ..............................................................................................54

WILD LEA ....................................................................................................................................................56

WILDE WALD, DER ..............................................................................................................................49

WILDFIRE ....................................................................................................................................................29

WO IN PARIS DIE SONNE AUFGEHT .......................................................................................35

WOCHENENDE, DAS .......................................................................................................................... 16

WOLKA .........................................................................................................................................................35

WOODLAND CEMETERY .................................................................................................................55

WORDS OF BOREDOM......................................................................................................................54

WRITING WITH FIRE ...........................................................................................................................45

ZAHLTAGTRAUM ...................................................................................................................................54

ZAWAL ..........................................................................................................................................................54

DIE EUROPA

Reihenstarterbild ©Jonas Holthaus

DAS LEBEN DER ANDEREN ©LEONINE Studios

DER MÖRDER MEINER MUTTER ©SAT1

STIRB LANGSAM – EIN GUTER TAG ZUM STERBEN  

©2013 Twentieth Century Fox Film Corporation. All Rights reserved.

WETTBEWERB

Reihenstarterbild ©Hugo Paturel

25 YEARS OF INNOCENCE ©Robert Palka

EIN GROSSES VERSPRECHEN ©Tamtamfilm Nikolai von Graevenitz

MITRA ©BALDR Film Jurre Rompa

THE HILL WHERE LIONESSES ROAR ©Meddy Huduti

NEUES INTERNATIONALES KINO

Reihenstarterbild ©Hobab ©ResolveMedia ©NeedProductions  

©PacificaGrey ©LaidkaFilms ©EstebanChinchilla

A GOOD MAN ©willowfilms

ALINE - THE VOICE OF LOVE ©Jean Marie Leroy

CLARA SOLA ©Hobab ©ResolveMedia ©NeedProductions ©PacificaGrey 

©LaidkaFilms ©EstebanChinchilla

THE SALT IN OUR WATERS ©mypixelstory

TIONG BAHRU SOCIAL CLUB ©13littlepictures

WO IN PARIS DIE SONNE AUFGEHT ©ShannaBesson

NEUE DEUTSCHE FILME

Reihenstarterbild ©2021WeydemannbrosConstanzeSchmitt&DavidSchmitt

A PURE PLACE ©KochFilms

AM ENDE DER WORTE ©klinkerfilm

BIS WIR TOT SIND ODER FREI ©Philippe Antonello, Port au Prince Pictures

DIE WAHRE SCHÖNHEIT ©Fantomfilm

GROSSE FREIHEIT ©Freibeuterfilm

IVIE WIE IVIE ©2021 WeydemannbrosConstanzeSchmitt&DavidSchmitt

ME, WE ©coop99

HEIMSPIEL

Reihenstarterbild ©Kurhaus Production 

DAS MÄDCHEN MIT DEN GOLDENEN HÄNDEN ©2021 Wild Bunch

DIE SAAT ©Kurhaus Production

INTERNATIONALE DOKUMENTARFILME

Reihenstarterbild ©Black Ticket Films

MONOBLOC ©Boris Mahlau, PIER 53

THE MOST BEAUTIFUL BOY ©1970 Mario Tursi 

WRITING WITH FIRE ©Black Ticket Films

SOUND ON SCREEN - FESTIVALEDITION

HERE WE MOVE HERE WE GROOVE ©DOXY 2020

LYDIA LUNCH: THE WAR IS NEVER OVER ©Anders Thessing

GREEN HORIZONS

DER WILDE WALD © Bastian Kalous

JOURNEY TO UTOPIA ©Erlend E. Mo

THE NEW CORPORATION: THE UNFORTUNATELY  

NECESSARY SEQUEL ©Reuters

AT MIDNIGHT

DOGS DON‘T WEAR PANTS ©HelsinkiFilmi

SINGAPORE SLING ©1990 Nikos Nikolaidis, Marni Film

KINDER- UND JUGENDFILME

DIE FABELHALFTE REISE DER MARONA ©Luftkind Filmverleih

BINTI - ES GIBT MICH! ©Maité Thijssen

Impressum
Herausgeber: Internationales Filmfest Braunschweig e.V., 
Neue Straße 8, 38100 Braunschweig, Vereinsregister-Nr.: VR 3342
Redaktion: Thorsten Rinke und Clemens Williges (V.i.S.d.P.),  
Clara Hense, die Mitglieder des Vereins, USt-Idnr.: DE114880516
Satz: Nicole Richter, Pentagram Berlin, Druck: oeding print GmbH
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!Kultur kostet Geld. Ohne die Unterstützung von vielen öffentlichen und privaten Geldgebern und ohne 

den großen ehrenamtlichen Einsatz der Vereinsmitglieder ist das Festival nicht auf die Beine zu stellen. 
Daher geht unser besonderer Dank an:

Das Land Niedersachsen, die nordmedia – Film- und Mediengesellschaft Niedersachsen/Bremen mbH sowie 
die Stadt Braunschweig, die mit ihrer Unterstützung die Vielfalt der Filmkultur in Braunschweig sichern, und 
an unseren Hauptsponsor, Volkswagen Financial Services, ohne dessen Sponsoring dieses Festival nicht 
durchgeführt werden könnte.

Wir bedanken uns bei den weiteren Förderern, Sponsoren und Medienpartnern:
24Frame Kinoprojektion, ARTE G.E.I.E., Blickpunkt:Film, Braunschweiger Zeitung, Cinema Musica, Deutsch-
Französisches Jugendwerk, epd Film, Eventival, Festival Scope, fishfarm netsolutions, Friedrich E. W. Walz-
Stiftung, Gaertner Datensysteme, Hotel Deutsches Haus Braunschweig, Kulturstiftung der Länder, Landau 
Media, LiveAudio event technic, NDR Kultur, Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung, Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Oeding Unternehmensgruppe, 
Pentagram Design Berlin, Queeres Netzwerk Niedersachsen, Reservix, Shift72, Staatskanzlei des Landes 
Niedersachsen, Staatsorchester und Staatstheater Braunschweig, Stöckel & Morich, Verein für sexuelle 
Emanzipation, Volkswagen AG.

Ebenso danken wir:
Académie de Rouen, AGIMUS GmbH, ALBA Braunschweig, Antenne Métropole der Metropolregion Hanno-
ver Braunschweig Göttingen Wolfsburg GmbH, apotheca Hutfiltern, Braunschweig Stadtmarketing GmbH, 
Cafe Riptide, Creative Europe Desk Hamburg, DIE H_LLE, Eulenglück, Film- und Medienbüro Niedersachsen, 
Hofbrauhaus Wolters, Hoffmann Filter, IG Metall, Kinema e.V., Niedersächsisches Kultusministerium, Premier 
Inn Braunschweig City Centre, SUBWAY, Tourist Info Braunschweig, Voelkel Naturkostsäfte, Wein Bremer, 
wehyve GmbH, Weibler Confiserie Chocolaterie.

Ein Dankeschön den Geschäften der Braunschweiger Innenstadt, die das Filmfestival mit ihren Dekora-
tionen präsentieren:
apotheca Hutfiltern, Bio Brotladen Schütze, Buchhandlung Bücherwurm, Buchhandlung Graff, Frauensachen, 
Greifhaus, Guten Morgen Buchladen, Heimatrausch, Jack Wolfskin Store, Kunstblume, Leseratte, Magni 
Küche, Men’s Gala, Musikhaus Mewes, Nils Komm Schmuck, Pixy Photo, Radio Ferner, Sander Einrichtungen, 
Schneewittchen nails & cosmetics, SFU-Sachen für Unterwegs, Zora Second Hand.

Bedanken möchten wir uns auch bei:
den Fördermitgliedern des Internationalen filmfest Braunschweig e.V., den Preisstifter*innen des „Braun-
schweiger Filmpreises“, den Stifterinnen des Frauenfilmpreises „Die TILDA“, Tony Achtzehn, Mariana Al Kordi, 
Thorkil Asmussen, Michael P. Aust, Wolfram Bäse-Jöbges, Florian Battermann, Jörg van Bebber, Joachim 
Beggerow, Marco Bittner, Karsten Breuer, Klaus Buhlmann, Rainer Cech, Jochen Coldewey, Anna Deilicke, 
Kai Dräger, Laure Dréano-Mayer, Stefan Drößler, Heidi Ewald, Uwe Faustmann, Kai Florysiak, Stefan Forster, 
Matthias Fricke, Stefan Gärtner, Arne Gessner, Cornelia Götz, Burkhard Götze, Dr. Joachim Gulich, Howard 
Harrington, Jana Hausbrandt, Jörg Heckmann, Hans-Heinrich Heiser, Tobias Henkel, Thomas Hering, Dr. Anja 
Hesse, Dr. Jule Hillgärtner, Sandra Hoffmann, Tobias Hoffmann, Merten Houfek, Hans-Herbert Jagla, Mar-
tin Jasper, Tobias Jung, Christina Khosrowi, Angela Kleinhans, Christian Klose, Monika König, Volker Kufahl, 
Holger Kühling-von Essen, Henning Kunze, Susanne Lange, Olivier Launay, Gerold Leppa, Andreas Lewin, 
Élisabeth Lizon A Lugrin, Dr. Kerstin Löhr, Roland Makulla, Dr. Stefan Malorny, Ales Matejka, Cornelia Meseck, 
Andreas Mette, Lars Michalowski, Christiane Mielke, Thomas Möbius, Iris Mügge, Christine Müller, Martin 
Neitzel, Manfred Neumann, Frauke Oeding-Blumenberg, Justus Oehler, Frank Oppermann, Andreas Plate, 
Tomáš Prášek, Chris Rank, Michael Reinhart, Prof. Dr. Max Reinshagen, Nicole Richter, Olaf Rohmann, Cornelia 
Rohse-Paul, Michael Rose, Thomas Schäffer, Inge Schittkowski, Petra Schleuning, Dagmar Schlingmann, 
Claas Schmedtje, Sylvia Scholz, Susanne Schuberth, Lars-Eric Schuldt, Maik Schulz, Ulrich Schwarz, Richard 
Siedhoff, Christiane Siemen, Theresa Spangel, Mirjam Tautz, Frank Terhorst, Stefanie Theis, Jürgen Tobisch, 
Uwe Tschischak, Vincent Treue, Dr. Ralf Utermöhlen, Stefan Voges, Martin Weller, Andreas Wels, Henrike 
Wenzel, Martin Wiese, Thomas Wilde, Johannes Wilts, Bernd Wolter, Alexander Zaborowski und allen,  
die wir hier möglicherweise vergessen und die uns ebenfalls geholfen haben, dass das 35. Braunschweig  
International Film Festival ein Erfolg wird.

Ein Dankeschön an alle Lichtspielhäuser der Region, die unseren Trailer gezeigt haben:
ASTOR Filmtheater, CineStar Wolfenbüttel, Delphin Palast Wolfsburg, Filmpalast Wolfenbüttel, Kinos Lumière 
und Méliès Göttingen, Hochhaus-Lichtspiele Hannover, Kino am Raschplatz Hannover, Kinocenter am Stein-
weg Gifhorn, Kammerlichtspiele Königslutter, Kultiplex City-Filmtheaterbetriebe, Thega Filmpalast Hildes-
heim, Studiokino Magdeburg, Universum Filmtheater Braunschweig.

Ein spezieller Dank geht im Voraus an das Personal im ASTOR Filmtheater, UNIVERSUM Filmtheater, LOT 
Theater, Roten Saal des Kulturinstituts, des Staatstheaters, dem wieder spannende, aber anstrengende Tage 
bevorstehen. Und natürlich an all die Produzent*innen, Verleiher*innen und Filmemacher*innen weltweit, die 
uns dieses Jahr ihre Filmbeiträge zugeschickt und zur Verfügung gestellt haben. Bedanken möchten wir uns 
auch bei denjenigen, die uns in diesem zweiten außergewöhnlichen Jahr tatkräftig oder auch ideell unter-
stützt haben!

Florence Houdin & Thorsten Rinke
Vorsitzende Vorstände Internationales Filmfest Braunschweig e. V.

TICKETS
VVK für die Kino-Veranstaltungen: 
Online: Ab 18.10.2021 über www.filmfest-braunschweig.de

Vor Ort: 
Ab 18.10. - 01.11.2021
NUR im UNIVERSUM Filmtheater 
Neue Straße 8
Montag bis Samstag jeweils 14:30 – 18:30 Uhr

Vom 02.11. bis 07.11.2021
UNIVERSUM Filmtheater, Neue Straße 8
ASTOR Filmtheater, Lange Straße 60
Jeweils ab 10:00 Uhr bis 15 Minuten nach Beginn  
der letzten Vorstellung. 

Abendkasse
Die Abendkasse startet 30 Minuten vor Beginn der Veranstaltung. 
An der Abendkasse können restkarten für ausverkaufte Veran-
staltungen erhältlich sein. Karten für die Sonderveranstaltungen 
(Eröffnung, Musikalische Lesung) sind am Veranstaltungstag nur 
noch an den jeweiligen Abendkassen des Veranstaltungsortes 
selbst zu erhalten.

VVK für die Online-Veranstaltungen: 
Tickets für das Onlinefestival sind nur über die Streamingplattform 
erhältlich. 

Counter im ASTOR Filmtheater
Information und Akkreditierung 
02.-06. November 2021  10:00 – 22:00 Uhr
07.  November 2021 10:00 – 19:00 Uhr

FESTIVALTREFFS 
Abspann – Neue Straße 8
Riptide – Ölschlägern 14
Premier INN, Foyer/ Bar – Jöddenstraße 3

PREISE FÜR UNSERE KINO-VERANSTALTUNGEN 
Einzelticket € 9,-
Einzelticket, ermäßigt 1) € 8,-
10er-Karte 2) € 78,-
5er-Karte 2) € 40,-
Kurzfilmpass 3) € 25,-
INDUSTRY-Akkreditierung € 35,-
Kurzfilmfrühstück € 12,-
Kinderfilme € 4,-
Eröffnungskonzert  € 24,-
Musikalische Lesung PARADIES € 24,-
- mit Sichtbehinderung € 16,-
SCREEN&TALK: ANOMALIE mit MC Rene € 6,-

Preise für unsere ONLINE-Veranstaltungen
Langfilm einzeln, Kurzfilm-Rolle € 7,-
Kurzfilm, einzeln € 3,-
Online-Pass € 99,-
Online-Pass, ermäßigt 4)  € 85,- 
INDUSTRY-Akkreditierung Online € 35,-
Easy-Pass 5)  €25,-  
 
1) Anspruch auf Ermäßigung haben Inhaber*Innen des BS-Pass, Studierende, Schüler*In-
nen, FSJler*Innen und Rentner*Innen, sowie Filmfest-Fördermitglieder, gegen Vorlage eines 
Ausweises.
2) Übertragbar. Gelten für alle Veranstaltungen bis € 9,-.
3) Gültig für alle Kurzfilmprogramme. 
4) Anspruch auf Ermäßigung haben Inhaber*Innen des BS-Pass und Rentner*Innen, sowie 
Filmfest-Fördermitglieder, gegen Vorlage eines Ausweises.
5) Online-Programm für Studierende, Schüler*Innen, FSJler*Innen. Dazu bis zum 25. Oktober 
2021 über accreditation@filmfest-braunschweig.de akkreditieren.
 
HBK-Studierende – Eintritt frei. Tickets sind gegen Vorlage des Studierendenausweis ab  
3 Tage vor Veranstaltung erhältlich. Gilt für alle Veranstaltungen bis € 9,-. Außerdem erhal-
ten HBK-Studierende freien Zugang zu allen Online-Filmen. Dazu bis 25. Oktober 2021 über 
accreditation@filmfest-braunschweig.de akkreditieren.

SIE WOLLEN ONLINE FILME SEHEN? SO GEHT’S!

1. Rufen Sie die Website 
https://online.filmfest-braunschweig.de auf.

2. Klicken Sie oben rechts auf den gelben Button „Konto anlegen“.

3. Erstellen Sie ein kostenloses Kundenkonto mit Ihrem Namen,
Ihrer E-Mail-Adresse und Ihrem persönlichen Passwort.  
Sie erhalten eine Bestätigung Ihres Kontos per E-Mail und können
sich anschließend auf https://online.filmfest-braunschweig.de 
unter „Anmelden“ (auf der Seite oben rechts) einloggen, um die 
Filme abzurufen.

4. Suchen Sie sich über die Menüleiste Filme, Kurzfilmpakete oder 
den Onlinepass aus. Es gibt ein kostenpflichtiges Film- und ein 
kostenloses Rahmenprogramm. Was ein Film oder Paket kostet, 
sehen sie jeweils, wenn sie auf diese klicken. 

5. Wenn Sie sich für einen Film oder ein Paket entschieden haben, 
klicken Sie auf den gelben Button „Leihen“.

6. Geben Sie anschließend Ihre Kreditkartendaten (Visa, Master-
Card, Amex) ein. Sie bezahlen so direkt online über unser sicheres
und zertifiziertes Zahlungssystem, eine Rechnung über Ihren Kauf
wird Ihnen direkt an Ihre E-Mail-Adresse gesendet. Wenn Sie einen
Gutschein-Code haben, können Sie diesen auf dieser Seite ein-
lösen. Um den Kaufvorgang abzuschließen, klicken Sie erneut  
auf „Leihen“.

7. Sie haben es geschafft! Nun können Sie Ihre Filme anschauen. 
Sie stehen Ihnen in Ihrer Bibliothek zur Verfügung. Diese finden 

Sie unter dem Account-Symbol oben rechts (neben der Lupe) auf 
der Seite, sobald Sie angemeldet sind. Hier können Sie übrigens 
auch unter „Meine Liste“ Filme speichern, die Sie interessieren 
und später ausleihen wollen. So stellen Sie sich Ihr ganz eigenes 
Festivalprogramm zusammen.

8. WICHTIGER HINWEIS: Bitte schauen Sie, wann Ihr Film verfüg-
bar ist. Dies können Sie sehen, wenn Sie auf den Film klicken.
Viele Filme stehen den ganzen Festivalzeitraum zur Verfügung,
einige hingegen nur an bestimmten Tagen. Somit ist es möglich,
dass ein Film an einem bestimmten Tag nicht mehr verfügbar
oder nicht mehr abspielbar ist.

Wenn Sie einen Film leihen, ist dieser ab seinem Startdatum in
Ihrem Konto verfügbar. Sobald Sie den Film zum ersten Mal  
abspielen, kann er in einem Zeitfenster von 30 Stunden sooft
wiedergegeben werden, wie Sie möchten. Spätestens jedoch
am 7. November 2021 um 23.59 Uhr erlischt das Angebot und
auch das 30-Stunden-Zeitfenster wird abgebrochen – selbst
wenn Sie die 30 Stunden noch nicht erreicht haben.

Vorverkauf
Sie können alle Filme ab dem 18. Oktober 2021 auf https://online.
filmfest-braunschweig.de im Vorverkauf erwerben. Leihen Sie
Filme wie oben beschrieben. Diese sind dann automatisch in Ihrer
Bibliothek gespeichert und ab ihrem jeweiligen Startdatum zum
Anschauen verfügbar.

Ermöglicht wird unser Online-Angebot durch das Programm NEU-
START KULTUR der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien. 
Partner unseres Online-Angebotes sind auch in diesem Jahr Festi-
val Scope & Shift72.

Hygiene 
Selbstverständlich liegen uns die Gesundheit und Sicherheit unserer Besucherinnen und 
Besucher am Herzen und wir werden uns an die gültigen Coronaverordnungen halten. 
Bitte achten Sie auf die Aushänge, sowie die Hinweise auf unserer Homepage und halten 
Sie sich an die Anweisungen unseres Personals in den Spielstätten. Unser Team wird 
alles dafür tun, dass Sie sich bei uns wohl und sicher fühlen.
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Vorstand Internationales Filmfest Braunschweig e.V.:  
Thorsten Rinke (Vorsitzender), Florence Houdin (Vorsitzende),  
Clemens Williges (Schriftführer), Bianca Apmann (Kassenwartin),
Frank Beyer (Beisitzer), Andreas Richter (Beisitzer)

Leitung Programmmanagement: Karina Gauerhof 
Leitung Festivalorganisation: Anke Hagenbüchner
Teamassistenz: Daniela Heinicke 
Assistenz Programmmanagement: Louise Lindlar
Finanzen: Anja Hinderer, Angelika Hoffmann (Mitarbeit)
Sponsorenbetreuung: Thorsten Rinke, Anke Hagenbüchner, Daniela Heinicke, Edgar Merkel,  
Dr. Ralf Utermöhlen

Leitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Call The Dude GmbH, Falk-Martin Drescher
Assistenz Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Clara Hense
Praktikum Programm: Alina Czymoch
Praktikum Festivalorganisation: Julia Adolf
Guest Management: Moritz Petri
Projektkoordination Onlineplattform: Chris Bierfreund
Betreuung Förderverein: Anja Hinderer
Ticketing: Anke Hagenbüchner, Daniela Heinicke
FSJ Kultur: Charlotte Hall

Filmvermittlung: Kristina Schippling, Johannes Wilts (Schulkinoprojekt „Kinema“)
Übersetzungen: Kaledonia Kommunikation
CI: Pentagram, Justus Oehler
Technik: 24Frame Kinoprojektion GmbH & Co. KG, Merten Houfek & Thorkil Asmussen (Kino),  
Harrington Media Art & Design GmbH, Howard Harrington (Online)
Untertitelung: JT Subtitling, Jürgen Tobisch
IT-Support: Volker Kuz, Beate Neigenfind, Andreas Richter 
Festivaljournal: Clara Hense, Nicole Richter (Pentagram), Call the Dude GmbH, Clemens Williges
Texte: Alle Texte der Filmreihen wurden von Vereinsmitgliedern und Teilnehmer*innen  
der Sichtungsgruppen geschrieben.
Lektorat: Clemens Williges, Clara Hense

PROGRAMMGESTALTUNG

DIE EUROPA – Der Europäische Schauspielpreis: Karina Gauerhof, Florence Houdin, Thorsten Rinke, 
Frank Beyer, Evelyn Drewes 

Wettbewerb DER HEINRICH und VOLKWAGEN FINANCIAL SERVICES Filmpreis: Beate Siegmann, 
Beate Neigenfind, Michael Werner, Marie Dann, Florence Houdin, Thorsten Rinke, Claudia Grossek, 
Bianca Apmann, Sigrid Weitemeyer, Stephan Chamier, Frank Beyer

Neues Internationales Kino: Frank Beyer, Andreas Richter, Heinz Wilke, Beate Siegmann,  
Evelyn Drewes, Kirsten Schult, Marit Vahjen, Florence Houdin, Harmen Hendriksma, Sabine Auschra, 
Daniela Baier, Martin Brandes, Franklyn Cardenas, Sigrid Weitemeyer

Neue Deutsche Filme: Thorsten Rinke, Katja Heimanns, Dagmar Schumacher, Evelyn Drewes,  
Marit Vahjen, Tom Blume, Jana Krug, Alexandra Heuser, Faro Lienert, Edgar Merkel

Heimspiel: Daniela Heinicke, Bianca Apmann, Katja Heimanns, Thorsten Rinke, Edgar Merkel 

Deutsch-Französischer Jugendpreis KINEMA: Florence Houdin, Johannes Wilts (Kinema e.V.)

Filmkonzerte: Martin Weller (Staatsorchester Braunschweig), Thorsten Rinke, Clemens Williges
 
Internationale Dokumentarfilme: Marit Vahjen, Sigrid Weitemeyer, Frank Beyer 

Sound on Screen: Beate Siegmann, Daniela Heinicke, Rayk Fenske, Volker Kuz,  
Philipp Preuß, Clemens Williges

Green Horizons: Marc-Aurel Jensen, Dr. Stefan Vockrodt

At Midnight: Clemens Williges

Kinder- und Jugendfilme: Karina Gauerhof

Kurzfilmprogramme: Daniela Baier, Margrit Lang, Martina Meiritz, Karl Gehrke, Stephan Chamier,  
Peter Wentzler, Andreas Joecks, Silja Cruz Hahne
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Staatstheater
Braunschweig
Rusalka
Oper von Antonín Dvorák über die 
unerfüllten Sehnsüchte einer Wassernixe
ab 25.09.21, Großes Haus

Narben
Bewegendes Zusammenspiel 
von Tanztheater & Schauspiel
ab 09.10.21, Kleines Haus

Alles, was 
wir geben 
mussten
Schauspiel nach dem Bestseller 
von Kazuo Ishiguro über ethische 
Grenzen der Medizin
ab 28.10.21, Kleines Haus

staatstheater-braunschweig.de

�

Brendon Feeney, Tanztheater


